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1.  Einleitung. 


Als  in  den  frühesten  Zeiten  der  Geschichte  des  meso- 
potamischen  Tieflandes  die  einzelnen  Städte  noch  ihre  Selb- 
ständigkeit besaßen,  da  mag  vielfach  nur  der  Stadtgott  die 
Geschicke  der  ihm  anvertrauten  Untergebenen  geleitet  haben. 
Diese  Lage  veränderte  sich  aber,  als  in  manchem  mächtigen 
Stadtkönige  das  Verlangen  sich  regte,  seine  Herrschaft  auch 
über  benachbarte  Städte  auszudehnen.  Wenn  ihm  dies  gelang, 
dann  wanderte  der  Schutzgott  der  eroberten  Stadt  in  die  des 
Siegers,  um  dort  den  Tempel  seines  Leibgottes  zu  schmücken. 
Der  Gott  des  Siegers  —  so  wähnte  man  —  hatte  den  feind- 
lichen Gott  geschlagen  und  ihn  sich  unterworfen.  Dieses 
Unter würfigkeits Verhältnis  fand  seinen  entsprechenden  Aus- 
druck in  der  Stellung,  die  der  besiegte  Gott  zu  der  des 
Siegers  einnahm.  Hatten  dagegen  zwei  Städte  sich  friedlich 
verbündet,  dann  wurden  die  Götter  beider  für  gleichberechtigt 
angesehen,  wobei  man  sie  aber  bald  nicht  mehr  scharf  aus- 
einander hielt  und  ihre  Namen  als  gleich  brauchte,  bis 
schließlich  doch  der  Glanz  der  mächtigeren  Stadt  den  ver- 
bündeten Gott  verdunkelte  und  herabdrückte.  So  konnte 
auch  der  Name  eines  ursprünglich  selbständigen  Gottes 
schließKch  ein  bloßer  Titel  des  Hauptgottes  werden. 

Ein  Gott,  dessen  Scliützlinge  im  Kampfe  unterlegen 
waren,  sank  zum  schwachen  Abbilde  seines  Überwinders 
herab,  das  in  dem  Verhältnis  von  Gemalil  und  Genialüin 
seinen  Ausdruck  fand.  Je  mehr  Städte  sich  mit  dem  Sieger 
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Terbanden,  je  mehr  andere  Orte  unterworfen  wurden,  desto 
zahlreicher  wurden  die  Götter,  die  sich  um  den  Schutzgott 
der  Hauptstadt  scharten,  und  zwar  in  der  Eigenschaft  von, 
Untergebenen.  Der  eine  Gott  wurde  sein  Bote,  ein  anderer 
sein  Diener,  ein  dritter  sein  Sohn  u.  s.  w. 

Dieses  System  wurde  noch  verwickelter,  als  von  Babylon 
und  Assur  aus  alle  älteren  Stadtkönigreiche  unterdrückt, 
worden  waren.  Da  war  es  die  Aufgabe  der  Priester,  den 
fremden,  teils  verbündeten,  teils  unterworfenen  Göttern  irgend 
eine  Stellung  in  der  Familie  oder  im  Hofstaate  des  obersten. 
Reichsgottes  anzuweisen.  Daß  dies  nicht  leicht  war,  ersieht 
man  aus  den  zahlreichen  verwandtschaftlichen  Beziehungen, 
und  aus  der  langen  Reihe  von  Berufen,  zu  denen  man  griff,^, 
um  alle  Götter  entsprechend  ihrer  Bedeutung  unterzubringen. 

Damit  noch  nicht  zufrieden,  ersann  man  immer  neue- 
Ruhmestitel  zu  Ehren  des  Hauptgottes,  so  daß  schließlich  eine, 
ganze  Galerie  von  verschiedenen  Ruhmestiteln  ein  und  des- 
selben Gottes,  ja  sogar  ein  ganzes  Pantheon,  wenn  auch  ver-^ 
schieden  gearteter,  so  doch  in  ein  System  einheitlich  ein- 
geordneter Götter  entstand. 

Ein  solches,  zwar  nicht  ganz  lückenloses  System  bildet, 
den  Gegenstand  dieser  Arbeit  Sie  befaßt  sich  mit  den 
50  Tafeln  des  24.  Bandes  des  Sammelwerkes  des  Britischen, 
Museums  (Cuneiform  Texts  from  Babylonian  tablet&- 
etc.  in  the  British  Museum.  Part  24.  1908  London).,. 
Wieviel  Tafeln  und  Fragmente  als  zu  dieser  Serie  gehörig  bis. 
jetzt  erkannt  worden  sind,  ersieht  man  aus  dem  Inhaltsver- 
zeichnis von  CT.  24.  S.  4.  Dieser  Band  enthält  Götterlisten,., 
die  fast  ausschließlich  einer  großen  Serie  „An  [^^^  A-nu-um" 
angehördn.  Wieviel  Zeilen  diese  ganze  große  Serie  umfaßt, 
haben  mag,  ist  aus  den  schlecht  erhaltenen  Unterschriften 
nicht  mehr  recht  ersichtlich.  Zudem  hat  die  Ungunst  der- 
zeit manche  unwiederbringliche  Lücke  in  das  zerbrechliche 
Material  geschlagen,  so  daß  der  Zusammenhang  der  einzelnen. 
Tafeln  sehr  gelockert  ist    Zum  Glück  kann  manche  Lücke 


IX 


durch  Paralleltexte  wieder  ausgefüllt  werden.  Außerdem 
sind  neue  zu  derselben  Serie  gehörige  Texte  in  dem  eben 
erschienenen  Bd.  25  (Ss.  1—6)  von  CT.  publiziert.  Doch 
bleibt  der  dem  zerbrechlichen  Material  zugefügte  Schaden 
immer  noch  groß.  Hoffentlich  werden  Forschersinn  und 
Finderglück  noch  manche  Lücke  ausbessern  können  und 
so  den  Schaden  mehr  und  mehr  auf  ein  Minimum 
reduzieren. 

Das  System,  worauf  diese  große  Serie  aufgebaut  ist,  ist 
in  großen  Zügen  folgendes :  An  der  Spitze  steht  Anu,  der  Götter- 
vater; nach  ihm  ist  auch  die  Serie  benannt.  Ihm  folgen^seine 
beMenBj[Mer  Ea  und  Bei.  An  letzteren  schließt  sichsem^^Haupt- 
sohn"  Ninib  an.  Es  folgt  die  Göttermutter^  (Bellt  ili)  mit  ihren 
schier  endlosen  Ruhmestiteln.  An  sie  reiht  sich  wiederum 
Ea,  der  „weise  Gott",  „der  Herr  von  Eridu",  an.  Sein  Sohn 
Marduk  und  Sarpanitum,  die  Gemahlin  Marduks,  schließen 
mit  ihrem  Hofstaate  den  einen  Teil  der  Serie./ Im  anderen 
Teil  wird  der  Sonnengott  Samas  hervorgehoben.  Istar^  ß^"^ 
und  Gula  treten  wegen  des  schlecht  erhaltenen  Textes  gerade 
ihrer  Partien  weniger  hervor.  Ebenso  verhält  es  sich  mit 
Sin  und  Tammuz,  vielleicht  nur  infolge  der  sehr  lücken- 
haften Erhaltung  der  auf  sie  bezüglichen  Texte.  N^^al  hat 
einen  bescheidenen  Platz  hinter  Gula  erhalten  Es  folgen 
noch  kultische  Gottesnamen,  die  vielleicht  auf  Marduk  zu 
beziehen  sind,  da  auf  Tafel  37,  101  der  spezifische  Marduktitel 
Silig-lu-sar  („Beherrscher  der  Menschenschar")  vorkommt, 
jedoch  könnten  für  sie  auch  Ea  und  Samas  in  Frage  kommen. 
Eine  Würdigung  wird  den  Hauptgöttern  in  den  Tafeln 
39 — 44  zuteil,  wo  jeder  nach  seiner  Bedeutung  mit  Ruhmes- 
titeln bedacht  wird.  Dabei  zeichnet  sich  der  Gott  Ea  durch 
die  meisten  Ehrentitel  aus. 

Die  Anordnung  wiederum  innerhalb  der  einzelnen 
Götterpartien  ist  meistens  derart,  daß  zuerst  die  Namen  und 
Titel  des  betreffenden  Gottes  der  Reihe  nach  aufgezählt  werden. 
Daran  schließt  sich  gewöhnlich  die  Familie  mit  der  Gemahlin, 
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der  Geliebten,  den  Söhnen  und  Töchtern  an.  Den  Schluß  bildet 
der  Hofstaat,  dessen  Aufzählung  manchmal  einen  verhältnis- 
mäßig grossen  Raum  einnimmt. 

Auf  die  Frage  nach  der  Tendenz  dieser  grossen  Serie 
möchte  ich  antworten,  daß  die  besondere  Hervorhebung  von 
Bel^  ins  Auge  springt.  Seine  verwandtschaftlichen  Be- 
ziehungen und  sein  Hofstaat  nehmen  den  größten  Raum  ein. 
Anu  und  Ea  einerseits,  Marduk  und  Sarpanitum  andererseits 
bilden  den  Rahmen  um  Bei.  Daß  daneben  auch  die  anderen 
Götter  mehr  oder  weniger  in  ihrem  Lichte  erglänzen,  ist 
wegen  ihrer  Bedeutung  eigentlich  selbstverständlich. 

Der  Zusammenhang  der  einzelnen  Götter  unter  einander 
scheint  uns  oft  ein  sehr  loser  zu  sein.  Dieses  läßt  auf 
ursprünglich  getrennte  Behandlung  der  einzelnen  Götter- 
partien schließen.  Durch  ihre  Aneinanderreihung  ergab  sich 
dann  später  eine  Serie.  Deshalb  tritt  ein  Gott  oft  unver- 
mittelt auf,  wird  mit  einer  Reihe  von  Ruhmestiteln  geschmückt, 
und  es  wird  ihm  seine  Familie  und  sein  Hofstaat  zuerteilt,  wobei 
manchmal  ein  Mitglied  der  Familie  des  Gottes  auch  noch 
in  seinem  Beamtenstaate  auftaucht.  Abgesehen  von  diesem 
losen  Zusammenhange  der  einzelnen  Hauptgötter  unter- 
einander, ist  es  verwunderlich,  daß  manche  Götter  nicht 
die  Beachtung  gefunden  haben,  die  wir  ihnen  auf  Grund 
anderer  Zeugnisse  beizulegen  gewohnt  sind.  Dazu  kommt, 
daß  es  uns  infolge  der  Textlücken  schwer  ist,  ein  klares 
Urteil  über  den  Gott  selbst,  seine  Familie  und  seinen  Hof- 
staat uns  zu  bilden. 

Was  die  Namen  selbst  anbetrifft,  so  sind  die  meisten 
in  sumerischer  Sprache  abgefaßt.  Neben  manchen,  rätsel- 
haften, dunklen  stehen  andere,  die  uns  die  intellektuellen  und 
sittlichen  Vorstellungen  jener  Zeit  klar  wiederspiegeln,  öfters 
durch  ihren  sittlichen  Gehalt  und  ihre  religiöse  Tiefe  über- 
raschen. Daneben  tönt  aus  ihnen  bald  die  Bitte  des  Be- 
drängten, bald  der  Jubel  des  begeisterten  Gottesverehrers. 
Viele  Namen  kennzeichnen  die  Tätigkeit  des  betreffenden 
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Gottes.  Ja  würde  man  nicht  wissen,  welche  Rolle  sie 
spielen,  man  könnte  sie  aus  ihren  Namen  entnehmen. 

Kleiner  ist  die  Zahl  der  assyrisch-babylonischen  Namen^ 
die  der  babylonisch- assyrischen  Gedankensphäre 
anzugehören  scheinen.  So  tragen  der  Koch  und  der  Mund- 
schenk von  E-sag-ila,  ebenso  die  vier  Hunde  des  Marduk 
assyrische  Namen. 

Wie  sind  die  Namen  der  einzelnen  Götter  ent- 
standen? 

Einer  von  ihnen  war  der  Eigenname.  Zu  diesem  einen 
Hauptnamen  kamen  bald  andere  Namen  hinzu,  sei  es  durch 
Verschmelzung  mit  anderen  Göttern,  oder  aber  durch  Bei- 
fügung von  Attributen,  die,  dem  Wesen,  den  Eigenschaften, 
der  Tätigkeit  des  Gottes  entnommen,  den  Charakter  von  fest- 
stehenden Namen  oder  Titeln  erhielten.  Auf  diese  Weise 
bildete  sich  schließlich  eine  Reihe  von  Namen,  eine  Art 
Litanei,  die  in  das  Ritual  des  betreffenden  Priesters  und 
Tempels  als  Gottes-  und  Götteriiste  zu  liturgischen  oder 
anderen  Zwecken  überging.  Die  Diener  des  Gottes  hatten 
ja  auch  ein  lebhaftes  Interesse  daran,  ihren  Gott  durch  möglichst 
viele  schmückende  Beiwörter  über  die  anderen  zu  erheben, 
seine  Kraft  und  Macht  als  die  höchste  zu  preisen,  ihn  als 
den  Helfer  in  jeglicher  Not,  als  den  Überwinder  jeglichen 
Übels  zu  feiern;  denn  mit  dieser  ihrer  Tätigkeit  stand  auch 
ihr  leibliches  Wohl  und  W^ehe  in  engster  Verbindung.  Auf 
diesen  künstlichen  Ursprung  der  Namen  weisen  vor  allem 
zwei  Gattungen  derselben  hin:  1.  Die  Abstrakta.  2.  Die 
Wunschsätze. 

Was  die  assyrischen  Übersetzungen  der  Namen  (Tafel 
39 — 44)  anbetrifft,  so  möchte  man  versucht  sein,  den  assy- 
rischen Ausdruck  als  klassische  Übersetzung  des  sumerischen 
Textes  anzusehen.  Das  ist  jedoch  sehr  fraglich.  Ein  großer 
Teil  der  assyrischen  Übersetzungen  gibt  vielleicht  nur  eine 
hervorragende  Seite  der  betreffenden  Gottheit  wieder;  denn 
sonst  wäre  es  geradezu  unerklärlich,  daß  Bezeichnungen,  wie 
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„Gott  des  Himmels  und  der  Erde"  bei  jedem  Gott  durch  einen 
anderen  Namen  wiedergegeben  werden.  (Vgl.  hierzu  die  Tafeln 
39—44). 

Der  Wert  der  Götteriisten:  l.  Den  größten  Wert 
haben  solche  Götterlisten  für  die  Mythologie  und  ver- 
gleichende Religionsgeschichte,  und  in  dieser  Beziehung  ließe 
sich  leicht  auch  eine  Brücke  zum  Alten  Testamente  hin- 
überschlagen. Hier  sieht  man,  wie  vielgestaltig  und  fast 
unabsehbar  die  Bewohner  des  assyrischen  Pantheons  sind, 
und  wie  doch  jedem  Gotte  seine  bestimmte  charakteristische 
Rolle  zugewiesen  ist.  Wir  lernen  hier  auch  den 
tiefen,  sittlichen  Gehalt  einzelner  Namen  kennen  und 
schließen  entsprechend  der  Gleichung,  die  in  den  semitischen 
Sprachen  ihre  volle  Geltung  hat,  „Name = Wesen"  auf  das 
Wesen  der  Götter,  auf  ihre  Eigenschaften,  auf  ihre  Be- 
ziehungen zum  All,  zur  Natur,  zum  astronomischen  Himmel, 
zu  den  Menschen  und  nicht  zuletzt  auf  ihr  Verhältnis  zu 
einander. 

2.  Die  zweite  Seite,  die  hier  zu  betrachten  wäre,  ist  die 
rituell-kultische.  Aus  den  Namen,  die  sehr  viele  kultische 
Momente  enthalten,  kann  man  einen  Rückschluß  auf  den 
Opfer-  und  Altardienst,  auf  die  Beschwörungen  und  den 
Zauberdienst  ziehen. 

3.  Vom  kulturgeschichtlichen  Standpunkte.  Man 
sieht  den  Abglanz  irdischer  Verhältnisse  am  himmlischen 
Hofe,  und  es  bedarf  bloß  einer  Retrospektive,  um  all  das 
große  Beamtenheer,  das  den  assyrischen  Olymp  bevölkerte, 
in  der  Nähe  eines  irdischen,  mächtigen  Königs  zu  sehen. 
(S.  Seite  90—98;  Alphabetisches  Verzeichnis  der  Namen 
und  Titel.) 

4.  Der  Nutzen  für  das  Studium  der  assyrischen 
Sprache.  Ein  Gewinn  fließt  der  assyrischen  Sprachwissen- 
schaft vor  allem  durch  die  Glossen  zu,  die  gerade  bei  dieser 
Serie  ziemlich  zahlreich  sind,  so  daß  es  sich  verlohnte,  ihnen 
ein  eigenes  Kapitel  zu  widmen.    (S.  Seite  86—89.) 
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Was  die  vorliegende  Arbeit  anbetrifft,  so  bietet  das 
Inhaltsverzeichnis  eine  Übersicht  über  die  einzelnen  Teile. 
Nur  einige  ergänzende  Mitteilungen  mögen  hier  Platz  finden. 

Die  Seiten  1 — 70  bieten  eine  alphabetische  Reihenfolge 
aller  in  CT.  24  vorkommenden  Götternamen.  Eine  Übersetzung, 
die  in  vielen  Fällen  nur  ein  Recht  auf  Wahrscheinlichkeit 
beansprucht,  ja  in  sehr  vielen  Fällen  über  den  Versuch, 
eine  Übersetzung  zu  geben,  nicht  hinausgeht,  ist  vielen 
Namen  beigegeben.  Wo  dies  nicht  der  Fall  ist,  war  ich 
wegen  meines  lückenhaften  Wissens  des  Sumerischen  dazu 
nicht  imstande. 

An  das  alphabetische  Verzeichnis  der  Götter,  (das  ich 
gern  zu  einem  assyrisch-babylonischen  Götterlexikon  aus- 
gebaut wissen  möchte),  schließen  sich  Fragmente  in  zwei 
Abteilungen  an.  Bei  den  ersten  Fragmenten,  deren  Anfang 
noch  erhalten  ist,  war  für  mich  die  alphabetische  Anordnung 
maßgebend.  Bei  der  zweiten  Art  von  Fragmenten,  deren 
Anfang  nicht  mehr  ergänzt  werden  konnte,  ließ  ich  mir  eine 
sachliche,  nach  Göttern  geordnete  Aufeinanderfolge  angelegen 
sein.  Eine  angenehme  Beigabe  wird,  wie  ich  hoffe,  die 
alphabetisch  geordnete  Reihenfolge  der  Glossen  sein,  die 
manche  sonst  schwierige  Lesung  aufklären.   (Seite  86—89.) 

Den  Verwandtschafts-  und  Berufsnamen  (Seite  90—98) 
ist  eine  Angabe  über  Titel  und  Namen  einzelner  Götter 
vorausgeschickt  und  zwar  in  alphabetischer  Anordnung. 

Was  die  Disposition  anbetrifft,  so  ist  sie  durchaus 
subjektiv.  Ich  habe  mich  bemüht,  das  gebotene  Material  zu 
ordnen.  Sollte  dabei  mancher  Verstoß,  —  was  sehr  wahr- 
scheinlich ist,  —  gegen  die  tatsächlich  der  ganzen  Serie 
unterlegte  Disposition  vorgekommen  sein,  so  ist  natürlich 
meine  Anordnung  hinfällig,  und  ich  akzeptiere  die  andere 
bessere. 

Zum  Schlüsse  folgen  einige  Anmerkungen.  Diese  be- 
handeln im  Gegensatz  zu  dem  alphabetischen  Verzeichnis 
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nicht  alle  Götter.  Auch  sind  solche  Götter  darin  aufge- 
nommen, die  man  im  alphabetischen  Verzeichnis  vergeblich 
suchen  würde.  Der  Zweck  dieser  Anmerkungen  ist  der, 
auch  die  zu  befriedigen,  die  im  alphabetischen  Verzeichnis 
nicht  auf  ihre  Rechnung  kommen.  Daher  erschien  es  mir 
auch  am  zweckentsprechendsten,  in  den  Anmerkungen 
namentlich  auf  einige  Literatur  hinzuweisen,  wo  der  be- 
treffende Gott  mehr  oder  weniger  ausführlich  behandelt  wird. 

So  möge  denn  diese  Arbeit  ein  kleiner  Dank  sein  für 
die  nimmermüde  Aufmerksamkeit  und  hilfsbereite  Freund- 
lichkeit, mit  der  Professor  Dr.  Meißner  stets  meine  Arbeit 
begleitete.  Er  war  es,  der  mich  auf  diese  dankbaren, 
wenn  auch  mühsamen  Texte  aufmerksam  machte,  der  mir 
reichliche  Literatur  aus  seiner  Bibliothek  zur  Verfügung 
stellte  und  mit  Rat  und  Hilfe  die  Arbeit  förderte.  Ihm 
möge  daher  am  Schlüsse  der  Arbeit  auch  der  herzlichste 
nnd  freudigste  Dank  dafür  gehören. 


2.  Vorbemerkungen. 


a)  Übersicht  über  die  zur  Serie  An  |  A-nu-um 
gehörigen  Tafeln. 

Erhalten  sind  von  der  Serie  die  Tafeln  1,  2,  3  und  9.  Ferner  wird  als 
zu  ihr  gehörig  noch  die  CT.  25,  1 — 6  veröffentlichte  Tafel  durch  die 
Unterschrift  [.  .  .  .  An]  |  A-nu-um  erwiesen.  Jedoch  ist  es  nicht 
sicher,  die  wievielte  Tafel  sie  repräsentiert  i).  Zur  ersten  Tafel 
existiert  ein  Duplikat  in  K.  4338  b  (=  CT.  24.  19).  Die  ganze  Liste 
befand  sich  in  einer  besonderen  Rezension  außerdem  auf  einer 
einzigen  12  Kolumnen  umfassenden  Tafel  von  ungewöhnlichem  Format, 
die  der  Schreiber  selbst  mit  „dupgallu"  bezeichnete.  Außerdem 
existieren  noch  eine  Reihe  kleiner  Fragmente,  deren  Zugehörigkeit 
zu  unserer  Serie  aber  nicht  immer  sicher  ist. 

b)  Anmerkungen. 

Das  Götterdeterminativ  dingir-ilu  „Gott"  ist  der  Übersicht  halber  überall 
ausgelassen  und  deshalb  stets  hinzuzudenken. 

Bei  den  Götternamen,  welche  als  ersten  Bestandteil  ein  mina-Zeichen 
haben,  sind  wegen  der  Undurchsichtigkeit  seiner  Bedeutung  beide 
Möglichkeiten  (mit  und  ohne  mina)  berücksichtigt  worden. 


Diese  Tafel  konnte  nicht  mehr  bertlcksichtigt  werden. 
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4.  Alphabetisches  Verzeichnis  der 
Götternamen  in  CT.  24. 


a)  Vollständig  erhaltene  Götternamen. 
A. 

A  (CT.  24.  35,29):  ila  (?)  gul-unug-kU). 

„Wasser":  „Träger"  [Bedienter  (?)  Beamter  (?)]  von 
Kullab. 
mina  ^  (CT.  24.  32,115b). 

„Wasser";  cf.  (Ama)  mma.a. 
mina^  (CT.  24.  32,115b);  cf.  (Ne-ama)  ^*^^-a. 
A-a  (CT.  24.  31,67  Mitte  2). 
A-e-kid  (CT.  24:  31,64). 

A-«-r^m.j.u3)  (CT.  24.  17,58;  29,105):   gud-dub  Dam-gal-nun- 
na-ge. 

Arn:  Paukenschläger  (?)  der  Damkina. 
Ab  (CT.  24.  22,98):  [Bei]*). 
A-ba  (CT.  24.  46,9  [K.  4349  Q]). 
A-ba-gal  (CT.  24.  46,10  [K.  4349  Q]). 

„Der  große  A-ba(?)" 
Ab-ü:  sü  (CT.  24.  49,11). 

Ab-u:  [Gemahl  der  Gula]. 


1)  oder  cf.  III  R.  67,50b:  lu  tu  [  ]. 

2)  Gemahlin  des  Sonnengottes  von  Sippar;  später  Beiname  der 
Istar  An-nu-nit  von  Sippar. 

3)  Bei  29,105  fehlt  die  Glosse  e-rum. 

Andere  Form  von  Nab;  vgl.  Weißbach  Bab.  Mise.  8,8  Tallqvist 
Namensb.  XII;  23S  (Meißner). 
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Ab-üi)  (CT.  24.  16,17;  28,72):  sü  (=  ni-du  E-sag-ila-ge»). 

Ab-ü:  Pförtner  von  Esagila. 
Ab-ü  (CT.  24.  49,14  [K.  4349  F]):  ama  [  ]. 

Ab-ü:  Mutter  des  Gottes  [  ]. 
Ab-ü-mu-un-du/gab-du/gab  (CT.  24.  48,21). 

„Wildochse,  Herr  der  Fülle." 
Ab-ner-ra  (CT.  24.  30,12);  cf.  18,  obv.  20,21. 

„Die  herrschende  Wildkiih":  [Gemahlin  des  Sin]. 
A-di-kud-usum  (CT.  24.  88, 107  b). 

„Sohn  des  alleinbeherrschenden  Richters  (?)". 
A-di-kud-mah  (CT.  24.  38,107a;  38,105b). 

„Sohn  des  erhabenen  Richters  (?)". 
A-di-kud-se-ga  (CT.  24.  38,108  a). 

„Sohn  des  gnädigen  Richters  (?)". 
A-dl-kud-se-gal  (CT  24.  a8,l06b). 

„Sohn  des  gnädigen  Richters  (?)". 
A-dirig/sa-di/sa-  [      ]  (CT.  24.  38,105  a). 
Ad-gi-gi  (CT.  24.  26,130a):  mina  (=  gud-dub  Mah-a-ge). 

„Berater":  Paukenschläger  (?)  der  Göttin  Mah. 
Ad-hi/sar-nun  (CT.  24.  8,9):  sü  1  gud-dub  Sa-dar-nun-na-ge. 

„Erhabener  Vater  der  Fülle  (?)":  Paukenschläger  (?)  der 
Göttin  Sadarnunna. 
Ag  (CT.  24.  42,103):  Nabu  sa  dup-sar-ru-te. 

„Der  Rufer."  :  Nebo,  der  Gott  der  Tafelschreibekunst. 
A-ga-gig-dug-ga  (CT.  24.  25,100b;  13,49:  [be  (?)]-  en-nu^). 

„Unheilsspruch":  be-en-nu. 
A-gim-ma  (?)-na-us  (CT.  24.  48,14b):  dumu  Nin-mar-^^-ge. 

A-gim-ma(?)-na-us:  Sohn  der  Nin-mar^\ 
A-gim-sig-es  (CT.  24.  48,14a):  dumu  Nin-mar-^^-ge. 

A-gim-sig-es:  Sohn  der  Nin-mar^\ 


1)  28,72  hat  Ab-ba. 

2)  28,72  hat  sü  mina  ni-du. 

^)  Beerleiter  des  Gottes  Nereral. 


Name  einer  Krankheit. 
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|A-gi-ir  (CT.  24.  32,104):  sü  mina  {=  ni-du  B-babbar-ra-ge). 

A-gi-ir:  Pförtner  des  Sonnentempels  E-babbar. 
A-gub-ba  (CT.  24.  11,41;  24,57):  su  lah-lah.i) 

„Hellsprudel":  Leuchtender  Bote  von  Eridu. 
Alad2)  (CT.  24.  8,10):  sü  (=  utug  E-kur-ra-ge). 

„Dämon":  Aufpasser  des  Beltempels  E-kur  in  Nippur. 
Alad-sag-ga  (CT.  24.  8,12):  sü  (=  utug  E-kur-ra-ge). 

„Gnädiger  Dämon":  Aufpasser  des  Beltempels  E-kur 
in  Nippur. 
A-la-gä  (CT.  24.  31,72):  Samas. 
A-la-kal-ki  (CT.  24.  41,84):  Istar  sa  ia-a-ru-ra-te. 

A-la-kal-ki :  Istar,  Göttin  der  Feuerbrände  (?). 
A-la-la(CT.24. 1,16 ;19,9;  20,11a):  mina  (=  A-nu-um  u  An-tum). 

„Vater  des  Überflusses  (?)" :  A-nu  und  An-tum. 
«^i^^Alam  (CT.  24.  1,18;  1,19;  19,10;  20,12a;  20,12b):  mina 

(=  A-nu-um  u  An-tum) ;  cf .  (Be-li-li)  alam. 
Al-apin  (CT.  24.  35,21):  gis-kin-ti^)  (?)  [  ], 

„Beschützer  der  Pflanzung",  „Erhabener  Landmann": 
Werkmeister  des  Gottes  [  ]. 
Alim-ban-da  (CT.  24.  14,32):  Ea. 

„Beientsprechend",  „Entsprechend  einem  Könige":  Ea. 
-Alim4)-nun-na  (CT.  24.  14,31;  27,4a):  Ea. 

„Der  erhabene  König",  „hocherhaben":  Ea. 
Alim5)-sig-ga6)  (CT.  24.  27,4b;  14,33):  Ea. 

„Der  König  da  unten.":  Ea. 
Al-mu  (CT.  24.  36,66  b):  Nergal. 
A-ma  (CT.  24.  13,39;  25,95b):  Be-lit  i-li. 

„Mutter":   Bellt  ili. 


1)  24,57  hat  sü  sukkal  lah-hah-ga  Nun-ki-ga-ge. 

2)  cf.  Meißner,  OLZ.  1909,  200. 

3)  gis-kin-ti  =  kiskattü  Werkmeister;  cf.  KB.  V[.  456. 

4)  27,4  a  Var.  A-lim. 

5)  27,4  b  Var.  A-lim. 

14,33  Var.  sig-ki.    Vielleicht  phonetische  Schreibung. 
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(Ama)°^^^«-a  (CT.  24.  32,ll6b). 

„Mutter  des  Wassers";  cf.  A. 
Ama-i(?)-rü(?)  (CT.  24.  32,113b);  cf.  (Ne)  «^^^^  -ama-i(?) -rü(?). 
(Aina)°^^^^-ü-ku  (CT.  24.  32,ll4b). 

„Mutter  der  Speise";  cf.  "^^^^U-ku. 
Ama-usumgal-an-na  (CT.  24.  19  Col.  II,  l;  9,1  [K.  11035]). 

„Mutter,  Alleinherrscherin  des  Himmels":  [Tammuz]. 
Ama-u-tu-an-ki  (CT.  24.  1,27;  20,18a):  mina  (=  sal  agrig  zi 
fi-kur-ra-ge. 

„Mutter,  Gebärende  des  Himmels  und  der  Erde":  Die 
treue  Großvezirin  von  E-kur. 
Ama-du-d^-^^-^*  bat  (CT.  24.  13,35;  25,93ai)  um-mu  pi-ti-a-at 
l)ir(!2).ki:  Be-lit  i-li. 
„Mutter,  Öffnerin  der  Kniee":  Belit  ili. 
Ama-ga  (CT.  24.  19  Col.  11,2;  9,8). 

„Mutter  der  Milch (?)",  „Mutter  der  Götterwohnung"(?):: 
[Tammuz]. 

A-mah-tuk(CT.24.48Col.II,  6):  sü(=rgud-dub)Nin-sar-fgud-ge. 
„Besitzer  erhabener  Macht":  Paukenschläger  (?)  der- 
Göttin  Nin-sar-f-gud. 
A-mä-mä-sig-ga  (CT.  24.  10,1):  mina  nin  Nin-[lil?]-ge. 

A-mä-mä-sig-ga:  Schwester  der  Nin-lil(?). 
Ama-me-dib  (CT  24.  9,36;  23,17b). 

„Mutter,  Ergreif erin  des  Befehls (?)." 
Ama-nir-an-na  (CT.  24.  14,10/11):  ama  sä-du  e-a-bi 

um-mu  sa  ina  kir-bi-ti  sü-pat:  dumu  Mah-a-ge. 

„Mutter,  Beherrscherin  des  Himmels",  Mutter,  die^ 
auf  der  Flur  verherrlicht  worden  ist^)  :  Sohn  der  Mab. 
Am-an-na  (CT.  24.  19  Col.  II,  6a;  9,7  [K.  11035]. 

„Held  des  Himmels"  oder  „Wildochs  des  Himmels":; 
[Tammuz]. 

1)  25,93  b  hat  mina  ummu  pi-ta-at  bar-ki. 

2)  So  zu  lesen  nach  der  Photographie;  cf.  Meißner  OLZ.,  1909*., 
199,  201. 

8)  Vergl.  das  Duplikat  K.  4349,13  f.  (CT.  24.  50). 
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Ama-nun-si  (CT.  24.  33,26). 

„Erhabene  Mutter  des  Hornes." 
Amar-lah  (CT.  24.  42,96):  Marduk  sa  an-du-ra-ri. 

„Junges  des  Tages  (?)",   „Junge  Sonne(?)":  Marduk, 
Gott  der  Freiheit. 
Amar-suba  (CT.  24.  48,16a):  dumu  Nin-mar^^-ge. 

„Glänzendes  Kind":  Sohn  der  Nin-mar^*. 
Ania-tu-ud-dai)  (CT.  24.  13,34;  25,92  b):  Be-lit  i-li. 

„Mutter,  Gebärende":  Belit  ili. 
Ama-tu-ka-an-si  (CT.  24.  47,22). 
Ama-tu(r)  (CT.  24.  47,21):  sü. 

„Mutter  des  Kindes  (?). 
Am2)-bu-bu3)  (CT.  24.  6,33;  23,127  a):  dumu  E-sä-[ba  (?)]). 
A-nu  (CT.  24.  45,60). 

„Himmel". 

A-nu-um  (CT.  24.  1,1;  17,45.;  19,1;  20,1.) 

„Himmel". 
An-hus-a  (CT.  24.  37,75  a). 

„Zorniger  Gott." 
An-ki  (CT.  24.  1,3;  20,3.):  A-nu-um^)  u  An-tum. 

„Himmel  und  Erde":  Aiiu  und  Antu;  cf.  Ki. 
An-si(?)-gar  [         ]  (CT.  24.  37,75b). 

„Gott  des  Schlosses  (?)". 
An-sar  (CT.  24.  1,8;  19  Col.  I,  4;  20,  6a):    A-nu-um  u  Antum. 

„Gott  des  Alls":  Anu  und  Antu. 
An-ta-sur-ra  (CT.  24.  3,16):  sü  (=  gud-dub  An-na-ge). 

„Der  vom  Himmel  herabregnet":    Paukenschläger  (?) 
des  Anu;    cf.  Ta-sur-ra. 
An-tum  (CT.  24.  1,2;  20,2). 

„Die  Himmelsgöttin." 

1)  25,92  b  hat  Ama-u-tu-da. 

2)  a  f  an. 

3j  23,  127a  hat  En(?)-bu-ul(?);  cf.  OLZ.  1909,  201. 
^)  20,  3  hat  A-nu  u  Anf  ]. 
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An-za-kari)  (CT.  24.  39,11):  Bei  sa  an-na-ti. 

An-za-kar:  „Bei,  der  Gott  der  Gnadenerweisungen (?)". 
«^^^  Apin  (CT.  24.  7,11;  23,142 b):  [Ninib];  cf.  ^^^^  (Nin)-apin. 
^-^^  Ära  (CT.  24.  29,94;  16,44):  sukkal-mah  En-ki-ga-ge. 

Ära:  Der  Oberbote  des  Ea. 
A-ra-zu  (CT.  24.  38,ll4b). 

„Gebet". 
A.ra-zu-[gai(?)]  (CT.  24.  38,115a). 

„Großes  (?)  Gebet". 
A-ra-zu-mah  (CT.  24.  38,115b). 

„Erhabenes  Gebet". 
A-ra-zu-se-[se(?)]  (CT.  24.  38,116a). 

„Günstiges  Gebet". 
A-ra-zu  se-se-gal  (CT  24.  38,ll6b) 

„Günstiges  Gebet". 
A-ru2)  (CT.  24.  17,58;  29,105):  gud-dub  Dam-gal-nun-na-ge. 

A-ru:  Paukenschläger  (?)  der  Damkina. 
[A-ru]-ru  (CT.  24.  12,22;  25,86  a):  Be-lit  i-li. 

A-ru-ru:  Bellt  ili. 
Asaru  (CT.  24.  18  rev.  6):  mina  (==  Is-hu-ru  (?)). 

„Machthaber":  Ishuru(?). 
Asa(ru)  a-sa  ru.j-i  (CT.  24.  15,68;  27,25):  Marduk. 

„Machthaber":  Marduk. 
Asaru-alim  (CT.  24.  15,69):  Marduk. 

„Der  gewaltige  Machthaber":  Marduk. 
Asaru-a-lim  (CT.  24.  42,98):  Marduk  sa  ba-la-ti. 

„Der  gewaltige  Machthaber":  Marduk,  (der  Gott)  des 
Lebens. 

Asaru-a-lim3)-nun-na  (CT.  24.  27,26a;  15,17):  Marduk. 
„Der  gewaltige,  erhabene  Machthaber":  Marduk. 


1)  Sonst  Traumgott. 

2)  17,58  A-e-rum-ru  (Br.  4524). 
a)  15,17  alim. 


As-bab/kur-hus  (CT.  24.  26,134):  sü  1  gud-dub  [  ]. 

As-bab/kur-hus:  Paukenschläger  (?)  des  Gottes  [  ]. 
A-sä-nu-gi-a  (CT.  24.  33,25). 

„Wie  lange  noch  wird  das  Herz  sich  nicht  zuwenden  ? 
As-an-ta  (CT.  24.  14,14):  sü  {=-  ni-du  Mah-a-ge). 

As-an-ta:  Der  Pförtner  der  Göttin  Mah. 
As-sir  (CT.  24.  26,110):  dumu  Mah-ge. 

As-sir:  „Sohn  der  Göttin  Mah." 
As-tah  (CT.  24.  24,68):  sü  (=     si-gar-ge)  E-kur-ra-ge. 

„Der  hinzugefügte  Sohn(?)":  Schlosser  (?)  von  E-kur. 
A-ta-si(?)-du-ne  (CT.  24.  24,58):  dam-bi-sal  (=  A-gub-ba). 

A-ta-si  (?)-du-ne:   Gemahlin   des    Agubba  („Hell- 
sprudels"). 
A-tu-ud-[da]  (CT.  24.  26,137). 

„Schaffender  Vater"  (?),  „Schöpfer"  (?),  „Erschaffer". 
Azag-ud;  cf.  Ku-babbar  „Silber". 
Azag-gi;  cf.  Guskin  „Gold". 
Azag-gi-ban-da;  cf.  Guskin-ban-da. 

„Entsprechend  dem  Golde",  „Wie  Gold". 
Azag-sud   (CT.  24.  9,35;  10,12;   23,17a):    sanga-mah  En- 
lil-lä-ge. 

„Hellseher":  Opferpriester  des  Bei. 

E. 

I^E-a  (CT.  24.  15,50;  49,5)  [K.  4349E]. 
„Haus  des  Wassers  (?)". 
Ei)-a-ru    (CT.  24.  17,59;  29,106):  gud-dub  Dam-gal-nun- 
na-ge. 

E-a-ru:  Paukenschläger  (?)  der  Damkina. 
E-bar-ra-lah  (CT.  24.  5,35):  dumu  En-ki-ga-ge(?). 

„Der  in  E-barra  hin-  und  herwandelt":  Sohn  des  Ea. 
Egir  (CT.  24.  17,54;  29,100). 

„Die  Rückseite." 


1)  29.106  hat  Ur-a-rü. 
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E-kur  (CT.  24.  9,8;  20,  10a):  mina  (=  A-nu). 
„Bergbaus":  Anu. 

E-kur-ab-sig/sa  (CT.  24.  26,131a):  gud-dub  Mah-a-ge. 

E-kur-ab-sig:  Paukensc-bläger  (?)  der  Göttin  Mab. 
fi-kur-ri-tum^)  (CT.  24.  50,7a):  sü  mina  [  ]. 
E-lum  (CT.  24.  5,45). 

„Der  Gewaltige":  [Bei], 
^i^^  (El-la)-dara  (CT.  24.  32,117). 

„Erbeller  der  Finsternis  (?)". 
El-la-me-si  (CT.  24.  32,116):  dam-bi-sal. 
El-te2)-bu  (CT.  24.  16,22;  28,75b):  ur-ku  Marduk-ge. 

„Er  bat  gewinselt  (?)'':  Hund  des  Marduk. 
E-mas-se-hu  (?)-nu  (CT.  24.  41,88):  Nidabu  sa  na-pis-ti  mäti. 

E-mas-se-hu(?)-nu :  Nidabu  als  die  Seele  des  Landes. 
Eme  «-°^«-te  (CT.  24.  11,30):  sü  (=  dumu Nin-ka-si-ge). 

Eme-te:  Sobn  des  Nin-ka-si. 
£]i^.a-ma-as  amas  (CT.  24.  4,12;  21,75):  Ea. 

„Herr  der  Hürde":  Ea. 
En-ä-nun  (CT.  24.  21,8):  ama  [  ]. 

„Herr  von  erbabener  Kraft" :  Mutter  des  Gottes  [  ]. 
En-an-ki  (CT.  24.  14,8):  Ea. 

„Herr  des  Himmels  und  der  Erde":  Ea. 
En-an-na  (CT.  24.  4,18;  21,78):  sü  (=  Ea).  ^ 

„Herr  des  Himmels":  Ea. 
En-azag-gaP)  (CT.  24.  4,16;  2l,77d):  sü  (=  Ea). 

„Glänzender  Herr":  Ea. 
En-e-nu-ru  (CT.  24.  27,7a):  Ea^). 
Enim-dug-ga  (CT.  24.  8,4):  sü  1  gud-dub  [  ]. 

„Gutes  Wort":  Pauken^cbläger  (?)  des  Gottes  [  ]. 


1)  Wohl  semitische  Weiterbildung  von  E-kur 

2)  28,75b  ti. 

8)  21,77  hat  ga. 

cf.  Meißner  OLZ.  1909,  201. 
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[Enim-mai)]-ni-zi  (CT.  24.  7,21):    sukkal  Nin-ib-ge. 

„Sein  Wort  ist  treu":  Bote  des  Ninib. 
E-nim-sar  (CT.  24.  49,16). 

„Haus  des  hochragenden  Universums  (?)". 
[En]-ug  (CT.  24.  4,2;  21,70a):  sü  (=  Ea). 

„Herr  des  Tages"  (?),  „königlicher  Herr"  (?):  Ea. 
En-ul  (CT.  24.  3,31):  sü  (=  Ea). 

„Herr  der  Pracht  (?)",  „Herr  des  Sternes  (?)":  Ea. 
En-uru  (CT.  24.  31,79):  sukkal  gab-ri-ge. 

„Herr  der  Stadt":  „Bote  der  Antwort"  (d.  i.  der  die 
Antwortschreiben  zu.  überbringen  hat). 
En-'i-i'i  uru  (CT.  24.  14,21):  Ea. 

„Beschützender  Herr":  Ea. 
[E](?)-nu-fu  (CT.  24.  43,122):  [Ea]  sa  a-si-pi. 

[E]-nu-ru:  „Ea,  der  Gott  der  Beschwörer." 
En-uru-ul-la  (CT.  24.  1,20;  19,11;  20,13a):  mina  (=  A-nu- 

um  u  An-tum). 

„Herr  der  prächtigen  Stadt":  Anu  und  Antu. 
[En]-ur-ta  (CT.  24.  13,50;  25,101a):  [be]-en-nu2). 

[En]-ur-ta:  bennu. 
En-ut-ti-la  (CT.  24.  4,20):  sü  (=  ßa). 

„Herr  des  glänzenden  (?)  Lebens":  Ea. 
En-bar-gi-sl  (CT.  24.  14,16):  sü  (=  ni-du  Mah-a-ge). 

En-bar-gi-si:  Pförtner  der  Göttin  Mah. 
En-bi-lu-lu  (CT.  24.  42,99):  Marduk  sa  hat-ta-ti. 

En-bi-lu-lu:  Marduk,  der  Gott  des  Schreckens  (?). 
En-bu-ul3)  (CT.  24.  23,127):  dumu  E  [  ]. 

En-bu-ul:  Der  Sohn  von  [  ]. 
En-bu-ru-ru  (CT.  24.  48,15b):  dumu  Nin-mar-^*-ge. 

En-bu-ru-ru:  Sohn  der  Nin-mar-^^- 


1)  cf.  7,24. 

2)  bennu  Begleiter  des  Nergal. 

3)  Ganz  unsicher.  An  der  Parallelstelle  wird  der  Name  A-an-bu-bu 
geschrieben. 
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En-da  (CT.  24.  3,39):  sü  (=  Ea). 

„Herr  der  Seite'*:  Ea. 
En-dagal/ama-a-a  an-na-ge-nei)  (CT.  24.  1,22;  20,14). 

„Herr,  mächtiger  Vater  der  Himinel(?)",  „Herr,  Mutter, 
Vater,  Himmelsgottheiten  (?)2)". 
En-dag-ga  (CT.  24.  21,7):  dam-[bi-sal  ]. 

En-dag-ga:  Gemahlin  des  Gottes  [  ]. 
En-da-surim-ma  (CT.  24.  4,22):  sü  (=  £a). 

„Herr  der  Hürde  (?)":  Ea. 
En-dim  (CT.  24.  21,68  a):  Ea. 
En-du  (CT.  24.  3,37):  sü  (=  Ea). 
En-dul-azag-ga  (CT.  24.  4,24):  sü  (==  Ea). 

„Herr  des  glänzenden  Hügels":  Ea. 
En-dul-azag-ta-e-ne(CT.24.3,2l ;  21,553))  :sü(=mu-galAn-na-ge). 

„Der  Herr,  der  vom  glänzenden  Hügel  hervorkommt" : 
Der  Oberbäcker  des  Ann. 
En-gal-lah  (CT.  24.  26,126):  ligir  kur-ra  [  ]. 

„Der  große,  hin-  und  hergehende  Herr" :  Der  Vogt  der 
Unterwelt  (?). 
En-ga-na  (CT.  24.  31,80):  kinda  Babbar-ge. 

En-ga-na:  Der  Barbier  des  Sonnengottes. 
En-g^-^^  ga-ni^^)  (CT.  24.  3,23):  sü  (=  ab-ku-gal  An-na-ge.) 

En-sa-^^  ga-ni:  Der  Oberhirt  des  Anu. 
En-ga-ras  (CT.  24.  4,4;  21,71):  Ea. 

„Herr  des  Schnittlauchs(?)",  „Herr  der  Vernichtung"  (?) : 
Ea. 

Engur  (CT.  24.  l,25f;  20,17,  18b):  ama En-ki-ga-ge  sal  agrig 
zi  E-kur-ra5)-ge. 
„Ozean":  Die  Mutter  des  Ea,  die  treue  Großvezirin  des 
Tempels  E-kur. 

1)  ne  fehlt  bei  20,14. 

Gewiß  kein  Name  eines  Gottes.    Diese  Zeile  ist  wohl  zu  über- 
setzen 21  Vorfahren  (?)  des  Anu.   Das  Götterdeterminativ  fehlt. 
3)  cf.  Meißner.  OLZ.  1909,  201. 

*)  ni  ist  vielleicht  ra  zu  lesen ;   cf.  aber  CT.  25.  19,4. 
5)  ra  fehlt  bei  20,17. 
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Engur-ra  (CT.  24.  36,38):  sü  (=  utug  [  ]). 

„Ozean'*:  Aufpasser  des  Gottes  [  ]. 
En-dib/lu  (CT.  24.  3,35):  sü  (=  fia). 

„Herr  des  Opfeitieres*':  Ea. 
En-hal  (CT.  24.  2 1,69  a):  Ea. 

„Herr  des  Fließens  (?)" :  Ea. 
En-liun!i^-^^(CT.  24. 2,45):mma(=sukkaldi-ri-a-bi-da-gesuk-kal- 
lu  a-hi-iz  di-e-ni). 

„Herr  des  Erhebens  des  Auges":  Bote,  der  das  Recht 
ergreift. 

En-ki  (CT.  24.  3,29;  14,17;  29,104;  42,108;  49,9b):  Ea. 

„Herr  der  Erde,  der  Unterwelt":  Ea. 
En-ki(n)-gal  (CT.  24.4,14;  21,76):  Ea. 

„Herr  des  Fundamentes  (?)",  „Herr  der  Unterwelt  (?)" :  Ea. 
En-ki-kur-ra  (CT.  24.36,55):  NergaL 

„Herr  des  Landes  des  Berges":  Nergal. 
En-ku(?)-mal/gal(?)-dur(?)  (CT.  24.  2,46):  mina  (=  sukkal  di- 
ri-a-bi-da-ge  siik-kal-lii  a-M-iz  di-e-ni). 

„Herr  der  ruhigen  Wohnung"  (?):  Bote,  der  das  Recht 
ergreift. 

En-kur  (CT.  24.  4,10;  21,74):  Ea. 

„Herr  des  Berges":  Ea. 
En  ''-^-m  (CT.  24.  5,39):  Bei.  ] 

Enen-m.iii  (CT.  24.  5,38):  Bei.  )  "^^'^  des  Wirbelwindes "(?) 

En-lil  (CT.  24.  45,52;  49,4;  49,7b;  49,8  b). 
„Herr  des  Wirbelwmdes(?)." 
En-lil-banda  (CT.  24.  49,8a):  En-hl. 

„Entsprechend  dem  Bei,"  „Wie  Bei":  Bei. 
En-lil-banda  (CT.  24.  14,20):  Ea. 

„Entsprechend  dem  Bei":  Ea. 
En-lil-la-zii)  (CT.  24.  6,20;  22,118)^):  nu-banda  E-kur-ra-ge. 
En-lil-la-zi:  Präfekt  von  Ekur. 


1)  22,118  hat  za. 

2)  cf.  Meißner  OLZ.  1909,  200. 
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En-lil-li  (CT.  24.  39,3):  Bei  sa  ma-a-[ti]. 

„Herr  des  Wirbelwindes"  (?):  Bei  des  Landes. 
(En-lil)-^i'^^  ninnü  (CT.  24.  5,40):  Bei. 

„Bei  der  50":  Bei;  cf.  Ninnü. 
™(En-lil)-si  (CT.  24.  5,41):  Bei. 

„Bei  des  Hernes*':  Bei;  cf.  ™Si. 
En-me-ur-an-na  (CT.  24.  50,4):  sü  [  ]. 

*„Der  Herr,  der  übermittelt  den  himmlischen  Befehl." 
En-me-ur-ur  (CT.  24.  46,3):  sü  dam  [  ]. 

„Der  Herr,  der  übermittelt  den  Befehl." 
En-me-sar-ra  (CT.  24.  4,26):  sü  (==  Ea). 

„Herr  des  Weltalls":  Ea. 
En-mir-si  (CT.  24.  19  Col.  II,  3;  9,4). 

„Herr  von  Girsu":  [Tammuz]. 
En-  mul  (CT.  24.  3,33):  sü  (=  Ea). 

„Herr  des  Sternes":  Ea. 
En-na-di/sa  (CT.  24.  36,43):  utug  Ba-ü-[ge]. 

„Herr  (?)  des  Friedens  (?)":  Aufpasser  der  Göttin  Ba-ü. 
En-nu-gi  (CT.  24.  10,7):  gu-za-lal  En-lil-lä-ge. 

„Herr  ohne  Rückkehr":  Thronträger  des  Bei. 
En-nun  (CT.  24.  4,8;  21,73):  Ea. 

„Der  Wächter":  Ea. 
En-nun-dagal-la  (CT.  24.  28,64;  I5,9)i):  sü   (=  gud-dub 
Marduk  (?)  -  ge). 

„Die  weit  ausgedehnte  Wache  (?)":  Paukenschläger  (?) 
des  Marduk. 
En-nu-nunuz-kid2)-gal/ig  (CT.  24.  31,72  Ende). 
En-nu-un-silim-ma  (CT.  24.  3,26ff;  21,60):  li-kud-kud  An-na- 
ge  mu-se-du-u  sa  A-ni 

„Die  vollständige  Wache":  Berichterstatter  des  Gottes 
Anu. 

1)  15,9  hat  gud-dub  Marduk-ge. 

2)  Br.  1363. 
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En-pa  (CT.  24.  42,107):  Nabu  sa  Dilniun. 

„Herr  des  Griffels":  Nebo  von  Dilinun. 
En-pi-pi  od.  En-tal-tal  (CT  24.  47,8). 

„Herr  mit  dem  weiten  Ohr(?)". 
-En-sig-nun  (CT.  24.  36,37):  sü  (=  utug  [  ]). 

Ea-sig-nun:  Aufpasser  des  Gottes  [  ], 
En-sa-dib-dib  (CT.  24.  48,10):  sal-agrig-mah  En-zu-na-ge. 

En-sa-dib-dib :  Die  erhabene  Großvezirin  des  Sin. 
En-sal-<ii-i^  dimi)  (CT.  24.  12,31;  25,91a):  Be-lit  i-li. 

„Herr(in),  Schaf ferin  des  Mutterleibes  (?)" :  Bellt  ili. 
En-sar  (CT.  24.  1,10;  4,6;  19,5;  20,7a;  21,72):  mina  (=  A-nu- 
um  u  An- tum.) 

„Herr  des  Alls":  Anu  und  Antu. 
En-ti  (CT.  24.  14,45;  27,12  a.):  Ea. 

„Herr  des  Lebens":  Ea. 
En-zi-kalam-ma  (CT.  24.  6,15;  9,37;  22,113;  23,18a):  dam-bi 
En-lil.lä-ge2). 

„Herr  der  Seele  des  Landes":  Gemahlin  des  Bei. 
^En-zu-ab  (CT.  24.  14,25):  Ea. 

„Herr  des  Ozeans":  Ea. 
j  [En]-zu-na  (CT.  24.  39,15;  48,2):  Sin  sa  purussi. 

„Herr  des  Wissens":  Sin,  Gott  der  Entscheidung. 
Erim/lah-kur-kur-ra  (CT.  24.  48,12b):  dumu  Nin-mar-^^-ge. 

„Glanz  der  Länder":  Sohn  der  Nin-mar-^^ 
E-sa-par  (CT.  24.  33,23). 
Es-bar-an-na  (CT.  24.  2,8):  gud-dub  Nin-sah. 

„Entscheidung  des  Himmels'':  Paukenschläger  (?)  des 
Nin-sah. 

Es-bar-an-ki  (CT.  24.  31,89):  gud-dub  Babbar-ge. 

„Entscheidung  des  Himmels  und  der  Erde":  Pauken- 
schläger (?)  des  Samas. 
Es/Ab-mah  (CT.  24.  31,65). 

„Erhabenes  Haus." 

1)  25,91a  hat  En  mina  sal-dim. 

2)  22,113  hat  dam-bi  En-Hl-li. 

3 
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E-ta-[la-ak]i)(CT.  24. 11,5;  11,7;  24,69b;  24,71):  si-gar-(ra)ge2). 

Etalak:  Schlosser (?). 
E-ta-mi-tum  (CT.  24.  6,31;  23,125b)3). 
E-zi-nu-ü  (CT.  24.  9,23;  23,12  b). 

I. 

Ib-dul-azag-ga  (CT.  24.  6,28). 

„Das  Zürnen  (?)  des  glänzenden  Hügels."  ' 
^^Md  (CT.  24.  16,23;  28,77a):  sü. 

„Der  Fluß":  Flußgott. 
Idi-mina.gai  (QT.  24.  16,24;  28,77  b):  Id. 

„Der  große  Fluß",  „der  Strom":  Flußgott. 
Id-lu-ru-gu/tig  (CT.  24.  16,26;  28,78b):  Id. 

Id-lu-ru-gu/tig:  Flußgott. 
I^.sMi-ma  silima  (CT.  24.  16,25;  28,78a):  Id. 

„Fluß  der  Gnade,  gnädiger  Fluß" :  Flußgott. 
Igi-bi-su-nam-ti-la  (CT.  24.  17,66;  29,110a):  sü  (=  ni-du  En- 
ki-ga-ge). 

„Auf  seinem  Auge  ruht  Leben":  Pförtner  des  Ea. 
Igi-bi-su-silim-ma  (CT.  24.  17,67;  29,ll0b,  III):  ni-du  En- 
ki-ga-ge. 

„Auf  seinem  Auge  ist  Frieden":  Pförtner  des  Ea. 
Igi-he-gal  (CT.  24.  17,61;  29,107b):  sü  (=  ni-du  En-ki-ga-ge). 

„Auge  des  Überflusses":  Pförtner  des  Ea. 
Igi-na-ab-ul  (CT.  24. 17,63;  29,108  b):  sü  (=  ni-du  En-ki-ga-ge).. 

„Sein  Auge  ist  fröhlich":  Pförtner  des  Ea. 
Igi-si(g)-si(g)  (CT.  24.  3,25;  21,58):  nu-gis-sar-gal  An-na-ge. 

„Grünes  Auge":  Obergärtner  des  Anu. 
Ig/Gal-gal-la^)  (CT.  24.  40,55):  Pap-sukkal  sa  mu-te-ri-ti. 

„Die  große  Tür":  Pap-sukkal,  der  Gott  der  Flügel- 
türen; cf.  gal-gal-la. 


1)  24,69  b  hat  lak. 

2)  24,71  hat  statt  i^si-gar-ra-ge:  mina. 

3)  Fem.  von  etamü. 

^)  Die  Lesung  gal  ist  vorzuziehen. 
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Ig/Gal-gal-la(Nin-sah)  (CT.  24. 1,35;  20,23):  minai^     [  ]. 
„Große  Tür*'  (des  Gottes  Nin-sah). 
Ik-bi  da-mi-ik  (sem.)  (CT.  24.  31,83):  sukkal  Nig-gi-na-ge. 

„Was  er  befohlen  hat,  ist  gnädig" :  Bote  der  „Treue". 
Ik-su-dai)  (sem.)  (CT.24.16,21;  28,75a):sü  (=  ur-kuMarduk-ge). 
„Er  hat  erreicht*',  „Sie  haben  erreicht":  Hund  des 
Marduk. 

Inu(CT.  24.  40,38;  39):  Rammän  [sa  si-ip(?)]-te. 

„Wind":  Rammän,  Gott  der  Beschwörung (?). 
Im:  Rammän  sa  ru-ba(?)-te. 

„Wind":  Rammän,  Gott  der  Herrlichkeiten (?). 
Im-uru-lu  (CT.  24.  33,3  [K.  4349  W]). 

„Süden",  „Südsturm". 
Im-dugud-°^"^««^  (CT.  24.  48,18):  sü  gud-dub  Nin-ki-ge. 

„Sturmvogel  Zu":  Paukenschläger  (?)  der  Damkina. 
Im-gal-edin-na  (CT.  24.  50,13):  ni-du  [  ]. 

„Glanz  des  Gefildes":  Der  Pförtner  des  Gottes  [  ]. 
Im-kur-ra  (CT.  24.  33,4.  [K.  4349  WJ). 
v/  „Osten"  (=  Wind  des  Gebirges). 

Im-kur-ra-ne-in  (CT.  24.  36,42):  utug  Ba-ü-ge. 

Im-kur-ra-ne-in:  Aufpasser  der  Göttin  Ba-ü. 
Im-mar-tu  (CT.  24.  33,6  [K.  4349  W]). 
y  „Westen"  (=  Wind  des  Westlandes). 

^  Im-si-di  (CT.  24.  33,5  [K.  4349  W]). 

„Norden"  (=  gerader  Wind). 
In(?)-na-sag-ga  (CT.  24.  50,12):  nidu  [  ]. 

„Der  gnädige(?)[        ]«:  Pförtner  des  Gottes  [  ]. 
Ip-te-bit2)  (CT.  24.  49,5):  sukkal  [  ]. 

„Er  hat  das  Haus  geöffnet  (?)" :  Bote  des  Gottes  [  ]. 
[I]si(?)i-si-mu.jnu3)  (CT.  24.  16,45):  us-mu-u  En-ki-ga-ge. 
is-ha-ra  i^jj^ra  (CT.  24.  18,  rev.  7):  Istar. 


1)  28,75  a  hat  du. 

2)  cf.  III  R.  68,  60  d. 

8)  NUN  +  ME  =  mu  (?). 


8* 
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(Is-ha-ra)  di-gi-ir-si-la-ku  (Qrp  -^g^  .  j^^^^ 

„Ishara,  die  Göttin  des  Zickleins":  Istar. 
mina  (ß-ha-ra)  nig-gi-na-ak-ku'Nigin  (CT.  24. 18,  lev.  9):  Istar. 
„Ishara,  die  Göttin  der  Gesamtheit" :  Istar. 
is-hu-ru  -iphumi)  CT.  24.  18,  rev.  4/5):  Is-hu-ru[m(?)]. 
Iti(ti)  (CT.  24.  48,20):  sü. 
„Beistand." 

U. 

ü-e-mah-lu/dib  (CT.  24.  2,6):  dumii  [Nin-sah-ge]. 

U-e-mah-lu/dib:  Sohn  des  [Nin-sah]. 
U-bu-bu-ul  (CT.  24.  36,62  a):  Nergal. 

„Feuersglut"  (?):  Nergal. 
Ub-da-gub-gub2)  (CT.  24.  33,24). 

„In  den  Weltgegenden  hin-  und  hergehend." 

mina  ud-mi-na-bi         (Q^  31,68). 

„Der  Leuchtende,"  „Glänzende". 
Ud-al-tar  (CT.  24.  13,43;  25,97b):  dam-bi  Be-lit  i-li. 

„Der  gewaltige  Tag":  Gemahl  der  Bellt  ih. 
Ud-ug  (CT.  24.  47,14):  Ü-mu. 

„Der  herrschende  Tag"(?):  Der  Tag. 
Ud-uk-ka-tab-ba  (CT.  24.  47,15;  47,16):  sü. 

„Der  wütende  Tag." 
Ud-ug-luga[l      ]  (CT.  24.  35,3). 

„Der  Tag  des  Königsherrschers"  (?). 
Ud-uru-lu/dib  (CT.  24.  6,34;  23,130a):  [Nin-ib]. 

„Der  südliche  Tag,  Sturm"  (?):  [Ninib]. 
Ud-da-zal  arhi  (sem.)  (CT.  24.  45,47). 

„Anbrechen  des  Monats." 
Ud-da-zal  li-mu  (sem.)  (CT.  24.  45,46). 

„Anbrechen  des  Jahres." 
Ud-de-gub-ba  (CT.  24.  31,66). 

„Im  Licht(glanze)  steht  er"(?). 


1)  Vgl.  JRAS.  1905,  144ff. 
8)  oder  Iah. 
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Ud-de-ki-ta  (CT.  24.  32,126). 

„Im  Lichte  da  unten"  (?). 
Ud-ka-nun-di  (CT.  24.  8,7):  gud-dub  Nin-ib-ge. 

Ud-ka-nun-di:  Paukenschläger  (?)  des  Ninib. 
[Ud-sar(?)]-ra  (CT.  24.  39,28):  Sin  sa  si-su  nam-rat. 

„[Mondsich]el":  Mondgott,  dessen  Aufgang  glänzend  ist. 
Ug-gal  (CT  24.  38,118  a). 

„Großer  König". 
Ug-mah  (CT.  24.  38,118  b). 

„Erhabener  König." 
U-gur  (CT.  24.  36,52):  Nergal. 

„Herr  des  Tilgens,  Ausreißens,"  „Wüterich"  :  Nergal. 

U-gur  (CT.  24.  49,9):  sukkal  Ne-uru-gal[-ge]. 
„Wüterich",  „Tilger":  Bote  des  Nergal. 

U-gur  (CT.  24.  41,67):  Nergal  sa  lia-ai-ti(?). 

„Wüterich",  „Tilger",:  Nergal,  Gott,  der  niederwirft, 
bewältigt  (?). 
^i^^  Ü-ku  (CT.  24.  32,114b). 

„Speise" ;    cf .  (Ama)  ^^^^  ü-ku. 
Uku-uku  (CT.  24.  38,117  b). 

„Herrschender  Tag(?)",  „Erhabener  König(?)". 
un-ki-en  Ukklu  (CT.  24.  30,7;  18  obv.  11,12):  [Sin]. 

„Versammlung":  [Sin]. 
Ukkin-en-rui)  (CT.  24.  30,8;  18  obv.  13):  [Sin]. 

„Versammlung  des  [      ]":  [Sin]. 
Uk-ku-mu  (CT.  24.  16,19;  28,74a):  sü  (=  ur-ku Marduk-ge). 

„Der  Packer":  Hund  des  Marduk. 
Uk(?)2)-ku-na  (CT.  24.  16,18;  28,73):  ni-du  E-sag-ila-ge. 

„Er  hat  niedergelegt.  (?)":  Pförtner  von  E-sag-ila. 
Uk-nim-ma  (CT.  24.  11,6;  24,70):  mina  (==  si-gar-ge.) 

„Der   hochragende  König(?)",  „Der   Herrscher  des 
Himmels  (?)" :  Schlosser  (?). 

1)  18  obv.  13  hat  Ukkin-an-iiru-ge. 

2;  Vielleicht  is-ku-na  zu  lesen.    28,73  hat  eher  ta. 
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[Ul(?)]-gu  (CT.  24.  43,132):  [Ea]  sa  as-ka-pi. 

[Ul(?)]-gu:  Ea,  der  Gott  der  Schuster. 
U-nu  ^^-gar  s^^i)  (CT.  24. 2,5):  dumu  [Nin-sah-ge]. 

U-nu  '^'^-gar  s»^:  Sohn  des  [Nin-sah]. 
U-lUu  (CT.  24.  2,12):  sü  (=  gud-dub  An-na-ge). 

„SprößUng":  Paukenschläger  (?)  des  Gottes  Anu. 
Ul-mas  (CT.  24.  24,67):  sü  mina  gub-ba. 

„Heller  Schmuck (?)'',  „Vollkommene  Fülle":  Magier. 
Ul-si-ga  (CT.  24.  41,77):  Istar  sa  sam-e  u  irsi-ti. 

„Vollkommene  Fülle(?)":  Istar,  Göttin  des  Himmels  und 
der  Erde. 
Ul-sar-ra  (CT.  24.  9,33;  23,i6a). 

„Zierde  der  Welt." 
U-ma-ni-sa/di-sa/di  (CT.  24.  8,6):  sü  (=  gud-dub  Nin-ib-[ge](?)). 

U-ma-ni-sa/di-sa/di:  Paukenschläger  (?)  des  Ninib. 
Umun  (CT.  24.  30,6;  18,  obv.  9):  [Sin]. 

„Herr'':  [Sin]. 
Umun-gu-de  (CT.  24.  40,45):  Rammän  sa  ri-ih-si. 

„Herr  des  Rufens":  Ramman,  der  Gott  d^r  Über- 
schwemmung. 
U-mu-un-hus  (CT.  24.  26,136). 

„Zorniger  Herrscher." 
Um-me-da  (CT.  24.  48,16b):  dumu  Nin-mar-^^-ge. 

„Amme":  Sohn  der  Nin-mar-^^ 
Un-ila  (CT.  24.  5,7;  22,108a):  mina  (=  dam-bi-sal  En-lil-lä-ge). 

„Erhabener  Mensch":  Gemahlin  des  Bei. 
Un-un-ta-ba-ba  (CT.  24.  36,40):  sü  (  ==utug  [  ]). 

Un-un-ta-ba-ba:  Aufpasser  des  Gottes  [  ]. 
Ur  (CT.  24.  42,104):  Nabu  sa  dup-sar-ru-te. 

„Mann,Mensch"  (?):  Nebo,  der  Gott  der  Tafelschreibe- 
kunst. 

UrEn-zu-na  (CT.  24.  6,21;  22,119):  ligir  Es-bar-ra-ge. 

„Diener  des  Gottes  Sin":  Der  Vogt  von  Esbarra. 


1)  cf.  Meißner  OLZ.  1909,  199. 
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ür  Za-mä-mä  (CT.  24.  8,5):  sü  (=  gud-dub  Nin-ib-[ge]  (?)). 

„Der  Diener  des  Gottes  Ninib"  (=  Zamämä):  Pauken« 

Schläger  (?)  des  Ninib  (?). 
tJr-a-rui)  (CT.  24.  29,106;  17,60):  sü  (=  gud-dnb  Dam-gal- 

nun-na-ge). 

Ur-a-ru:  Paukenschläger  der  Göttin  Damkina. 
tJr-a-lal  (CT.  24.  32,108):  su-pa-dib.2) 

„Fundament  der  Macht"  (?):  Wagenlenker, 
^-ra-ai  Uras^)  (CT.  24.  49,2;  1,4;  19,2;  20,4  a):  mina  (=  A-nu-um 
u  An-tum). 

Uras:  Anu  und  Antu. 
üras  (CT.  24.  40,61) :  Ninib  sa  al-li. 

Uras:  Ninib,  Gott  der  Stärke. 
Uru^)-an(?)-duniu(?)5)  (CT.  24.  50,3):  sü  mina  [  ]. 

„Der  Beschützer  (?)",  „Der  Bruder  des  Gottes  [ 
Uru-mas  (CT.  24.  26,124):  ligir-gal  [  ]. 

„Der  erste  Bruder "(?):  Großvogt  von  [  ]. 
üru  «-r^-ma-as  .j^as  (CT.  24.  10,8) :  mina  ( =  gu-za-lal  En-lil- 
lä-ge). 

„Der  erste  Bruder  (?)":  Thronträger  des  Bei. 
Urudu  (CT.  24.  49,5):  Ea. 
„Bronze'*:  Ea. 

JUrudu]-nagar  dingir-ri-e-ne  (CT.  24.  12,25;    25,87b):  Be4it 
i-li. 

„Metallarbeiter  der  Götter":  Bellt  ili. 
ürudu-nagar  kalam-ma  (CT.  24.  12,24;  25,87a):    Be-lit  i-lL 
„Metallarbeiter  der  Welt'':  Bellt  ili. 


1)  17,60  hat  E-a-ru. 

2)  su-pa-dib  =  mukll  asäti  d.  i.  der  Wagenlenker. 
8)  Die  Glosse  steht  nur  bei  19,2  und  49,2. 

^)  §es. 

Vielleicht  bloß  Uru. 
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Ur-bad  ^^-^d-dumu^™  (CT.  24.  5,32):  dumu  En-ki-ga-ge. 

Ur-bad  ^»-^'i-dumu'i™:  :  Sohn  des  Ea. 
Ur-bad-da-gub-gub-ba  (CT.  24.  5,33) :  dumu  En-[k:i-ga-ge  (?)J 
„Der  Mensch,  der  an  der  Mauer  hin  und  her  geht(?)"- 
Sohn  des  Ea  (?). 
Ur-gu-ru  (CT  24.  14,8,9).  me-a  gab-gub  a-an  tu-ud-da  sa  ana 
par-si  sü-lu-ku  ana  zu-un-ni  sü-lu-du:  dumu  Mah- 
a-gei). 

Ur-gu-ru,  welcher  um  Befehle  zu  erteilen  gemacht^ 
um  regnen  zu  lassen  geschaffen  ist:  Sohn  der  Mah.. 

IJr-nun-ta-e  (CT.  24.  26417b):  dumu  Bil-dar-ge. 

„Von  der  erhabenen  Vollkraft  ausgehend":  Sohn  des; 
Bildar. 

Usug2)-gal-la  (CT.  24.  2,39,40;  20,25):  mina  (=  ad-gi-gi  an- 
na-ge  malik  A-ni). 

„Die  großen  Heiligtümer":  Berater  des  Gottes  Anu^ 
Us-mu-u  (CT.  24.  16,44  b;  29,94):  sukkal  En-ki-ga-ge. 

Us-mu-u:  Bote  des  Ea. 
Usum-gal-an-na  (CT.  24.  35,1 1). 

„Alleinherrscher  des  Himmels." 
Usum-gal-hus  (CT.  24.  37,69). 

„Zorniger  Alleinherrscher." 
U§um-mah  (CT.  24.  37,76;  37,70), 

„Erhabener  Alleinherrscher." 
Us-ku-a3)  (CT.  24.  17,53b;  29,100)  (Us-ku-a-ge). 

„kalü-Priester."  ! 
Utug-sag-ga  (CT.  24.  8,14):  sü  (=  utug  E-kur-ra-ge). 

„Gnädiger  Aufpasser":  Aufseher  des  Beitempels E-kur.. 


1)  cf.  dazu  CT.  24.  50,  10,11  (K.  4349  X). 
^)  zag  +  Q-ti- 

5)  Vermutlich  kein  Eigenname,  sondern  der  Gott  Luma-^ia-balagr 
wird  als  Gott  der  kalü-Priester  bezeichnet.  Die  sumerische  Aussprache; 
für  us-ku  ist  gala. 
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B. 

«^i'^^Bä  (CT.  24.  11,34a;  24,51):  sü. 

„Gebet";  cf.  (Nin)°^'^^-ba. 
Ba-azag-ga  (CT.  24.  32,118b). 

„Er  selbst  ist  glänzend (?)." 
Ba-ii  (CT.  24.  49,7  b;  49,13):  dam-bi-sal. 

Ba-ü:  Die  Gemahlin  [des  Gottes  Ninib]. 
Babbar-ba-as(?)-ila  (CT.  24.  35,22):  gis-kin-ti  [  ]. 

Babbar-ba-as  (?)-ila:  Handwerker  (?)  des  Gottes  [  ]. 
Babbar-gu-de  (CT.  24.  32,125). 

„Samas,  der  Gott  des  lauten  Rufens,  des  Brüllens." 
Balag  (CT.  24.  29,103 b):  gud-dub  En-ki-ga-ge^). 

„Der  Klageruf  (?)'',  „Die  Pauke(?)'':  Paukenschi äger(?) 
des  Ea. 

Balag-ga  (CT.  24.  17,57):  gud-dub  En-ki-ga-ge. 

„Pauke"  (?):  Paukenschläger  (?)  des  Ea. 
Ba-ne-in-gu-ba-sag  (CT.  24.  36,47):  sü  (=  utug  Gula-ge). 

„Das  Gebet,  das  er  gesproclien,  ;ist  gnädig":  Auf- 
passer der  Göttin  Gula. 
Ba-ne-in-dug-sag2)  (CT.  24.  47,18)3). 

„Das  Gebet,  das  er  gesprochen,  ist  gnädig." 

Ba-ne-in-gu-silim  (CT.  24.  36,35):  utug  E-lil  [  ]. 

„Das  Gebet,  das  er  gesprochen,  ist  friedlich":  Auf- 
passer von  E-lil  [  ]. 
Bar-usum;  cf.  Za-usum. 

Bar  ba4).ra  (CT.  24.  16,33;  28,83b):  sü  (=  dumu  En-ki-ga-ge).. 

„Der  Entscheider":  Sohn  des  Ea. 
Bar-ra-gu-Ia  (CT.  24.  16,34;  28,84a):  sü  (=  dumu  En-ki- 
ga-ge). 

„Der  große  Entscheider":  Sohn  des  Ea. 

1)  cf.  17,57. 

2)  cf.  Meißner  OLZ.  1909,  204. 
8)  cf.  36,47. 

<i)  Die  Glosse  ba  fehlt  bei  28,83  b. 
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Bar-ul-li-gar-ra  (CT.  24. 13,55;  13,56;  26,104:a;  26,105a):  mina. 

„Statthalter  des  prächtigen  Gemaches 
Ba-ti-la  (CT.  24.  38,117). 

„Er  lebt.« 

Be-li-li  (CT.  24.  1,17;  20,11b):  mina  (=  A-nu-um  u  An-tum). 
«'''^a  (Be-li-li(?))-alam  (CT.24.1,18;  1,19;  19,10;  20,12a;  20,12b): 

mina  (=  A-nu-um  u  An-tum);  cf.  Alam. 
Be-lit  bi-ri  (sem.)  (CT.  24.  6,30;  23,125  a):  Is-[ha-ra]: 

„Herrin  des  Traumgesichtes":  ls-[ha-ra]. 
Bil-dar  (CT  24.  26,112):  dumu  Mah-ge. 

„Buntfarbige  Fackel":  Sohn  der  Göttin  Mah. 
Bil-gi  od.  Gi-bil  (CT.  24.  30,118). 
Bi-ir-du  (CT.  24.  36,63b):  Nergal. 
Bit  se-mi  (sem.)  (CT.  24.  2,10):  utug  E-a-[ge(?)]. 

„Haus  des  Hörens":  Aufpasser  des  Hauses  (?) 
Bu-ne-ne  (CT.  24.  31,78):  sukkal  sa-kus-sa-ge. 

Bu-ne-ne:  Bote  der  Herzensberuhigung  [des  Samas]. 
Bur-nun-ei)-ta-sa  s^-a  (CT.  24.  16,35;  28,84b):  dumu  En-ki- 
ga-ge. 

„Der  Weitsinnige  (?)":  Sohn  des  Ea. 
Bur-ra  (CT.  24.  38,104b). 
„Der  Löser". 

Bur-sü-el(CT.24.  5,12;  22,111):  mina  (=dam-bi-sal  En-lil-la-ge). 

Bur-su-el:  Gemahlin  des  Bei. 
Bur-sü-el  (CT.  24.  15,63;  27,22  a):  Dam-ki-na. 
Bur-sü-sal  (CT.  24.  5,11 ;  20,ll0b):  mina  (=  dam-bi-sal  En-lil- 
la-ge). 

Bur-su-sal:  Die  Gemahlin  des  Bei. 
Bur-sü-sal  (CT.  24.  15,62):  Dam-ki-na. 

Bur-us-sä-su(d)-su  (CT.  24.  13,3,4):  tur  (?)-ra  u-tu-ud-da  mar- 
tum  i-lit-ti  Be-lit  ili:  dumu  Mah-ge. 
Bur-us-sä-su(d)-sii:  die  Tochter  (?),  der  Sprößling  der 
Belit  ili:  Sohn  der  Mah. 


1)  16,35  fehlt  e. 
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Da-uru  (CT.  24.  1,13;  20,8b):  mina  (=  A-nu-um  u  An-tum). 

„Dauer,  Ewigkeit":  Anu  und  Antu. 
Da-da  (CT.  24.  24,69):  si-gar-ge. 

„Kind,  Liebling       'Schlosser,  Ingenieur  (?). 
Da-da-gu-la  (CT.  24.  24,65):     balag-ga  ku-a  nam-mah  dingir- 
e  tu-mu-e  tug-tug-a. 

„Der  große  Liebling  (?)":  Der  Paukenschläger,  der  die  Er- 
habenheit bewohnt,  der  erhabene  Gott,  der  erhabene 
Solln,  der  Umsichtige  (?). 
Da-gan  (CT.  24.  6,22;  22,120):  sü  (=  ligir  En-lil-[lä-ge (?)]). 

Dagan:  Der  Palastvogt  des  Bei. 
Dam(?)-a[         ]  (CT.  24.  26,l3lb):  gud-dub  Mah-a-ge. 

Dam-a[    ]:  Der  Paukenschläger  (?)  der  Göttin  Mah. 
Dam-gal-nun-na  (CT.  24.  15,53;  16,48-  27,16a;  29,97):  Dam- 
ki-na  dam-bi-sal  [En-ki-ga-ge]. 

„Die  große,  erhabene  Gemahlin":  Damkina,  die  Ge- 
mahlin [des  Ea]. 
Dam-kar  (CT.  24.  22,106):  [En-lil]. 

„Der  Kaufmann":  [Bei.] 
Dam-ki-na  (CT.  24.  15,54;  27,17a):  dam-bi-sal  [En-ki-ga-ge]. 

„Die  Gemahlin  des  Unteren  (?)".  Gemahlin  [des  Ea]. 
"^i^^Dara  (CT.  24.  32,117);  cf.  (El-la)  °^*^^-dara. 
Dara-banda  (CT.  24.  14,30;  27,3b):  Ea. 

„Derjenige,  der  dem  Steinbock  entspricht":  Ea. 
Dara-dim-dim  (CT.  24.  22,101.):  [En-lil]. 

„Der  stark  sein  läßt(?)":  [Bei]. 
Dara-dim  ^'-'"^  (CT.  24.  14,28):  Ea. 

„Der  stark  ist" :  Ea. 
Dara-gal  (CT.  24.  39,7;  22,100):  Bei  sa  sarrä-ni. 

„Der  große  Steinbock",  „Der  Starke,  Große" :  Bei, 
der  Gott  der  Könige. 
Dara-nun-na  (CT.  24.  14,29;  27,3a):  Ea. 

„Der  erhabene  Steinbock",  „Der Starke,  Erhabene'^:  Ea. 
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Dara-zu-ab  (CT.  24.  14,27):  Ea. 

„Der  Starke  (oder  Steinbock)  des  Ozeans":  Ea. 

Di-bar  (CT.  24.  39,5):  Bei  sa  purussi. 

„Die  Entscheidung" :  Bei,  der  Gott  der  Entscheidung. 

Di-kud  (CT  24.  38,102;  32,100). 
„Der  Richter". 
'^''^  Di-kud  (CT.  24.  28,62). 

„Der  Eichter";  cf.  "^^^^  (Ma) -di-kud. 

Di-kud-an-ki  (CT.  24.  31,88). 

„Der  Richter  Himmels  und  der  Erde." 

Di-kud-gal  (CT.  24.  38,103). 
„Der  große  Richter." 

Di-kud-si-di  (CT.  24.  31,89  b). 

„Der  Richter,  der  richtig  leitet", 
^i-ku  Di-ku-um  (CT.  24.  50,6):  sukkal  Niri-[e-gal(?)]. 

„Der  Richter":  Bote  der  Göttin  Nin-[e-gal(?)]. 
Dim-gul-kalam-mai)  (CT.  24.  6,39;  23,133b):  [Nin-ib]. 

„Der  Anker  der  Welt":  [Ninib]. 
Dim  d™-hus  (CT.  24.  18  obv.  11;  30,7):  [Sin]. 

•  ;     „Der  zornige  Herr  (?):  [Sin]. 
Dim-me2)  (CT.  24.  44,142):  la-bar-tu:  Dämonin. 
Dim-me-a2)  (CT.  24.  44,143):  la-ba-su:  Dämon. 
Dim-me-gil2)  (CT.  24.  44,144):  ah-ha-zu:  Dämon  („Packender"). 
Dimmu(?)  (CT.  24.  17,52;  29,99b):  dam-bi-sal  H[a-si-su-ge]. 

„Verstand",  „Botschaft":  Gemahlin  des  [Ha-si-su]. 
Di-nu-enim/gu-mu-un-di  [    ]  (CT.  24.  31,73b). 
Dirig  (CT.  24.  39,8):  Bei  sa  nap-ha-ri. 

„Die  Gesamtheit (?)",   „Die  Fülle":  Bei,  der  Gott  der 
Gesamtheit. 


1)  cf.  Meißner  OLZ.  1909,  200. 

2)  Namen  von  Krankheitsdämonen. 
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Diru  (Dur-an-ki)  (CT.  24.  39,4):  Bei  sa  purussi. 

„Band  des  Himmels  und  der  Erde":  Bei,  der  Gott  der 
Entscheidung. 
Dis(?)-muk  (CT.  24.  35,18). 

Du-azag-ga  (CT.  24.  40,59):  Pap-sukkal  sa  su/rik-ki. 

„Der  glänzende  Hügel":    Papsukkal,  der  Gott  der 
Kräuter  (?). 

Du-uru  (CT.  24.  1,12;  19,6;   20,8a):    mina  (=  A-nu-um  u 
An- tum). 

„Die  Ewigkeit":  Anu  und  Antu. 
Dub/Balag  En-lil  (CT.  24.  8,2):  gud-dub  [  ]. 

„Die  Pauke  (?)  des  Enlil":   Paukenschläger  (?)  des 
Gottes  [  ]. 
Dub-e-dirig/sig  (CT.  24.  8,8):  gud-dub  Nuzku-[ge]. 

„Pauke  der  Fülle  (?)":  Paukenschläger  (?)  des  Nuzku. 
Dubbisag  (CT.  24.  42,105):  Nabu  sa  pi-ris-ti. 

„Der  Schreiber":  Nebo,  der  Gott  der  Entscheidung. 
Dubbisag-ses-unug-^^  (CT.  24.  35,30):  ila(?)  gul-unug-^^ 

„Der  Schreiber  von  Ur" :  Träger  (?)  von  Kullab  (?)  i). 
Du/Ru-du/ru  (CT.  24.  6,29;  9,38;  23,18b;  23,124):  Is-ha-ra. 

„Die  Schaf ferin",  „Die  Erzeugerin":  Ishara. 
Du-du-sü-gi  (CT.  24.  49,17). 
Dugud-lal  1^  kar-kar  (CT.  24.  32,109):  sü. 

„Wiegemeister"  (?)  [  ]. 
Dug-ga  (CT.  24.  17,56;  29,103 b):  sü  (=  gud-dub  En-ki-ga-ge). 

„Der  Gute":  Paukenschläger  (?)  des  Ea. 
Dug-ga-ab-sü- [  ]  (CT.  24.  32,98b). 

„Sein  Wort  ist  [ 
Dug-ga-ab-su-bur(?)  (CT.  24.  32,98). 

„Sein  Wort  ist  [ 
Dug-ga-na-ga-ti  (CT.  24.  31,88). 

„Sein  Wort  möge  leben (?)." 


1)  cf.  S.  1,  Anm.  1. 
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Duk-ka-bur  (CT.  24.  5,42;  22,102):  [En-lil]. 

„Töpfer":  [Bei]. 
Duk-ka-bur  (CT.  24.  14,41;  14,43):  Ea. 

„Töpfer«:  Ea. 

Dumu-zi-zu-ab  (CT.  24.  16,30;  28,82  a):  sü  (=  dumu  En-ki- 
ga-ge). 

„Der  getreue  Sohn  des  Ozeans":  Sohn  des  Ea  (= 
Tammuz). 

[Dum](?)-gai)  (CT.  24.  43,121:  [Ea]  sa  na-a-ri. 

Dumga(?):  Ea,  Gott  der  Musikanten. 
Dun-pa-amas-a(CT.24. 13,53;  25,102):  sü(=  gub-baE-mah-a-ge). 

„Der  Regent  der  Hürde":  Magier  von  E-mah. 
Dun-pa-e-a  (CT.  24.  13,42;  22,115b;  25,97a):  sü  (=  dam-bi 

„Der  starke.  Gewaltige":  Der  Gemahl  [der  Belit  ili]. 
Dun-pa-e-(ta)-dar-a-sar(?)2)  (CT.  24.  13,52;  25,102):  sü  (=  gub- 
ba  E-mah-a-ge). 

Dun-pa-e-(ta)-dar-a-sar  (?):  Magier  von  E-mah. 
Dun-pa-e-ta-ri-a  (CT.  24.  13,51;  25,l0lb):  [be]-en-nu. 

Dun-pa-e-ta-ri-a:  bennu  (=  Krankheitsdämon). 
Dur-an-ki  (Diru-^")  (CT.  24.  22,104;  39,4):  Bei  sa  purusse. 

Dur-an-ki:  Bei,  der  Gott  der  Entscheidung. 
Duru  du-ru-na.na  (CT.  24.  2,11):  sü  (=  gud-dub  An-na-ge). 

Duru  d^-^^-^a-na:  Paukenschläger  (?)  des  Gottes  Anu. 

G. 

Ga-ga  Nin-sah  (CT.  24.  1,31;  20,21):  sukkal  An-na-ge  [  ] 

Gaga-Ninsah:  Bote  des  Gottes  Anu. 
Gal  (CT.  24.  36,41):  utug  Ba-ü-ge. 

„Der  Große":  Aufpasser  der  Göttin  Bau. 
^i^*  Gal  (CT.  24.  38,112  a). 

„Der  Große";  cf.  (Kud-se-se)  "^^^^-gal. 


1)  ct.  Meißner  OLZ.  1909,  201. 

2)  Vielleicht  bloß  Trennungszeichen. 
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Gal-an-na-gal-la  (CT.  24. 16,40;  29,90):  dam-bi-sal  [Mar-tu-ge]. 
„Bewohnend (?)  den  Himmel  ist  sie":  Gemahlin  des 
[Martu]. 

Gal-an-na-kes-da  (CT.  24.  16,42;  29,92):  dam-bi-sal  [En-zu- 
na-ge]. 

„Sie  ist  das  Band  des  Himmels":  Gemahlin  [des  Sin]. 
Gal-azag-ga  (CT.  24.  9,29;  23,14a). 

„Glänzend  ist  er." 
Gal-usum-gal  (CT.  24.  37,68). 

„Der  große  AUeinherscher". 
Gal-gal-la  (CT.  24.  40,55):  Pap-sukkal  sa  mu-te-ri-ti. 

„Die  große  Tür":  Papsukkal,  der  Gott  der  Flügel- 
türen; cf.  Ig-gal-la. 
Gal-gal-la  (Nin-sah)  (CT.  24.  1,35;  20,23):  mina  ]. 

„Große  Tür";  cf.  lg~gal-la. 
Gal-lu(?)-lim  (CT.  24.  24.59):  kä-gal-ge. 

„Tür  des  Königs  (?)":  Obertorwächter. 
Gal-siba  (CT.  24.  32,106):    sü  mina  (=  dugud-lal). 

„Großhirt":  Wiegemeister (?). 
Gan  (CT.  24.  40,40):  Rammän  sa  ü-pi-e. 

„Der  betrübte,  traurige  (seil.  Tag  (?))." 0  •  Rammän, 
der  Gott  des  Gewölks. 
Gana  g^-^a-si.gi  (qt.  24.  14,46):  Ea. 

„Gefilde  des  Hornes,  der  Fülle.":  £a. 
Gannn-he-ul  (CT.  24.  28,63):  sü  [  ]. 

„Das  Hochzeitsgemach  mögeprächtig  sein'';  cf.Nun-he-ul. 
Gan-gan  (CT.  24.40,41):  Rammän  sa  ur-pi-ti. 

„Die  betrübten,  traurigen  (Tage)"(?):  Rammän,  der 
Gott  des  Gewölks. 
Ga-an-gu  (CT.  24.  40,57):  Pap-sukkal  sa  se-ir-ti. 
Ga-an-gub  (CT  24.  40,56):  Pap-sukkal  sa  se-ir-ti. 


1)  Vergl.  81,  8—30,  25  rev.  I,  10  (JRAS.  1905,  144ff.). 
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Gar-u-di-du     (CT.  24.  3,20) :  sü  (=  mu-gal  An-na-ge). 

„Gute  Speise  des  Staunens'':  Oberbäcker  des  Gottes 
Anu. 

Gar-gü-ür-an-na  (CT.  24.  21,12). 

Gar/Nig-si-di  (CT.  24.  31,75):  sukkal  ä-kab-bu(?)-ge. 

„Die  Gerechtigkeit":  Bote  der  linken  Seite  [des  Samas]. 
Gar/Nig-zi-da  (CT.  24.  31,74):  sukkal  ä-zi-da-ge. 

„Die  Treue":  Bote  der  rechten  Seite  [des  Samas.] 
Gasan  [         ]  (CT.  24.  31,61). 

„Die  Herrin"  [  ]. 
Geni(e)  Du-azag-ga  (CT.  24.  10,11):  dumu-sal  En-nu-gi-ge. 

„Die  Magd   des  glänzenden  Hügels":    Tochter  des 
En-nu-gi. 

Gir/Ne  (CT.  24.  32,112c):  damu  Babbar-ge. 

„Glanz(?)":  Sohn  des  Samas. 
^^^Gii  (CT.  24.  10,18):  mina  (=  gir-läl)  E-kur-ra^ge; 

cf.  (Nin)  ^^^.giY. 

Gir/Pes-ag-gal  (CT.  24.  50,10  ). 
Gir/Pes-gal  (CT.  24.  31,63). 

„Gewaltig,  heftig." 
Gis-bar-an-na  (CT.  24.  30,119). 

„Feuer  des  Himmels." 
Gis-har-an-ki  (CT.  24.  26,111):  dam-bi-sal  [As-sir-ge]. 

„Bildnis  des  Himmels    und  der  Erde":  Gemahlin 
[des  Assir]. 

Gis-ku-pi-ga-zal  (CT.  24.  16,47;  29,96):  sukkal  Dam-gal-nun- 
na-ge. 

„Ohr  der  Fülle":  Bote  der  Göttin  Damkina. 
Gis-ku-pi-lal  (CT.  24.  14,35;  27,5b):  Ea. 

„Taubohr"  (?):  Ea. 
Gis-ku-pi-zu-ab  (CT.  24.  14,34;  27,5a):  Ea. 

„Ohr  des  Ozeans":  Ea. 
Gis-lal-zu-ab  (CT.  24.  16,37;  29,87):  Nin-sah. 

„Das  Netz  des  Ozeans":  Nin-sah. 
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tGis-mä]i)-tu  (CT.  24.  39,26):  Sin  sa  ma-kur-ri. 

[Gis-mä]-tu:  Sin  der  Mondbarke. 
<jis-gir  (CT.  24.  35,24):     kin-gi-[a  ]. 

Fußfessel  (?):  Bote  des  Gottes  [  ]. 
<jis-pa-si-di  (CT.  24.  2,7):  sü  (=  gud-dub  Nin-sah-ge). 

„Leiter  des  Szepters":  Paukenschläger  (?)  des  Nin-sah. 
<jis-s6(?)  (CT.  24.  35,25):     kin-gi-a  [  ]. 

Gis-se(?):  Bote  des  Gottes  [  ]. 
Gu  (CT.  24.  39,9):  Bei  sa  nap-ha-ri. 

„Die  Gesamtheit" :  Bei,  der  Gott  der  Gesamtheit. 
<ju-ba-ni-nam-ti-la  (CT.  24.  17,64;  29,109  a):    sü  (=  ni-du 
En-ki-ga-ge). 

„Sein  Wort  ist  Leben":  Pförtner  des  Ea. 
Gu-ba-ni-silim-ma  (CT.  24.  17,65;  29,109b):  sü  (==  nidu  En- 
ki-ga-ge). 

„Sein  Wort  ist  Frieden":  Pförtner  des  Ea. 
Gub-ba-ga-ra-ra-e  (CT.  24.  5,34):  dumu  En-[ki-ga-ge]. 

Gub-ba-ga-ra-ra-e :  Sohn  des  Ea. 
s^-^d  Q-ud  (CT.  24.  49,2). 

„Der  Stier." 

Gu-la  (CT.  24.  1,18;  35,33;  47,23;  47,25;  49,llb;  49,12  b). 

„Die  Große." 
<ju-ha-kud-se  (CT.  24.  31,86):  igi  gün-gün-nu. 

Gu-ha-kud-se :  „Buntauge"  (?)  2). 
<ju-he-gal  (CT.  24.  17,60;  29,107 a):  ni-du  En-ki-ga-ge. 

„Wort  der  Fülle":  Pförtner  des  Ea. 
Ou-he-ti-la  (CT.  24.  37,97). 

„Das  Wort  möge  leben." 
Gul-ab-säg-ga  (CT.  24.  31,87):  igi-dugud. 

Gul - ab-säg-ga :  „  S ch w er auge "  2) . 
Gu-mah  (CT.  24.  37,93). 

„Erhabener  Mund". 


1)  Vgl.  ZDMG.  58,  950. 

^)  Beide  Ausdrücke  bedeuten  Titel;  cf.  CT.  25.  26,21. 
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Gu-na-ab-ul  (CT.  24.  17,62;  29,L08a):  ni-du  En-ki-ga-ge. 

„Sein  Wort  ist  Jubel" :  Pförtner  des  Ea;  cf.  Ka-na-ab-uL. 
Guskin  (CT.  24.  49,4):  En-lil. 

„Gold'':  Bei. 

Guskin-banda  (CT.  24.  9,41;  43,118):  Ea  sa  ku-ti-[ini-me]i). 

„Entsprechend  dem  Golde":  Ea,  der  Gott  der  Gold-^ 
arbeiter. 

H. 

Ha-ai  (CT.  24.  41,87):  Nidabu  sa  mas-ri-e. 

Ha-ai:  Die  Getreidegöttin  Nisaba,  die  Göttin  des  Ge^ 
deihens. 

Ha-a-gu  (CT.  24.  27,36b):  Marduk. 

„Der  Vernichter  der  Feinde":  Marduk. 
Ha-da-ni-is  (CT.  24.  6,19;  22,117):  mina  (=  utug  fi-kur-ra-ge).. 

Ha-da-ni-is:  Aufseher  von  E-kur. 
Ha-la-ma-zu-ab2)  (CT.  24.29,112):  sü  mina    e  Nun-^^-ga-ge., 

„Die  Welt(?)  des  Ozeans**:  Der  [      ]  von  Eridu. 
Hal-la-an-azag  (CT.  24.  15,61;  27,2la):  Dam-ki-na. 

Hal-la-an-azag:  Damkina. 
He-am-gi-na  (CT.  24.  22,105):  [En-lil]. 

„Er  stehe  fest!":  [Bei]. 
Ha-ni  (CT.  24.  9,30;  23,13;  23,14b):  mina  (=  agrig  En-lil-lä, 
ai  Nin-lil-lä. 

Ha-ni:  „Großvezir  des  Bei,  Vater  (?)  der  Ninlil." 
Har  (CT.  24.  49,1). 
Ha-si-su  (sem.)  (CT.  24.  17,49;  29,98). 

„Der  Verstand,  das  Denken." 
(Ha-si-su)  ^i^^-sag  (CT.  24.  17,51;  29,99a):  sü. 
„Der  Verstand  des  Hauptes  (?)". 


1)  Nach  CT.  25.  48,15  d  so  zu  ergänzen. 

2)  Vielleicht  phonetische  Schreibung  von  kalama 
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He-lugal-gam-mei)-azag  (CT.  24.  16,36;  29,86):  dumu-sal  En-ki- 
ga-ge. 

„Möge  die  Dämonin  (?)  glänzend  sein." :  Tochter  des  Ea. 
Hui  (CT.  24.  47,20). 

„Der  Bösewicht." 
Hus  (CT.  24.  47,17). 

„Der  Zornige." 
Hus-uru  (CT.  24.  47,9). 

„Der  Zornige  der  Stadt." 
Hus-usumgal  (CT.  24.  37,71).  • 

„Der  zornige  Alleinherrscher." 
Hus-usum-ru-a  (CT.  24.  37,72). 

„Der  zornige  Machthaber  schlägt"  (?). 
Hus-bi-sah  (CT.  24.  34,5):  dam-[bi-sal  Nam-tar-ge]2). 

Hus-bi-sah:  Gemahlin  des  Namtar. 
Hus-ki-a  (CT.  24.  41,68):  Nergal  sa  si-ib-ti. 

„Der  Zornige  der  Erde":  Nergal,  der  Gott  der  Seuche. 

K. 

Ka-ba3)-a-ni  An-na-ge^)  (CT.  24.  2,37f;  20,27a):  nu-kur-ru  [mu] 

suk-kal  [      ]  me-di. 
Ka/Gu-ba-lu-s8g  (CT.  24.  33,22). 

Ka-kud/tar-an-ki  (CT.  24.  2,14):  sü  (=  gud-dub  An-na-ge). 

„Der  Verehrer  des  Himmels  und  der  Erde" :  Pauken- 
schläger (?)  des  Gottes  Anu. 

Kalag-ga-sag-ga  (CT.  24.  9,33;  23,19):    sü  mina  (=  gud-dub 
Nisaba-ge). 

„Der  gnädige  Gewalthaber  (?)":  Paukenschläger  (?)  der 
Göttin  Nisaba. 


1)  Vielleicht  ist  lugal  ein  P^eliler  für  räb.  Derselbe  Name  findet  sich 
auch  CT.  24.  34,6  =  25.  5,33. 

2)  cf.  Meißner  OLZ.  1909,  202;  CT.  25.  5,32. 

3)  cf.  Br.  555.  ka-ba  =  pit  pl. 
fehlt  bei  20,24a. 

4* 
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Kalam  (?) -sa-kus-sa  (CT.  24.  31,90):  gud-dub  Babbar-ge. 

„Mensch  der  Herzensberuhigung" :  Paukenschläger  (?) 
des  Samas. 
Ka-am-mus  (CT.  24  36,66):  Nergal. 

Ka/Gu-na-ab-ul  (CT.  24.  17,62;  29,108a):  ni-du  En-ki-ga-ge. 

„Sein  Wort  ist  Jubel":  Pförtner  des  fia;  cf.  Gu-na-ab-ul. 
Kar-gub/du  (CT.  24.  32,95):  sü  miha  (=  ^'^kabar  Babbar-ge). 

Kar-gub/du:  Vorläufer  (?)  des  Samas. 
Kara-dun  (CT.  24.  41,76):  Mar  sa  kar-ra-a-di. 

Kara-dun:  Istar,  die  Göttin  der  Tapferen. 
Kar-ra-a-li  (CT.  24.  9,6;  19,5):  [Du'uzu]. 
«^^^»Kas  (CT.  24.  11,26):  sü  (=  dumu  Nin-ka-si-ge). 

„Rauschtrank":  Sohn  des  Nin-ka-si;  cf.  (Siris)^"^^-kas. 
Ka-sa-ia  (CT.  24.  41,85):  Istar  sa  ta-nu-ka-a-te. 

Ka-sa-ia:  Istar,  die  Göttin  der  Wehklagen. 
Ka-as-bar  (CT.  24.  32,101). 

„Der  Entscheider  der  Entscheidung." 
Ka-tu/gin-na  (CT.  24.  15,12;  28,67):  sal  sü-i  Sar-pa-ni-turn-ge. 

Ka-tu/gin-na :  Friseurin  der  Göttin  Sarpanitu. 
Ka-zal-sur-ra  (CT.  24.  46,8). 

„Entzücken  des  Regens  (?),  des  Schutzes." 
Ki  (CT.  24.  1,3;  20,3):  A-nu-um  u  An-tum. 

„Erde"  (?),   „Himmel   und  Erde":    Anu  und  Antu; 
cf.  An-ki. 

Ki-gi-ir  (CT.  24.  32,105):  sü  (=  ni-du)  E-babbar-ra-ge. 

„Land  des  Nordens"  (?):  Pförtner  des  Sonnentempels 
E-babbar. 

Ki-gul-la  (CT.  24.  16,31;  28,82b):  sü  (=  dumu  En-ki-ga-ge). 

„Land  der  Vernichtung"  (?),  „Land  der  Bewässerungs- 
anlage" (?) :  Sohn  des  Ea. 
Ki-gul-la  (CT.  24.  3,17;  20,52):  gud-dub  An-na-ge. 

Ki-gul-la:  Paukenschläger  (?)  des  Gottes  Anu. 
Ki-gu-la  [    ]  (CT.  24.  49,6b). 

„Große  Erde." 
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Ki-kii/dur-en-sargadi)  (CT.  24.  26,116  b):  dumu  Bil-dar-ge. 

„Wohnung  von  Kes'':  Sohn  des  Bildar. 
Ki-ku/dur-ka-zal  (CT.  24. 11,31;  24,48b):  sü  (=  dumu  Nin-ka- 
si-ge) 

„Wohnung  der  Wonne":  Sohn  des  Nin-ka-si. 
[Kinda-an  (?)]-na   (CT.  24.  7,23 f):   mas-sü-gal  Nin-ib-ge  ses 
Enim  (?)-ma-ni-zi-ge. 

„[Barbier  des  Himme]ls(?)" :  Barbier  des  Gottes  Ninib, 

Bruder  des  „Sein  Wort  ist  treu". 
Ki-sag  (CT.  24.  16,27;  28,79):  dam-bi-sal  Id-ge. 

„Günstiger  Ort":  Gemahlin  des  Plußgottes. 
Ki-sar  (CT.  24.  1,9;  20,6  b):  mina  (=  A-nu-um  u  An-tum). 

„Ort,  Land  des  Weltalls":  Anu  und  Antu. 
Ki-sar-gal  (CT.  24.  1,7;  20,5b):  mina  {==  A-nu-um  u  An-tum). 

„Land  des  großen  Alls":  Anu  und  Antu. 
Ki-it-tum  (sem.)  (CT.  24.  31,82):  dumu  Babbar-ge.  | 

„Treue":  Sohn  des  Sonnengottes  Samas.  l 
Ku/Dur-an-na  (CT.  24.  26,114a):  bü  (--  dumu  Bildar-ge). 

„Wohnung  des  Himmels":  Sohn  des  Bildar. 
Ku-sir-nun-ku-tu2)  (CT.  24.  42,95):  Ne/Gir  sa  sum-ma-ni. 

Ku-sir-nun-ku-tu:  Feuergott  Gir,  der  Gott  der  Fußfessel. 
Kud-usum-mah  (CT.  24.  38,108  b). 

„Das  Gericht  des  erhabenen  Herrschers"  (?). 
Kud-gal  (CT.  24.  38,109  a). 

„Das  große  Gericht"  (?). 
Kud-se-se  (CT.  24.  38,109b). 

„Das  günstige  Gericht (?)". 
Kud-se-se-usum  (CT.  24.  38,111  a). 

„Das  günstige  Gericht  des  Alleinherrschers"  (?). 
Kud-se-se-gal  (CT.  24.  38,110  a). 

„Das  günstige,  große  Gericht"(?). 


1)  Zu  ergänzen  ki;  cf.  Br.  10857. 

2)  cf.  Meißner  OLZ.  1909,  203. 
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(Kud-se-se)^i^^-gal  (CT.  24.  38,112  a). 

„Das  günstige,  große  Gericht"  (?). 
Kud-se-se-mah  (CT.  24.  38,110b). 

„Das  erhabene,  günstige  Gericht". 
Ku/Dur-ki-ta  (CT.  24.  26,114b):  dumu  Bii-dar-ge. 

„Die  untere  Wohnung":  Sohn  des  Bildar, 
Ku/Dur-ki-ta-zu-ab  (CT.  24.  26,115b):  dumu  Bil-dar-ge. 

„Die  untere  Wohnung  des  Ozeans" :  Sohn  des  Bildar. 
Ku/Dur-mah  (CT.  24.  37,89b). 

„Die  erhabene  Wohnung." 
Kur-gal  (CT.  24.  5,44):  [En-lil]. 

„Der  große  Berg":  [Bei]. 
Kur-gal  CT.  24.  42,90):  Ne/Gir  sa  te-lil-ti. 

„Der  große  Berg'^:  Gott  Gir,  der  Gott  der  Reinigung. 
Kur-kul  (?)-gu/ka  (CT.  24.  31,73):  [Babbar  (?)]. 
Kur-lab-ba  (CT.  24.  21,15):  Gu-la. 

„Förderin  (?)  des  Landes":  Gula. 
Kur-nun-na  (CT.  24.  31,77):  sukkal  sä  kus-sa-ge. 

„Erhabener  Beschützer":  Bote  der  Herzensberuhigung 
[des  Samas]. 

Kur-ra-ti-l[a  (?)]  (CT.  24.  36,49):  utug  Ma-nun-gal-l[a-ge]. 

„Berg  des  Lebens":  Aufpasser  des  Manungal. 
Ku-sud-nun-ku-tui)  (CT.  24.  7,19):  dumu  An-na  sü  (=  dani-bi 
nin  Nin-ib-ge.) 
Ku-sud-nun-ku-tu:  Sohn  des  Anu,  Gemahl  der  Schwester 
des  Gottes  Ninib;  cf.  34,2. 
Ku/Dur-ta-zu-ab  (CT.  24.  26,ll5a2). 

„Die  obere  (?)  Wohnung  des  Ozeans." 

L. 

La-ba-tu  (CT.  24.  41,83):  Istar  sa  lal-la-ra-te. 

La-ba-tu:  Istar,  die  Göttin  des  Wehgeschreis. 


1)  cf.  Meißner  OLZ.  1999,  200. 

2)  cf.  Meißner  OLZ.  1909,  202. 
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La-ga-ma-al  (CT.  24.  49,4):  dumu  [  ]. 

„Der  Schonungslose  (?)":  Sohn  des  [  ]. 
La-ga-mal  (CT.  24.  36,64):  Nergal. 

„Der  Schonungslose  (?)":  Nergal. 
Lah/Ud(?)-hu(?)-am  (CT.  24.  34,32). 

La-ha-ma  (CT.  24. 1,15;  20,9b):  mma  (=  A-nu-um  u  An-tum). 
Lah-ma  (CT.  24.  1,14;  19,7;  20,9a):  mina  (=  A-nu-um  u 
An-tum). 

-La-ki-pu  (CT.  24.  41,72):  Nergal  sa  ti-i-'. 

La-ki-pu:  Nergal,  der  Gott  der  Kopfkrankheit. 
Xa-ku-pu  (CT.  24.  41,73):  Nergal  sa  ti-i-'. 

La-ku-pu:  Nergal,  der  Gott  der  Kopfkrankheit. 
Lal(?)i)-an-na  (CT.  24.26,117a):  dumu  Bil-dar-ge. 

„Honig  des  Himmels":  Sohn  des  Bildar;  cf.  Ru-an-na. 
-Lal(?)i)-hur  ü^-^^-gal-zu  (CT.  24.  13,36;  25,94a):  Be-lit  i-li; 

cf.  Ru-hur  !3^-^^-gal-zu. 
-Lama  (CT.  24.  40,58):  Pap-sukkal  sa  la-ma-si. 

„DerSchutzgeist":  Pap -sukkal,  der  Gott  des  Schutzgeistes. 
Lama-ga-ga  (CT.  24.  9,15;  23,7b):  utug  E-kur-ra-ge. 

„Der  Schutzgeist  des  Gottes  (?)  Gaga":  Aufpasser  von 
E-kur. 

-   iama  Ba-ü  (CT.  24.  49,15).  . 

.,Der  Schutzgeist  der  Göttin  Bau." 
Xama-sag-ga  (CT.  24.8,13;  23,6):  sü  (=  utug  E-kur-ra-ge). 

„Der  gnädige  Schutzgeist'*:  Aufseher  von  E-kur. 
Xa-ma-hir  (sem.)  (CT.  24.  36,64b):  Nergal. 

„Der  nicht  annimmt",  „Der  Unerbittliche":  Nergal. 
Ha-ma-sa  Lamasu  (CT.  24.  33,29). 

„Der  Schutzgeist." 
Xamga/Nagar-sä-ga  (CT.  24.  13,5/6;   50  Col.  I,  5  [K.  4349x.] 
ki-el-ta  sum-sum-mu  mut-ta-ad-di-na-at  ar-da-a-ti: 

dumu  Mah-ge. 
„Verfertiger  des  Herzens" :  „Die  Sklavinnen  verleiht" : 

  Sohn  der  Mah. 

^)  Die  Lesung  lal  ist  unbewiesen;  nur  ru  ist  bezeugt. 
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'Lamga-sä-ga  (CT.  24.  12,27;  25,89a):  Be-lit  i-li. 

„Verfertigerin  des  Herzens":  Bellt  Iii. 
Lamga-nam-lu-gal-lu  (CT.  24.  12,26;  25,88b):  Be-lit  i-li.. 

„Verfertigerin  der  Menschheit":  Bellt  ili. 
Lil  (CT.  24.  13,59;  26,107  a):  dumu  iSIah-ge. 

Lil:  Sohn  der  Göttin  Mah. 
Li-li-tu  (CT.  24.  44,146):  Dim-me-gig. 

(Nacht)dämonin :  „Nachtdämon." 
Lu-an-na  (CT.  24.  2,13):  sü  (=  gud-dub  An-na-ge). 

„Mann  des  Himmels" :  Paukenschläger  (?)  des  Gottes;  ' 
Ann. 

Lu  En-lil-lä  (CT.  24.  24,61):  utug  E-kur-ra-ge. 

„Mann  des  Bei":  Aufpasser  von  E-kur. 
Lugal-ä-kal-sä-gan  (CT.  24.  7,9):  [Nin-ib  (?)]. 

„König  der  Macht  des  Inneren  (des  Himmels)"  (?)r_ 
[Ninib(?)]. 
Lugal-id-da  (CT.  24.  14,23):  Ea. 

„König  des  Flusses":  Ea. 
Lugal-igi-ug  (CT.  24.  26,128):  ligir  Ud-nun-^'^- 

„König  des  Auges  des  Lichtes  (?):  Vogt  von  Adab." 
Lugal-igi-gün-gün  (CT.  24. 13,46;  25,99  a):  dam-bi-us  Be-lit  i-li.. 

„König  des  buntfarbigen  Auges":  Gemahl  der  Bellt  ili._ 
Lugal-ud-da  (CT.  24.  13,45;  25,98  b):  dam-bi-us  Be-lit  i-ü. 

„König  des  Tages,  des  Lichtes" :  GeimM_der_B^elit^ili». 
Lugal-ud-de-es-dug-ga  (CT.  24.  32,125). 
Lugal-ur-ra  (CT.  24.  13,44;  25,98a):  dam-bi-us  Be-lit  i-lL 

„König  des  Lichtes" :  ^mahl  der  Bellt  ili. 
Lugal-uru-bar-ra  (CT.  24.  7,6;  23,139b):  [Nin-ib (?)]. 

„König  des  Dorfes":  [NinibC?)]. 
Lugal-uru-sä-ge  (CT.  24.  7,7):  [Nin-ib  (?)]. 

„König  des  Inneren  der  Stadt":  [Ninib  (?)]. 
Lugal-du-azag-ga  (CT.  24.  5,37):  ai  [  ]. 

„König  des  glänzenden  Hügels":  [Bei]. 
Lugal-gir-ra  (CT.  24.  45,61;  36,53):  Nergal. 

„König  der  Macht  (?):  Nergal. 
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Lugal-gis-na-a  (CT.  24.  47,13). 

„König  des  Lagers,  des  Bettes." 
Lugal-gis-ru-a  (CT.  24.  47,12). 

„König  des  Pflockes." 
Lugal-gis-sir-ra  (CT.  24.  47,11). 

„König  des  Brettes,  der  Säule." 
Lugal-gud-mu(?)  (CT.  24.  30,15). 

,, König  des  großen(?)  Stieres*':  [Sin(?)  oder  seine  G^^- 
mahlin  (?)]. 
Lugal-gu-ru-rui)-gu  (CT.  24.  32,124). 
Lugal-liu-bur  (CT.  24.  36,61):  Nergal. 

„König  des  Hiiburflusses  (?)'':  Nergal. 
Lugal-hus-ki-a  (CT.  24.  47,10). 

,, König  des  furchtbaren  Landes." 
Lugal-ki-us  (?)  (CT.  24.  34,13  [K.  4349  T]). 

„König  des  Weges." 
Lugal-ki-sag  (CT.  24.  49,12a). 

König  des  günstigen  Landes." 
Lugal-ki-sur-ra  (CT.  24.  16,41;  29,91):  Sin. 

„König  des  Regenlandes  (?),  der  Grenze  (?)":  Sin. 
Lugal-kur-ra  (CT.  24.  35,12):  Nergal. 

„König  des  Gebirges,  der  Unterwelt":  Nergal. 
Lugal-niä-ku[r-ra](?)  (CT.  24.  7,5):  [Nin-ib  (?)]. 

„König  des  riiakurru-Schiffes":  [Nmib  (?)]. 
Lugal-me/isib  (CT.  24.  13,47;  25,99b):  [be]-en-nu. 

„König  der  Beschwörung,  des  Vorzeichens":  bennu. 
Lugal-ne-uru-gal  (CT.  24.  16,43;  29,93):  Nin-gir-su. 

„König  Nergal  (=Herrdergroßen  Wolmung)" :  Nin-gir-su . 
Lugal-ner-[gal(?)]  (CT.  24.  35,16). 

König,  grußer  Herrscher." 
Lugal-ni-ba-du/gub  (CT.  24.  7,8;  23,1 40  h):  [Nin-ib  (?)]. 
Lugal-sa-par  (CT.  24.  34,14). 

„König  des  Netzes." 


1)  Ist  ru-ru  etwa  Glosse? 
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Lugal-ti-a-an  [  ]  (CT.  24.  36,60):  Nergal. 

Lugal-zu-ab  (CT.  24.  14,24):  Ea. 

„König  des  Ozeans":  Ea. 
Lu-gis-bu-ga  (CT.  24.  24,60):  sü  Ugur  (=     kä-gal  Nergal-ge). 

Lu-gis-bu-ga:  Torwächter  des  Nergal. 
Lu-gii-la  (CT.  24.  12,29;  25,90  a):  Be-lit  i-li. 

„Der  große  Diener",  „Der  Diener  der  Gula"  (?):  Bellt  Iii. 
Lull)  (CT.  24.  24,66):  sü. 

,,Der  Mann,  der  Jüngling". 
Lu-mu-si-di  (CT.  24.  37,74). 

„Der  Mann,  der  die  Beschwörung  leitet." 
Lum-ha-balag  (CT.  24.  17,53;  29,100a):  dingir  us-ku-ge  (gala). 

Lum-ha-balag:  Gott  der  kalü-Priester. 
Lum-ma  (CT.  24.  6,18;  22,116):  sü  (=  utug  E-kur-ra-ge). 

„Der  Fruchtbringende"  (?):  Aufpasser  von  E-kur. 
Lu  Nin-ib  (CT.  24.  24,63;  36,34):  utug  E-su-me-[du-ge]. 

„Mann  des  Ninib":  Aufpasser  von  E-su-me-du. 
Lu  Nin-lil-lä  (CT.  24.  24,62):  utug  E-ki-ur-ge. 

„Mann  der  Ninlil":  Aufpasser  von  E-ki-ur. 
Lu  Nuzku  (CT.  24.  24,64):  utug  E-me-lam-hu^-a-ge. 

„Mann  des  Nuzku":  Aufpasser  von  E-me-lam-hus. 
Lu-si-ga-ra  (CT.  24.  14,15):  sü  (=  ni-du  Mah-ge). 

„Der  Mann  des  Schlosses,"  „Der  Ingenieur":  Pförtner 
der  Mah. 
Lu-tu/mu  (CT.  24.  37,73). 

„Der  Beschwörer." 

M. 

Mä  (CT.  24.  18  obv.  15;  30,9):  [Sin]. 

„Schiff«:  [Sin]. 
Ma-da-nu  (CT.  24.  28,61). 

„Richter"  (?). 


1)  cf.  CT.  27.  17,57  =  29,98  b. 
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(Ma-da-nu)-di-kud  (CT.  24.  28,62). 
„Der  Richter";  cf.  ^^^^  Di-kud. 

Mä-gi-ru  (sem.)  (CT.  24.  2,9):  gu-za-lal  akkil  [  ]. 
„Der  Gnädige":  Thronträger  [  ]. 

Mä-gu-la-an-na  (CT.  24.  18  obv.  5,6;  30,4):  [Sin]. 
„Das  große  Schiff  des  Himmels":  [Sin]. 

Mah  (CT.  24.  11,8;  12,1;  22,114b;  25,74):  Be-lit  i-li. 
„Erhaben":  Belit  ili. 

Mah-di-gal  (CT.  24.  39,6):  Bei  sa  purussi. 

„Der  (große)  Erhabene":  Bei,  der  Gott  der  Entscheidung. 

Ala-hir  (sem.)  (CT.  24.  31,84):  dumu-sal  Babbar-ge. 

„Der  gnädig  aufnimmt  (sc.  die  Gebete)":  Tochter  des 
Bamas. 

Ma-kes-da-(ge)  (CT.  24.  32,110  b). 

„Der  Traum." 
^i^^Mä-lah  (CT.  24.  30,117). 

„Schiffer";  cf.  (Nin)  ^i^^-mä-lah. 
Ma-lak  (CT.  24.  33,27). 

Eine  Art  Dämon,  i) 
Ma-ma  (CT.  24.  13,40;  25,96a):  Be-lit  i-li. 

„Mutter (?)'':  Bellt  ili. 
Ma-mi  (CT.  24.  13,41;  25,96  b):  Be-lit  i-li. 

Ma-mi:  Bellt  ili. 
Ma-mi-a  (CT.  24.  28,60). 
Ma-na-an  (CT.  24.  9,21;  23,11  Schluß). 
i\la-nun-gal  (CT.  24.  47,28):  dam  —  ge. 

(CT.  24.  47,31):  sukkal  Ma-nun-gal-ge. 
„Erhabener,  großer  Name(?)":  Gemahlin  des  Ma-nun- 
gal:  Bote  des  Ma-nun~gal. 


1)  Nach  ihm  kommen  der  sedu  und  der  lamassu  (CT.  24. 
33,28  f.). 
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(CT.  24.  47,36):  mina(?)  Ma-nun-gal-ge. i) 
Marduk  (CT.  24.  45,67);  cf.  CT.  24.  15 f.;  27 f. 
Ma-ru2)-(lumu-sar(?)  (CT.  24.  27,29  a):  Marduk. 

„Sohn(?)  des  Herrschers"  (?):  Marduk. 
Mar-tu  (CT.  24.  40,48):  Ramman  sa  a-bu-bi. 

„Sturmflut":  Ramraän,  der  Gott  der  Sturmflut. 

Mar-tu  (CT.  24.  16,38;  42,91;  42,92):  Ne/Gir  sa  Su-ti-i. 
„Sturmflut":  Gir,  der  sutäische(?)  Gott. 
Mar-tu-e(?)  (CT.  24.  27,28):  mina  a-bu-[bi?]:  Marduk. 

Mar-tu-ei?),  „Gott  der  Sturmflut":  Marduk. 
Mas  (CT.  24.  45,64):  Nlnib. 

Mas:  Ninib. 
Maskim-lu-har-ra-an  (CT.  24.  47,9). 

„Auf lauerer  des  Wanderers". 
Mas-mas  (CT.  24.  36,65):  Nergal. 

„Beschwörer":  Nergal. 
Mas-tab-ba  (CT.  24.  36,65  b):  Nergal. 

„Zwilling":  Nergal. 
Me-a  (CT.  24.  14,7):  am-si  di-ku-a  kar-rad  sa  i-sa-ris  as-bu^): 
dumu  Mah-ge. 

„Befehl,"  „Der  Priester":  „Der  Held,  der  in  gerechter 
Weise  sitzt":  Sohn  der  Mah. 
Me-azag  (CT.  24.  11,29;  24,47b):  sü  (-=  dumu  Nin-ka-si-ge). 

„Glänzender  Befehl":  Sohn  des  Nin-ka-si. 
Me-hus  (CT.  24.  11,28;  24,47a):  sü  (=  durnu  Nin-ka-si-ge). 

„Furchtbarer  Befehl  *:  Sohn  des  Nin-ka-si. 
Men-azag-ta[       ]  (CT.  24.  2,4;  34,31):  dumu  Nin-sah-ge. 

„Von  der  glänzenden   Krone  [         ]":    Sohn  des 
Nin-sah. 


1)  cf.  43,  138. 

2)  Glosse  (?). 

8)  cf.  CT.  24.  50  Col.  I,  8  (K.  4349  X). 
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Me-nigin-su-iil  (CT.  24.  10,4) :  sü  (=  nin  Nin-[lil(?)]-ge). 

„Die  den  Befehl  der,  Gesamtheit  trägt" :  Schwester 
der  Nin-lil. 
Me-ninnü-an-na  (CT.  24.  1,34;  20,22). 

„50  Befehle  des  Himmels." 
Me-nu-an-nim  (CT.  24.  41,81):  Istar  sa  ta-ni-hi. 

„Erhabener  Befehl  des  Himmels":  Istar,  die  Göttin  des 
Seufzens. 

Me-nu-nim  (CT.  24.  41,82) :  Istar  sa  ta-ni-hi. 

„Erhabener  Befehl  des  Himmels":  Istar,  die  Göttin  des 
Seufzens. 

Men-dara-[an-na(?)]  (CT.  24.  30,2):  [SinJ. 

„Krone  des  himmlischen  Bockes":  [Sin]. 
Men-lah-ha  [      ]  (CT.  24.  18  Obv.  2):  [Sin]. 

„Glänzende  Krone  [      ]":  [Sin]. 
Mes-Iam-ta-e  (CT.  24.  34,11;  36.52b):  Nergal. 

„Der  Gott,  der  aus  Meslam  hervorzieht":  Nergal. 
Mi-us-sar  (CT.  24.  15,11;  28,66):  sü  nun-ku  [      ]  zu(?)-abi). 

Mi-us-sar:  Friseurin  der  Sarpanitum. 
Mi-na-a  i-kul  be-li  (sem.)  (CT.  24. 10,13 ;  28,68) :  mu  E-sag-ila-ge. 

„Was  hat   mein   Herr     gegessen  ?" :    Bäcker  von 
E-sag-ila. 

Mi-na-a  is-ti  be-li  (sem.)  (CT.  16,14;  28,69):  siris  E-sag-ila-ge. 
„Was  hat  mein  Herr  getrunken?":  Mundschenk  von 
E-sag-ila. 
Me-ir  (CT.  24.  44,153):  mir:  sa-a-ru. 

„Wind",  „Sturm". 
Mir-kur-ra  (CT.  24.  26,127):  ligir  ir-si-[ti(?)]. 

„Krone(  )  des  Landes",  „Vogt  des  Landes":  Vogt  der 
Unterwelt. 

me-ir-me-ri  Mcmieri  (CT.  24.  32,120). 

„stürme  (?)." 
Mir-ra  (CT.  24.  36,54):  Nergal. 


1)  28,66  hat  su  mina  sal-sii-i. 
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[Mir-ra{?)]-gal  (CT.  24.  10,20):  dam-bi  Ne-uru-gal. 

„Der  große  Machthaber"  (?):  Gemahlin  des  Nergal. 
Mir-ra-gal  (CT.  24.  36,54b):  Nergal. 
Mir-ra-gal-[e(?)]  (CT.  24.  35,8). 

„Der  große  Machthaber"  (?). 
Mir-ra-gal-ba-zu  (?)  (CT.  24.  35,10). 

„Der  große  Machthaber"  [  ]. 
[Mir-ra  (?)]-kar  (CT.  24.  36,54  c):  Nergal. 

Der  machtvolle  Schirmer"  (?) :  Nergal. 
Mir-sä-kus-sa  (CT.  24.  27,27):  mina  (=  Marduk). 

„Der  Vogt  der  Herzensberuhigung" :  Marduk. 
(Mir-ra)  "^^^^-sul/dun  (CT.  24.  10,21):  mina    (=  dam-bi  Ne- 
uru-gal.) 

„Der  Machthaber":  Gemahlin  des  Nergal;  cf .  SuL 

^^^^  Mu  (CT.  24.  10,17):  mina  (=  gir-lal  E-kur-ra-ge). 

Mu :  Schwertträger  (d.  i. Koch)  von  Ekur ;  cf .  (Nin) «^^^^-mu. 
Mu-ia-tii)-pa-ganam/surim  (CT.  24.  46,5). 
Mu/Tu-usum-gal  (CT.  24.  37,100). 

„Die  Beschwörung  des  Alleinherrschers." 
Mud-^i-e^  kes-da  (CT.  24.  13,33;  25,92  a):  Be-lit  i-li. 
Mu-uh-ra  (CT.  24.  36,62  b):  Nergal. 

Mu-kil  me-e  ba-la-ti^)  (sem..)  (CT.  24.  16,15;  28,70):  sü  (=  utug 
E-sag-ila-ge). 

„Der  Träger  des  Wassers  des  Lebens":  Aufpasser  von 
E-sag-ila. 

Mul.  i-ku-u  ii^ti  (CT.  24.  3,15):  sü  (=  gud-dub  An-na-ge). 

„Planet  Jupiter"  (?):  Paukenschläger  (?)  des  Gottes  Anu. 
Mu/Tu-lu-ti-la  (CT.  24.  37,99). 

„Beschwörung  des  Mannes  des  Lebens." 
Mu/Tu-mah  (CT.  24.  37,98). 

„Erhabene  Beschwörung." 


1)  Glosse  (?) ;  cf.  CT.  25.  35,21a  =  36,20a. 

2)  28,70  hat  baläti. 
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Mu/Ba-ne-in-gu-sag  (CT.  24.  47,180. 

„Das  Gebet (?),  welches  er  spricht,  ist  gnädig (?)";  cf.  Ba- 
ne-in-dug-sag. 

mu-ur  j^fuj.  (CT^  24.  32,119). 

„Wind,  Sturm  (?)". 

N. 

Na2)  (CT.  24.  49,6):  Nin-ä-zal  [  ]. 

„Blei":  Göttin  Nin-azal  [  ]. 
Nab  (CT.  24.  49,18;  39,10):  Bei  sa  sam-e. 

„Himmel":  Bei,  Gott  des  Himmels.  \ 
Nab  (CT.  24.  42,102):  Nabu  sa  kul-la-ti. 

„Der  Rufer,  der  Prophet":    Nebo,,  der  Gott  der 
>  Gesamtheit. 

Na-din  me-e^)  ka-ti^)  (sem.)  (CT.24. 16,16;  28,71):  utug  E-sag- 
ila-ge. 

„Der  Wasser  über  die  Hände  schüttet":  Aufpasser 
von  E-sag-ila. 
Na-gug/umun-gug/umun  (CT.  24.  14,36;  27,6a):  Ea. 

Na-gug-gug:  Ea. 
na-ak-bu  Nakbu  (CT.  24.  14,48):  Ea. 

-„Die  Quelle":  Ea. 
Nam-en-na  (CT.  24.  13,48;  25,100a):  mina  (=  be-en-nu). 

„Die  Herrschaft":  bennu^). 
Nam-mah  (CT.  24.  36,44):  sü  (=  utug  Gu-la-ge). 

„Die  Erhabenheit":  Aufpasser  der  Gula. 
Nam-tag-ga-bur-bur  (CT.  24.  38,lllb). 

„Der  Löser  der  Sünde." 
Nam-tag-ga-hus  [       ]  (CT.  24.  38,ll2b). 

„(Über)  die  Sünde  zornig  (?)[ 

1)  cf.  CT.  24.  36,47. 

2)  Sonst  an-na. 

8)  28,71  hat  me  pl. 

1)  28,71  hat  käti. 

5)  Ein  Begleiter  des  Nergal. 
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Nain-tar(?)  (CT.  24.  34,4):  sukkal  [Nin-ki-gal-ge]. 

„Geschick":  Bote  der  Allatui). 
Nam-tar-ZQ  (CT.  24.  38,113a;  24.  38,113b  (?);  38,114a). 

„Wisser  des  Geschickes." 
Nam2)-zi-da  (CT.  24.  14,47;  27,13  a):  Ea. 
j         „Treue«:  Ea. 
Nam-zu  (CT.  24.  22,103):  [En-lil]. 

„Die  Wissenschaft":  [Bei]. 
Nana  (CT.  24.  45,63;  45,55):  Istar. 
Na-zi  (CT.  24.  48,9  b). 
Na  (?)-zi  (?)-engur-sü  (CT.  24.  48,9  a). 
Ne/Gir  (CT.  24.  42,94):  Ne  sa  sad-i. 
j         „Girra,  der  Gott  des  Berges." 
'         Ne  (CT.  24.  42,89):  Ne  sa  bir-ki. 
I        „Girra,  der  Gott  des  Blitzes." 
^^^^  Ne-ama-a-ni-i  (?)  [       ]  gan/kar  (CT.  24.  32,113a). 
^i^^  (Ne)-ama-i  (?)-rü  (?)  (CT.  24.  32,113b);    cf .  ^^^^  Ama-i  (?)- 

rü(?). 

(Ne-ama)  ^i^a-a  (CT.  24.  32,115  b);  cf.  ^^^-^  A, 
(Ne)-^i^a  g.a  (?)  (CT.  24.  32,115a). 

Ne-in-gu-sag  (CT.  24.  36,48):  utug  Gu-la-ge. 

„Er  hat  gnädig  geredet":  Aufpasser  der  Gula. 
Ne.e-ir-e-tag-mi-il3)(sem.)  (CT.24.16,29;  28,81)  :sukkalEngur-ge. 

Ne-e-ir-e-tag-mi-il:  Bote  der  Engur. 
Ne-uru-gal  (CT.  24.  41,66):  Nergal  sa  ka-ab-ri. 

„Der  Mächtige  der  großen  Wohnung"  (?):  Nergal,  der 
Gott  des  Grabes, 
mina  (]s[e)-bar  (CT.  24.  32,114). 

„Der  Entscheider (?)". 
Ne^^-ra  (CT.  24.  16,32;  28,83a):  sü  (=  dumu  En-ki-ga-ge). 

Ne  ^i-ra:  Sohn  des  Ea. 


1)  Ergänzt  noch  CT.  25.  5,31. 

2)  27,13  a  hat  Zi-zi-da. 

3)  28,81  hat  mil. 
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Kiba(?)'^i-^^^-i^^-alain(CT.  24.  9,5;  19  Col.  II,  4):  [Du'uzu]. 
Mdabu  (CT.  24.9,31;  23,15a):  dam-bi-sal. 

„Das  Korn**:  Gemahlin. 

Nidabu  (CT.  24.  41,86):  Nidabu  sa  ni-me-ki. 

„Korn":  Nidabu,  die  Göttin  der  Weisheit. 
Kidabu-ur-sag  (CT.  24.  10,9):    dam-bi-sal  gu-za-lal  En-lil- 
lä-ge. 

„Das  tapfere  Korn":  Gemahlin  des  Thronträgers  des 
Bei  (=  des  Ennugi). 
Kidabu-gal  (CT.  24.  10,10):  dam-bi-sal  gu-za-lal  En-lil-lä-ge. 

„Das  große  Korn":  Gemahlin  des  Thronträgers  des 
Bei  (=  des  Urumas). 
<Nidabu)  ^^^^^-siti)  (CT,  24.  9,32;  23,15  b). 
^ig-erim-hul-gig  (CT.  24.  32,103):  gub-ba  £l-babbar-ra-ge. 

„Böses  Ungemach":  Magier  von  Ebabbarra. 
Kig-gi-na  (CT.  24.  31,81):  sukkal  Babbar-ge. 

„Die  Treue*':  Bote  des  Samas. 
jii-gi-ir  Nigir  (CT.  24.  32,122). 

Mg-sit-ki-el  (CT.  24.  30,115):  [      ]  A  (?)-ha-ki-ge2). 

„Vermögen  der  Sklavin". 
Nig-zi-gal-dim-dim-me  (CT.  24.  12,32;  25,91b):  Be-lit  i-li. 

„Erschaff erin  der  Kreaturen":  Bellt  ili. 
Nimin^-°^i°-du/gub3)  (CT.  24.  6,35;  23,131  a):  [Nin-ib]. 
Nimin-mina-tab  (CT.  24.  9,20;  23,11  Mitte). 
Nimin-mina-tab-ba  (CT.  24.  9,18;  23,10  b):  dam-bi-sal. 

„Das  zweite  All"(?):  Gemahlin. 
Nin-a-dam-azag-ga   (CT.  24.  13,61;   26,108):  dam-bi-sal  Lil 
dumu  Mah-ge. 

„Herrin  der  Macht  der  glänzenden  Gemahlin"  (?) :  Ge- 
mahlin des  Lil,  des  Sohnes  der  Mah. 

1)  23,15  b  hatse. 

2)  Ideogramm  für  Subaru  und  Tuba, 
s)  cf.  Meißner  OLZ.  1909,  200. 

5 
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Nin-a-ha-kud-du  (CT.  11,40;  24,56):  Nin  »ü»*  En-Iil-lä-ge. 

Nin-a-ha-kud-du:  Schwester  des  Enlil. 
Nin-alal/dubbisag  (CT.  24.  48,17  a):  dnmu  Nin-mar-^^-ge. 

„Herr  des  Schreibers  (?),  des  Pisannubehälters  (?)"  r 
Sohn  der  Nin-mar-^^ 

(a-ma-as)  mina  amas  (CT.  24.  4,13;  21,75):  fiü. 

„Herr  der  Hürde" :  Ea. 
Nin-amas-azag-ga  (CT.  24.  11,37;  24,54):  sib-uz-sig-ga  En-lil- 
lä-ge. 

„Herr  der  glänzenden  Hürde" :  Hirt  der  gelben  Ziegen 
des  Bei. 

Nin-an-na  (CT.  24.  4,19;  21,78):  Ea. 

„Herr  des  Himmels":  Ea. 
mina  (]s[in).apin  (CT.  24.  7,11;  23,142b):  [Nin-ib]. 

„Der  Ackerbauer":  [Ninib];   cf.       Apin  und  Nin^ 
engar. 

Nin-azag-gali)  (CT.  24.  4,17;  21,77):  sü  (=  Ea). 

„Glänzender  Herr":  Ea. 
Nin-ä-zal  [      ]  (CT.  24.  49,6). 

„Herrin  der  Macht,  (?)  der  erhabenen  (?)  [  ]." 
Nin-e-gal  (CT.  24,  50,5):  Be-lit  ekalli. 

„Herrin  des  großen  Hauses":  Herrin  des  Palastes. 
Nin-e-gal-la  (CT.  24.  33,2  [K.  4349 W]). 

„Herrin  des  Palastes." 
Nin-e-gal-lim  (CT.  24.  45,57). 

„Herrin  des  Palastes." 
Nin-e-kur-ra  (CT.  24.  47,30). 

„Herrin  von  E-kur"  („Berghaus"). 
Nin-el-lä(l)  (CT.  24.  26,113):  dam-bi-sal  Bil-dar-ge. 

„Herrin  der  Reinigung":  Gemahlin  des  Gottes  Bildar. 
Nin-engar  (CT.  24.  7,14):  mina  (-=  dam-[bi-sal  Nin-ib-ge]). 

„Herrin  des  Landmannes":  Gemahlin  [des  Ninib];  cf. 
mina  (Nin)-apin. 

1)  21,77  hat  ga. 
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Nin-engur-ra  (CT.  24.  36,39):  sü  (=  utug  [  ]). 

„Herrin  des  Ozeans":  Aufpasser  des  Gottes  [  ]. 
Nin-en-lugal-e-ne  (CT.  24.  12,5;  25,76b):  Be-lit  i-li. 

„Herrin  der  Könige":  Belit  ili. 
Nin-ib (CT. 24. 1,5 ;  20,4b ;  23,130 a) :  mina  (=  A-nu-um  u  An-tum). 
„Herr  von  Ib(?)":  Ami  und  Antu. 

Nin-ib  (CT.  24.  40,60):  Nin-ib  sa  pi-ris-ti. 
Ninib,  Gott  der  Entscheidung. 

Nin-ib  (CT.  24.  23,130b):  dumu-sag  En-lil-[lä-ge]. 
Ninib:  Hauptsohn  des  Bei. 
Nin-ib-ma-al  (CT.  24.  39,13):  Nin-lil  sa  nise. 

Nin-ib-ma-al :  Ninlil,  die  Göttin  der  Menschen. 
Nin-i-igi(?)-zu-ab  (CT.  24.  27,18  a):  Dam-ki-na. 

„Herrin  des  (erhabenen)  Auges  des  Ozeans":  DamkinaO- 
Nin-igi-[lamga/nagar-bu]  (CT.  24.  14,38;  27,8a):  Ea. 

Nin-igi-nagar-bu:  Ea. 
Nin-igi(?)-zu-ab2)  (CT.  24.  15,56):  Dam-ki-na. 

„Herrin  des  Auges  des  Ozeans":  Damkina. 
Nin-in-si-na  (CT.  24.  21,13):  Gu-la. 

„Herrin  von  Isin":  Gula. 

Nin-u-di-ki-sar-ra  (CT.  24.  6,26;  22,123  a):  mina  (=  dam-bi 
Nin-ib-ge). 

„Herrin  des  Staunens  der  Welt":  Gemahlin  des  Ninib. 
Nin-u[di       ]  (CT.  24.  9,27). 

„Herrin  der  Gesichte  [  ]." 
[Nin/En(?)-Ud]-zaHi  (CT.  24.  7,20):  dam-bi  nin  Nin-ib-[ge]. 

„Herr(in)(?)  der  Morgenröte":  Gemahl  der  Schwester 
des  Ninib. 
Nin-ug  (CT.  24.  4,3;  21,70b):  Ea. 
1     „Herr  des  Tages":  Ea. 


1)  Die  Parallelstelle  15.56  hat  dafür  me(?). 
müßte  i-si  (=  isib)  gelesen  werden, 

2)  cf.  Anm.  1. 


Wenn  das   sicher  ist, 
5* 
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Nin-ug(?)  (CT.  24.  31,76):  sukkal-mah  Babbar-ge^). 

„Herr  des  Tages(?)":  Oberbote  des  Samas. 
Nin-uku-zi-gal  (CT.  24.  9,28). 

„Herrin  der  Geschöpfe  der  Welt." 
Nin-ul  (CT.  24.  3,32;  21,63):  sü  Ea). 

„Herr  des  Sternes",  „Herr  der  Pracht":  Ea 
Nin-ul-sü-tag  (CT.  24.  31,71):  mina. 

„Herrin  des  zerstörten  Sternes." 
Nin^^na  (ü-ru)  um  (CT.  24.  14,22):  fia. 
I         „Herr,  der  beschützt":  Ea. 

Nin-uru  (CT.  24.  49,3):  dam[  ]. 

„Herrin  der  Stadt". 
Nin-uru-ul-la   (CT.  24.  1,21;  20,13b):  mina  (=  A-nu-um  u 
An-tum). 

„Herrin  der  prächtigen  Stadt":  Ann  und  Antu. 
Nin-uru-bar-ra  (CT.  24.  35,9;  47,7). 

„Herrin  des  Dorfes." 
Min-uru  ™-gal2)  (CT.  24.  13,38;  25,95a):  Be-lit  i-li. 

„Die  Herrin  der  großen  Stadt":  Belit  ili. 
Nin-uru-mu-un-dü  (CT.  24.  5,10;  22,110a):  mina  (=dam-bi-sal 
En-lil-lä-ge). 

„Herrin,  welche  die  Stadt  baut":  Gemahlin  des  Bei. 
Nin-uru-sag-ga  (CT.  24.  7,15;  23,144b):  mina  (=  dam-[bi-sal 
Nin-ib-ge]). 

„Herrin  der  Hauptstadt":  Gemahlin  [des  Ninib]. 
Nin-uru-sä-ga  (CT.  24.  7,17;  23,145b):  mina  (=  dam-[bi-sal Nin- 
ib-ge]). 

„Herrin  der  Mitte  der  Stadt*':  Gemahlin  [des  Ninib]. 
Nin-ür-sal-la  (CT.  24.  1,24;  20,16):  dam-ban-da  An-na-ge. 

„Herrin  der  weiblichen  Scham":  Geliebte  des  Gottes 
Anu. 


1)  cf.  Meißner  OLZ.  1909,  202. 

2)  '25,95  a  hat  Ni-en-gal,  die  große  Herrin. 
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Nin-uru-sal-la  (CT.  24.  7,16):  mina  (=  dam-[bi-sal  Nin-ib-ge]). 

„Herrin  der  weiblichen   Scham"  (?)      „Herrin  von 
Fraustadt":  Gemahlin  [des  Ninib]. 
Nin-u-ti-Ia  (CT.  24.  4,21;  21,79):  sü  (=  Ea). 

„Herr  des  Tages  des  Lebens":  Ea. 
(Nin)  °^i'^^-ba  (CT.  24.  ll,34a;  24,51). 

„Herrin  des  Flehens  (?)";  cf .  ™  Ba. 
Nin-ba-an-na  (CT.  24. 15,10;  28,65):  gud-dub  Sar-pa-ni-tum-ge. 

„Herr  des  Gebetes  des  Himmels":  Paukenschläger  (?) 
der  Sarpänitum. 
Nin-ba-de-gu-sag  (CT.  24.  26,109). 

„Herrin,  die  im  Gebete  gnädig  spricht." 
Nin-bur-^a-^i  sal  (CT.  24.  13,1):  dumu  Mah-ge. 

„Herr(in)  des  weiblichen  Sprößlings":  Sohn  der  Mah. 
Nin-da  (CT.  24.  3,40;  21,67):  Ea. 

„Herr  der  Seite  (?)":  Ea. 
Nin-da  (CT.  24.  10,5/6):  ma-lah  dim-gul  sir-ra-ge  na-si-ih 
tar-kul-lu. 

"Herr  derSeite"(?):„Schiffer,derdenAnk:er  herausreißt.'' 
Ninda(?)  +  gud  (CT.  24.  10,14):  dam-bi  Rammän. 

Ninda  +  gud:  Gemahlin  des  Rammän. 
Nin-dar-a  (CT.  24.  48,7):  Sin. 

„Buntfarbige (?)  Herrin":  Sin. 
Nin-dara-an-na  (CT.  24.  46,9):  Be-lit  [  ]. 

„Herrin  des  himmlischen  Bockes":  Herrin  [  ]. 
Nin-da-surim-ma  (CT.  24.  4,23;  21,80):  sü  (=  Ea). 

„Herr(in)  der  Seite  (?)  der  Hürde  (?)":  Ea. 
Nin-dib/lu  (CT.  24.  3,36;  21.65):  sü  (==  Ea). 

„Herr,  der  erfaßt,  ergreift":  Ea. 
Nin-di-im  dim  (CT.  24.  12,17;  25,82b):  Be-lit  i-li. 

„Die  Herrin,  die  schafft,  erzeugt":  Bellt  ili. 


1)  VieUeicht  uru  =  Stadt  phonetisch  für  um  =  Scham. 
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te-aim  (CT.  24.  21,68b):  £a. 

„Herr(m)  der  Er2iehiicg(?):  Ea. 
Nin-din-ug(?)-ga  (CT.  24.  21,6):  Gu-la. 

„Herrin,  die  den  Toten  zum  Leben  erweckt":  Gula. 
Nin-dingir-e-ne  (CT.  24.  12,4;  25,76a):  Be-lit  i-li. 

„Herrin  der  Götter":  Belit  Iii. 
Nin-du/gin  (CT.  24.  3,38;  21,66):  sü  (=  Ea). 

„Günstiger  Herr(?)":  Ea. 
Nin-du-azag-ga  (CT.  24.  4,25;  21,81):  sü  (=  Ea). 

„Herr(in)  des  glänzenden  Hügels":  Ea. 
Nin-du  ^^-babbar-rai)  (CT.  24.  12,12;  25,81a):  Be-lit  i-li. 

„Herrin  des  Verdeckens  der  Sonne",  „Herrin  des 
Sonnenunterganges":  Bellt  ili. 
Nin-dug/gu-gub/du  [         ]  (CT.  24.  48,6). 
Nin-duk-ka-bur  (CT.  24.  12,23;  25,86b):  Be-lit  i-li2). 

„Herrin  des  Töpfers",  „Aus  Ton  menschenbildende 
Herrin  (?)":  Bellt  ili. 
Nin-dur-ba(?)  (CT.  24.  30,114):  si-gar-ge. 

Nin-durba  (?):  Schlosser  (?),  Ingenieur  (?). 
[Nin]-du d'i-sag  (CT.  24.  12,7;  25,77b):  Be-lit  i-li. 

„Herrin  des  Hauptsohnes":  Bellt  ili. 
Nin-gal  (CT.  24.  39,29):  sa  ma-a-ti. 

„Große  Herrin" :  Göttin  des  Landes  (=  Gemahlin  des  Sin). 

Nin-gal  (CT.  24.  4,4):  sü  (=  gud-dub)  Nin-gal-ge. 
Ni-en-gal  (CT.  25.  25,95  a):  Be-lit  i-li.3) 

„Große  Herrin":  Bellt  ili. 
^^Nin-gal-la  (CT.  24.  18  obv.  18;  30,11). 
Nin-ga-ras  (CT.  24.  4,5;  21,71):  Ea. 

„Herr  des  Schnittlauchs  (?)",  „Herr  der  Vernichtung" :  Ea. 


1)  25,81  a  hat  tu-babbär-ri. 

2)  Auf  der  Photographie  ist  nach  Zimmern  die  Glosse  als  pa-ba-ar 
zu  erkennen. 

8)  cf.  die  PäraUelstelle  (?)  13,38. 
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'Nin-gar-ka  +  im  [         ]  (CT.  24.  21,16):  Gu-la. 

Nin-gar-ka  +  iii^  [  ]•  Crula. 
l^in-gi-azag-ga  (CT.  24.  15,57;  27,l9a). 

„Herrin  des  glänzenden  Rohres 
<Nin)°^^^^-gir  (CT.  24.  10,18):  mina       gir-läl  E-kur-ra-ge) . 

(Nin)°'^^*-gir:  Dolchträger  (=»  Koch)  von  E-kur;  cf. 

mina  (jjj» 

-Nin-gir-su  (CT.  24.  16,43b;  45,66b;  49,12). 

„Herr  von  Girsu":  [Gemahl  (?)  der  Gula]. 
^Nin-gu-en-na  (CT.  24.  36,36):  utug  E-kur-[ra(?)]ge. 

„Herr  Statthalter  (?)":  Aufpasser  von  E-kur. 
Nin-gu-en-na  (CT.  24.  12,11;  25,80b):  Be-lit  i-li. 

„Herr,  Statthalter":  Bellt  ili. 
-Nin-gu-e-sir-ka  (CT.  24.  35,31):  dam-bi-[sal]  (sc.  Dubbisag-Ses- 
unug-^^-ge). 

Nin-gu-e-sir-ka:  Gemahlin  des  Dubbisag(?)  von  ür. 
^  -Kin-gü-ur-ra  (CT.  24.  35,10). 

„Herrin,  die  das  Wort  erzittern  macht  (?)." 
Mn-gu-bi-dug-ga  (CT.  24. 17,55;  29,101):  dam-bi-sal  (sc.  Lum- 
ha-ge(?)). 

„Herrin,"  deren  Wort  gut  ist'* :  Gemahlin  [des  Lumha(?)]. 
JNin-gus]kin  (?)  (CT.  24.  40,49):  Sa-la  sa  sad-i. 

„Herrin  des  Goldes"  (?):  Sa-la,  die  Göttin  des  Berges. 

Nin  (?)- guskin    (CT.  24.  6,24;    22,121)2):  dam-bi 
Nin-[ib-ge]  nin-bi  En-lil-lä-ge. 

„Herrin  des  Goldes" :  Gemahlin  des  Ninib(?),  Schwester 
des  Bei. 

Mn-hab-ba  (CT.  24.  50,9).  • 

„Herrin  des  üblen  Geruches,  des  Gestankes". 

:Nin-hal  (CT.  24.  4,1;  21,69b):  Ea. 
„Herr  des  Fließens":  Ea. 

I^in-har-sag-ga  (CT.  24.  12,3;  25,75b):  Be-lit  i-li. 
n  „Herrin  des  Gebirges":  Bellt  ili. 

1)  Oder  des  Auges,  gi  für  igi. 

2)  6,24  steht  dam-bi  Nin-tib-ge] ;  22,121  nin-bi  En-lil-l&-ge. 
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T^in-ka/gui)-sama-a  (CT.  24.  11,38/39;  24,55):  dam  Nin-amas- 
azag-ga-ge  dumu-sal  Ama-a-ra-zu. 
„Herrin  des  Brüllens  der  Hürde":    Gemahlin  der 
„Herrin    der    glänzenden  Hürde",    Tochter  der 
„Mutter  des  Gebetes". 
Nin  (?)-kar  (?)-en-na  (?)  [      ]  (CT.  24.  49,19). 
Nin-kar-ra  (CT.  24.  31,67):  Ai. 

„Herrin  des  Aufleuchtens,  Anbrechens  (vom  Tage)**: 
Ai  (=  Gemahlin  des  Samas). 
Nin-kar-ra-ak  (CT.  24.  21,14):  Gu-la. 

„Herrin  von  Karrak":  Gula. 
Nin-ka-si  (CT.  24.  10,24) :  sü  (=  dumu  Nin-ka-si-ge). 

Nin-ka-si:  Sohn  des  Ninkasi. 
Nin-ka-as-bar-ri  (CT.  24.  12,9;  25,78  b):  Be-lit  i-li. 

„Herrin,  die  die  Entscheidungen  fällt:  Bellt  ili. 
Nin-ka-as-bar-an-ki  (CT.  24.  12,10):  Be-lit  i-li. 

„Herrin,  die  die  Entscheidung  über  Himmel  und  Erde^^ 
fällt":  Bellt  ili. 
Nin-ki  (CT.  24.  3,30;  21,62):  sü  (=  Ea). 

„Herr  der  Unterwelt,  der  Erde'':  Ea. 
Nin-ki-gal  (CT.  24.  4,15;  21,76):  Ea. 

„Herr  der  großen  Erde  (Landes)":  Ea. 

Nin-ki-mar-ra  (CT.  24.  48,12):  dumu  Nin-mar-^^-ge. 

„Herr  der  Wohnung":  Sohn  der  Nin-mar-^^- 
Nin-kur  (CT.  24.  4,11;  21,74):  Ea. 

„Herr  des  Berges,  Landes":  Ea. 
Nin-ki-sar  ^^-ra  (CT.  24.  3,22;  21,56):  mu-gal  An-na-ge. 

„Herr  der  Welt":  Oberbäcker  des  Gottes  Anu. 
Nin-lil-da-gal-sihm  (CT.  24.  8,3):  gud-dub  [  ]. 

Nin-lil-da-gal-silim:  Paukenschläger  (?)  des  Gottes  [  |^ 
Nin-lil-li  (CT.  24.  5,6;  22,107):  [Nin]-lil  dam-bi-sal. 

„Herrin  des  Wirbelwindes  (?)":  Gemahlin  [des  Bei]. 


1)  24,55  fehlt' ka. 
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Nin-lil-li  (CT.  24.  39,12):  Nin-lil  sa  ma-a-ti. 

„Ninlil,  Göttin  des  Landes." 
Nin-ma-da  (CT.  24.  ll,34b). 
„Herr(in)  des  Landes." 

Nin-ma-da  (CT.  24.  11,33;  24,50):  mus-lah-(e-ne)  An- 
na-ge. 

„Herr  des  Landes":  Schlangenbeschwörer  (?)  des 
Gottes  Ann. 

Nin-mä-g[al  (?)]  (CT.  24.  30,16):  dam-bi-sal  En-zu-na-ge. 

„Herrin  des  großen  Schiffes "(?):  Gemahlin  des  Sin. 
Nin-mah  (CT.  24.  12,2;  25,75a):  Be-lit  i-li. 

„Erhabene  Herrin":  Belit  ili. 
Nin-mah  [        ]  (CT.  24.  43,137):  Ea  sa  me-gi-ri. 

„Erhabener  Herr  [  ]":  Ea,   der  Gott  der 

Gunst  (?). 
(Nin)^i^a-mä-lah  (CT.  24.  30,117). 

„Herrin  des  Schiffers." 
Nin-ma-Iu/dib-lu/dib  (CT.  24.  11,36;  24,53):  sü  (==  sib  uz 
sig-ga  En-lil-la-ge. 

Nin-ma-lu/dib-lu/dib:  Der  Hirt  der  gelben  Ziegen  desBel. 
Nin-ma-ra  (CT.  24.  11,35;  24,52):    kin-gi-a  ^^ip-"-ge. 

Nin-ma-ra:  Bote. 
Nin-mar-^i  (CT.  24.  48,lla):  sü. 

„Herrin  der  Stadt  Mar." 
Nin-mar-ra  (CT.  24.  48,11b):  dumu  Nin-mar-^^-ge. 

„Herrin  des  Wohnens":  Sohn  der  Nin-mar-^^- 
Nin-me-dim-an-ki  (CT.  24.  15,60):  Dam-ki-na. 

Nin-me-dim-an  ki:  Damkina. 
Nin-me-dim-an-na  (CT.  24.  15,59;  27,20a):  Dam-ki-na. 

Nin-me-dim-an-na:  Damkina. 
Nin-me-dim-dui)  (CT.  24.  6,25;  22,122b):  mina  (=  dam-bi 
Nin-fib-ge  (?)]. 

Nin-me-dim-du:  Gemahlin  des  Ninib  (?). 

1)  6,25  steht  säg  mit  der  Glosse  du. 
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Nin-men  ^^-na  (CT.  24.  12,18;  25,83a):  be-lit  me-a-am-mi: 
Be-lit  i-li. 

„Herrin  der  Krone":  Herrin  von  [       ]:  Belit  ili. 
Nin-me-sar-ra  (CT.  24.  4,27;  21,82):  sü  (=  Ea). 

„Herr  des  Befehles  der  Welt" :  Ba. 
Kin-me-te-en-te-en  (CT.  24.  48,8):  gime  En-zu-na-ge. 

„Herrin,  die  ausbreitet  den  Befehl":  Dienerin  des  Sin. 
Nin-me-te-zu-ab  (CT.  24.  15,55):  Dam-ki-na. 

„Herrin  des  Schmuckes  des  Ozeans":  Damkina. 
(Nin)-ma  (CT.  24.  10,17):  mina  (=  gir-Ial  E-kur-ra-ge). 

miaa  (Nin)-mu :  Schwertträger  (d.  i.  Koch)  von  E-kur; 
cf.  "^^^  Mu. 

Nin-mul  (CT.  24.  3,34;  21,64):  sü  (=  Ea). 

„Herr(in)  des  Sternes":  Ea. 
Nin-mul-dar-a  (CT.  24.  31,70). 

„Herrin  des  bunten  Sternes.*' 
Nin-nam-tar-tar-ri  (CT.  24.  12,8;  25,78a):  Be-lit  i-li. 

„Herrin  der  Geschicke":  Bellt  ili. 
Nin-ne/gir  (CT.  24.  10,3):  mina  (=  nin  Nin-lil-ge). 

„Herrin  der  Macht":  Schwester  der  Ninlil(?). 
Ninni  (CT.  24.  18,  rev  11):  Istar. 

„Herrin":  Istar. 
Mnni-e(?)-nin(?)/el(?)  (CT.  24.  33,20). 
Ninni-uruk-k^  (CT.  24.  50,15). 

„Istar  von  Erek". 
Nin-nibri-^4CT.  24.  7,12):  dam-bi-sal  (Nin-[ib-ge]). 

„Herrin  von  Nippur":  Gemahlin  des  Ninib(?). 

Nin-nigin  (CT.  24.  21,17):  Gu-la. 

„Herrin  der  Wohnstätte":  Gula. 
I^in-nig-gi-na  (CT.  24.  7,18):  dumu-sal  Niii-[ib-ge]. 

„Herrin  der  Treue":  Tochter  des  Ninib(?). 
jNinni(?)J-kis-^i  (CT.  24.  50,17:  kis  [  ]. 

„Lstar  von  Kis." 
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[Ninni]-sa^  (CT.  24.  12,21;  25,85  a):  be-lit  su-sii):  Bel-it  i-li. 

Ninni-ses:   Herrin  [  ]'^:  Belit  ili. 

Ninni-zababu-^^i  (CT.  24.  50,16). 

„Istar  von  Zababu." 
^i^^  Ninnü  (CT.  24.  5,40):  [En-lil]. 

„50'*:  Bei;  cf.  "^^^^^  (En-lil)  -ninnü. 
Nin-nu-gi-an-enim-ma  (CT.  24.  49,10:  ni-zi  [  ]. 

„Herrin,  die  keine  Rückkehr  befiehlt''. 
Nin-nun  (CT.  24.  4,9;  21,73):  Ea. 

„Erhabener  Herr",  „Herr  von  Eridu":  Ea. 
Kin-pa  (CT.  24.  35,  32,33):  ila(?)  en-nu-un  Gu-la-[ge]. 

„Herr  des  Grif  fels"(?) :  Träger(?),  Wächter  der  Göttin  Gula. 
Nin-pa-mul-e-si  (CT.  24.  3,19;  20,54):  dam-bi-sal  Sag-kud-ge. 

Nin-pa-mul-e-si :  Gemahlin  des  Sag-kud. 
Mn-pap-nigin-gar-ra  (CT.  24.  13,58;  26,106  a):  dam-bi-sal  Pap- 
usu(?)  +  sub(?)  +  ge(?)2)-gar-ra-ge. 

„Herrin,  die  die  feindliche  Wohnung  niederwirft" :  Ge- 
mahlin des  Pap-usu  (?)  +  sub  (?)  +  ge  (?)  -gar-ra. 
>^in-sag-sar-sar  (CT.  24.  25,79b):  Be-lit  i-li. 

„Herrin,  die  das  Haupt  bindet  (?):  Bellt  ili. 
Nin-sar  (CT.  24.  30,13;  18  obv.  22):  sü  (=  dam-bi-sal  En-zu- 
na-ge). 

„Herrin  des  Festes"  (?):  Gemahlin  des  Sin. 
Kin-sar  (CT.  24.  10,16):  gir-lal  E-kur-ra-ge. 

„Herrin  des  Festes" :  Dolchträger  (=  Koch)  von  Ekur. 
Kin-sar/mu  (CT.  24.  29,102a):  sü  (-=  gud-dub  En-ki-ga-ge). 

„Herr  des  Singens":  Paukenschläger  (?)  des  Ea. 
l;Nin(?)]-sar-balag  (CT.  24.  29,102b):  gud-dub  En-ki-ga-ge. 

„Herr  des  Spielens  mit  der  Pauke":  Paukenschläger  (?) 
des  Ea. 

Nin-siris-kas-zl  (CT.  24.  1,30;  20,20). 
„Herrin  des  Parfüms  (?)." 

1)  25,85  hat  ku  (7)-si. 

2)  Ohne  sub  hat  der  Zeichenkomplex  dfcÄ  Lautwert  nigin. 
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Nin-suh-za-gin-na  (CT.  24.  6,27;  22,123b):  mina  (-=  dain-bi 
Nin-[ib-ge]. 

„Herrin  des  Glanzes  von  Lapislazuli'' :  Gemahlin  des 
Ninib  (?). 

Nin-sah  (CT.  24.  2,47;  2,48;  16,37b;  21,28;  21,29):  mina 
(=  sukkal-mah  An-na-ge). 
„Herr  des  Schweines"  (?):  Oberbote  des  Ann. 
Nin-sah  (CT.  24.  40,51):  Pap-sukkal  sa  A-nim. 
Der  Bote  des  Gottes  Ann. 
Nin(sa-la-asr^^^-guskin    (CT.  24.  6,24):   mina   (=  dam-bi-sal 
Nin-[ib-ge]. 
„Herrin  des  Goldes'':  Gemahlin  des  Ninib. 
Nin-sar  (CT.  24.  4,7;  21,72):  Ea. 

„Herr(in)  des  Weltalls":  Ea. 
Nin-sari)  (CT.  24.  1,28;  20,19):  an-tum  Is-tar. 

„Herrschende  Herrin"  (?):  Göttin  Istar. 
Nin-sar  (CT.  24.  1,11;  20,7  b):  mina  (=  A-nu-um  u  An-tum). 
Nin-sü-ud-dingir-ri  (CT.  24.  25,79  a):  Be-lit  i-h. 

Nin-su-ud-dingir-ri:  Bellt  ili. 
Nin-sun-sun-azag  (CT.  24.  25,80  a):  Be-lit  i-li. 

„Glänzende,  reine  Herrin":  Bellt  ili. 
Nin-SURSU  (CT.24. 30.116):  mä-lah  dimgul  sir-sir-ra-ge  (cf.CT 
24.  10,5). 

„Herr(in)  der  Wurzel":  Schiffer,  der  herausreißt  den 
Anker(?). 
Nin-ti  (CT.  24.  15,58):  Dam-ki-na. 

„Herrin  des  Lebens":  Damkina. 
Nin-tu  (CT.  24.  25,82  a):  Be-lit  i-li. 

„Herrin  des  Gebärens"  (?):  Bellt  ili. 
Nin-tu-babbar2)-ri  (CT.  24.  12,14;  25,81b):  Be-lit  i-li. 

„Herrin  des  Sonnenuntergangs"  (?):  Bellt  ili. 


1)  1,28  hat  die  Glosse  sä-ar. 

2)  12,14  hat  ba-ab  und  ri. 
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Nin-tu-ud  (CT.  24.  12,13):  Be-lit  i-li. 

„Herrin  des  Gebärens"  (?):  Belit  ili. 
Nin-tul-lä  (CT.  24.  7,13;  23,143  b):  mina  (=  dam-bi-sal  Nin- 
[ib-ge]). 

„Herrin  der  Tiefe":  Gemahlin  des  Ninib(?). 
Nin-tul-sag  (CT.  24.  12,6;  25.77a):  Be-lit  i-li. 

„Herrin  der  kurpi(?)":  Belit  ili. 
Nin-tur  t'^^  (CT.  24.  12,16):  Be-lit  i-li. 

„Herrin  der  Krankheit":  Belit  ili. 
Nin-tur     (CT.  24. 12,15):  Be-lit  i-li. 

„Herrin  des  Hofes"  (?),  „Herrin  des  Gebärens"  (?):  Belit  ili. 
Nin-tur  (sä-su-ru)i)  [      ]  (CT.  24.  26,135). 

„Herrin  des  Mutterleibes  [  ]." 
Nin-tu(?)-tu(?)  (CT.  24.  12,20;  25,84b),  be-lit  sa  ku-ma-tum: 
Be-lit  i-li. 

„H'errin  der  Beschwörungen"  (?):  Herrin  [   ]:  Belit  ili. 
Nin-zal-li  (CT.  24.  1,23;  20,15a):  dam  An-na-ge. 

„Herrin  des  Überflusses":  Gemahlin  des  Anu. 

Nin-zal-li  (CT.  24. 1,29 ;  20,20  a) :  mina(=  an-tum  Is-tar). 

Nin-zal-li:  Göttin  Istar. 
[Nin  (?)]-zizna  zi-iz-na.j^a  (CT.  24.  12,19;  25,84a):  Be-lit  i-li; 

cf.  Zizna. 
»i-*aNita  (CT.  24.  49,6):  sü^). 
Nu-dim-mud  (CT.  24.  14,19):  Ea. 

„Der  gestaltende  erzeugende  Mann":  Ea.  |* 
Nu-ner  (CT.  24.  41,63):  Nin-ib  sa  me-ih-ri. 

„Herrscher":    Ninib,  der   Gott  des   Unglücks,  des 
Kampfes  (?). 
Nun-ur-ra  (CT.  24.  14,40;  27,9a):  Ea. 

„Der  Töpfer":  Ea. 


1)  sä-su-ru  ist  Glosse  für  tur;  cf.  CT.  25.  30,12  a. 

2)  Was  sü  bedeuten  soll,  Ist  unklar;  vielleicht  sukkal  [  |. 
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Nunuz-as-du/gub-mu    (CT.    24.  48,13  b):    dumu  Nin-mar- 

„Der  vollkommene  Sproß" :  Sohn  der  Nin-mar-^^ . 
(Nun)  "^i^*-duk-ka-[bur  (?)]  (CT.  24.  14,41;  14,43):  £a. 

„Fürst  der  Töpfer«:  Ea. 
Nun/Ganun  (?)-he-ul  (CT.  24.  28,63):  sü, 

„Das   Hochzeitsgemach   möge   prächtig   sein";  cf. 
Ganun-he-ul. 
Nun-mas-ug-na  [       ]  (CT.  24.  30,120). 

„Fürst,  der  über  den  Tod(?)  entscheidet  (?). " 
Nun-mas/bar-hus  [       ]  (CT.  24.  30,121). 

„Fürst  der  [  ]i).« 
Nun-mas-se-gun-nu  (CT.  24.  9,34;  23,16b). 

„Fürst  des  buntfarbigen  [      ]"  (?). 
Nun-nam-ner  (CT.  24.  5,43):  En-111. 

„Fürst  der  Herrschaft":  Bei. 
Nun-si-kur  (CT.  24.  46,7). 

„Fürst  der  Fülle  des  Landes"  (?). 
Nun-sar  (CT.  24.  14,42;  27,10a):  Ea2). 

„Fürst  des  Weltalls":  Ea. 
Nun-zu-ab  (CT.  24.  14,26):  Ea. 

„Fürst  des  Ozeans":  Ea. 
Nu-ur  Babbar  (sem.)  (CT.  24.  32,99b). 

„Licht  des  Samas":  [Ein  Beamter  (?)  des  Sonnengottes], 
nu-urni-ni  Numini  (som.)  (CT.  24.  18,  rev.  3):  Istar. 

„Licht (?)  der  Götter":  Istar. 
Nu-silig-ga  (CT.  24.  11,32;  24,49):  dumu  Nin-ka-si-ge. ' 

„Der  mächtige  Mann" :  Sohn  des  Nin-^ka-si. 

P. 

Pa/Sig  (CT.  24.  41,74):  Nergal  sa  su-ü-ki. 

„Der  Schläger":  Nergal,  der  Gott  der  Straße  (?). 


^)  mas-hus  bedeutet  nach  Br.  1936  einen  Gegenstand  aus  Holz, 
cf.  CT.  24.  27,11a. 
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Pa-bil-sag  (CT.  24.  21,11;  47,32). 

Pa/Had-dim(?)nie-azagi)  (CT.  24.  16,36;  29,86):  dumu-sal  En« 
ki-ga-ge. 

„Möge  der  Dämon(in)  glanzverheißend  sein"  (?):  Tochter 
des  Ea. 

Pa-gestin-dud»^  (CT.  24.  10,22):  [du]mu(?)  nisag-ga »i-^^Hei  ge. 
„Gute  Blume  des  Weins":  Opferpriester. 

Pa-Lama  (CT.  24.  49,11). 

„Stab  des  Schutzgottes.*' 

Pap+  usu  +  sub  +  ge-gar-ra  (CT.  24.  13,57;  26,105b). 
Pap-gal  (CT.  24.  40,54):  Pap-sukkal  sa  se-ir-ti. 

„Der  große  Mann,  Beschützer":  Papsukkal  der  Gott 

des  [  ]. 
Pap-sukkal  (CT.  24.  34,5). 

„Der  Bote'^ 

Pap-sukkal:  (CT.  24.  40,53):  Pap-sukkal  sa  pu-ru-si-e. 
Paj)sukka],  der  Gott  der  Entscheidung. 
Pap-sukkal:  (CT.  24.  49,8):  sukkal  Za-mä-[mä-ge(?)]. 
Papsukkal:  Der  Bote  des  Zamämä(?). 
Parim-mi-lu-har-ra-an-na  (CT.  24.  6,17;  22,115):  Dun-pa-e-a. 
„Der  Dämon  (?)  des  Wanderers' '2):  Dun-pa-e-a. 

Pat/Suku-an-[na  (?)]  (CT.  24  43,136):  [Ea]  sa  pu-kud-di-e. 

„Speise  (?)  des  Himmels  (?)":  Ea,  der  Gott  der  Aufsicht  (?), 
des  Depositums;  cf.  Suku-an-na. 
Pa-te-si-gal3)-mah  (CT.  44.  16,39;  29,89):  Mar-tu. 

„Erhabener  Großpriesterkönig'':  Martu. 
Pa-te-si-gal-zu-ab  (CT.  24.  16,38;  29,88):  Mar-tu^). 

„Großpriesterkönig  des  Ozeans":  Martu. 


% 

1)  16,36  hat  He-dim-me-azag. 

2)  Eigentlich  Mann  des  Weges. 

3)  16,39  fehlt  gal. 

^)  29,88  scheint  das  zweite  an/dingir  zu  fehlen. 
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Pa/Hat-ti  (CT.  24.  42,106):  Nabu  sa  Dilmun. 

„Stab  des  Lebens" (?):  Nebo,  der  Gott  von  Dilmun. 

R. 

Ri-ha-mun  (CT.  24.  31,94):  enim(?)i)-dib  ßabbar-ge. 
I      „Sturm,  Gewitter":  Berichterstatter  (?)  des  Samas. 
Ri-ha-mun  (CT.  24.  32,121):  ri-ja-^un  Rihamun. 
Ri-ha-mun  (CT.  24.  44,147— 152): 
Ri-ha-mun  Rihamun:  a-sam-su-tu:  Orkan. 

—  —       te-su-u:  Umwälzung,  Revolution. 

—  —       sa/ih-mas-tu :   Aufstand,  Em- 

pörung. 

—  —       na-kab  nu-uh-se:  Quelle  der  Fülle. 

—  —       me-hu-u:  Südsturm,  Wolken- 

sturm. 

— -  —       i-gi-ib-ru-u:  Sturm  (?). 

Ri-ha-mun  (CT.  24.  40,47):  Rammän  sa  me-hi-e. 
Rihamun:  Rammän,  der  Gott  der  Wolkenstürme. 
Ru-an-na  (CT.  24.  26,117a):  dumu  Bil-dar-ge. 

„Honig  des  Himmels" :  Sohn  des  ßildar ;  cf.  Lal(?)-an-na. 
Ru-hur  ^^-"^-gal-zu  (CT. 24. 13,36;  25,94a):  Be-lit  i-li;  cf.  Lal(?)- 

S. 

Sa-usum-gal  (CT.  24.  37,84). 

„Band  des  Alleinherrschers  (?)". 
Sa-dar-nun-na  (CT.  24.  26,125):  ligir  en-sa[rgad  (?) -k']. 

„Band  des  erhabenen  Steinbockes"  (?) :  Vogt  von  Kis. 
Sag-kal  (CT.  24.  47,18). 

„Der  Erhabene,  Majestätische." 
Sag-kud  (CT.  24.  3,18;  20,53):  zabar-dib  An-na-ge2). 

„Der  Erste  im  Entscheiden"!?):  Der  Kupferarbeiter  (?) 
des  Gottes  Anu. 


1)  CT.  25.  26,31  hat  enim  die  Glosse  ku. 

2)  cf.  Meißner  OLZ.  1909,  199. 
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Sag-sü-ta-sub-sub-ba  (CT.  24.  26,129  a):  gud-dub  Mah-[a-ge  (?)], 

„Fürst,  der  mit  der  Hand  niederstreckt^*:  Pauken- 
schläger (?)  der  Mah. 
^a-ha-an  ßahan  (CT.  24.  8,11;  23,5):  sü  (=utug  E-kur-ra-ge). 

„Schlange":  Aufseher  von  E-kur. 
^Sa-ha-an-gul/sun  (CT.  24.  26,116  a):  dumu  Bil-dar-ge. 

„Bewässerungsanlage  des  Euphrat**'(^) :  Sohn  des  Bildar. 
Sa  «»-kalam-ma  (CT.  24.  14.49;  27,14a):  Ea. 

1     „Rat  der  Welt":  Ea. 
Sa-kar-gub  (CT.  24.  32,96):  sü  (=    kabar)  Babbar-ge. 

Sa-kar-gub:  Vorläufer  (?)  des  Samas. 
Sal-egi«-g^-tum/ib-ma-al  (CT. 24.  5,8;  22,108b):  mina  (=dani- 
bi-sal  En-lil-lä-ge). 

„Fürstin  von  [      ]":  Gemahlin  des  Bell). 
Sa  «*-lu-gisgal  (CT.  24.  12,28):  Be-llt  i-li. 

„Erschafferin  des  Menschen":  Bellt  ili. 
Sal-dar-a  (CT.  24.  10,2):  mina  (=  nin  Nin-lil-ge  (?)). 

„Bunte  Frau":  Schwester  der  Ninlll(?). 
Sa/Silim-mu-un-gu  (CT.  24.  46,6). 

„Rat  hat  er  gesprochen". 
8ar-sag  (CT.  24.  22,99):  En-lil. 

Sar-sag:  Bei. 
Sar-sar-gal  [      ]  (CT.  24.  37,86). 
Sar-sar-hus  (CT.  24.  37,87). 
Sar-sar-si-di  [      ]  (CT.  24.  37,88). 
Sa-se-usumgal  [      ]  (CT.  24.  37,83). 

„Haus/Netz  des  gnädigen  Alleinherrschers"  (?). 
Sa-se-mah  [      ]  (CT.  24.  37,82). 

„Haus  des  erhabenen  [  ]." 
^^^^  Si  (CT.  24.  5,41):  En-lil.  > 

„Horn":  Bei;  cf .  "^^^^  (En'lil)-si.  [ 
Sib-zi-an-na  (CT.  24.  9,9):  [Du'uzu]. 

„Treuer  Hirt  des  Himmels":  [Tammuz.] 

1)  cf.  Nin-ib-ma-al. 
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Si-di  (CT.  24.  32,101b). 

„Der  gerade  leitet". 
Si-di-ha-lam-ma  (CT.  24.  32,102  b). 

„Der  Lenker  der  Welt." 
Si-di-kalam-ma  (CT.  24.  32,102  a). 

„Der  Lenker  der  Welt." 
si-ri-is  giris  (CT.  24.  10,25):  sü  (=  dumu  Nin-ka-si-ge). 

„Grünes  Kraut  (?)":  Sohn  des  Ninkasi. 
'^^^  Siris-kas  (CT.  24.  11,26):  sn  (=  dumu  Nin-ka-si-ge). 

„Rauschtrank" :  Sohn  des  Ninkasi;  cf.  Kas. 
(Siris)  "^""^  kas-mi  (CT.  24.  11,27):  dumu  Nin-ka-si-ge. 

„Schwarzer  Rauschtrank":  Sohn  des  Ninkasi. 
Siris-kas-zi  (CT.  24. 1,30;  20,20b):  mina  {=  an-tum  Is-tar). 

„Ein  Parfüm":  Göttin  Istar. 
Si-si-ik/gal  (CT.  24.  31,85):  dumu  Babbar-ge. 

Si-si-ik/gal:  Sohn  des  Samas. 
Su-azag-ga  (CT.  24.  10,15):  dumu-sal  Azag-sud-ge. 

„Helle  Lippe":  Tochter  des  Azag-sud. 
Sud-e  (CT.  24.  32,107):  sü  (=  dugud-lal  (?))  E-babbar-ra-ge. 

Sud-e :  Der  Wiegemeister  (?)  von  Ebabbar. 
Sud-ud  (CT.  24.  22,109b):  dam-bi-sal  En-lil-lä-ge. 

„Die  Ferne":  Gemahlin  des  Bei. 
Sud-ud-gan  (CT.  24.  31,69). 
Suh-gu  "^^^^-[kur]  (?)  CT.  24.  27,35b):  Marduk. 

„Der  ausreißt  den  Nacken  [der  Feinde]:  Marduk; 
cf.  BA.  V,  289. 
Su-ki-gar-ra  (CT.  24.  14,13):  sü  (=  ni-du  Mah-ge). 

Su-ki-gar-ra :  Pförtner  der  Mah. 
Su-kur-ra  (CT.24.5,9;22,l09a):  mina  (==  dam-bi-sal  En-lil-lä-ge). 

Su-kur-ra:  Gemahlin  des  Bei. 
Sukkal  (CT.  24.  40,52):  Pap-sukkal  sa  An-ti. 

„Der  Bote":  Der  Bote  der  Antu(?). 
Suk-ku-lui)  (CT.  24.  16,20;  28,74b):  sü  (=  ur-ku  Marduk-ge). 

Suk-ku-lu:  Hund  des  Marduk. 

ir28,74  hat  Su-[uk]-ku-ku. 
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su-mu-kai)  Sumuka  (CT.  24.  32,112b). 

^^^^  (Sumuka)-ama-i-rü  (CT.  24.  32,113b). 

[Sar-pa-ni-tum  (?)]  (CT.  24.  15,4):  [dam-bi-sal  M]arduk-ge. 

[„Die  Silberhellglänzende"]:  [Gemahlin  des  M]arduk. 

S. 

Sä-dubur(?)  ^^-[b^^]2)-m  (CT.  24.  6,36;  23,131b):  [Nin-ib]; 

cf.  Sad-da-ru. 
Sad-da-[ru]  (CT.  24.  6,37;  23,132  a). 
Sä-ga-hul(?)-la  (CT.  24.  31,92):     kin-gi-a  Babbar-ge. 

„Herzensfreude^)":  Bote  des  Samas. 
Sag-ga  (CT.  24.  37,77). 

„Der  Gnädige". 
Sah-ä-zi-da  (CT.  24.  3,24;  21,57):  sü  ab-ku-gal  An-na-ge. 

„Schwein  der  treuen  Kraft":  Oberhirt  (=  Schweine- 
hirt) des  Gottes  Anu. 
Sä-kus-sa-kalam-ma  (CT.  24.  31,90  b):  gud-dub  Babbar-ge. 

„Herzensberuhigung  der  Welt":  Paukenschläger  (?)  des 
Samas. 

[Sa]-la  (CT.  24.  40,50):  Sa-la  sa  nam-se^). 

Sala:  die  Göttin  des  Gewimmels  (?). 
Sa-la-as  (CT.  24.  6,23;  22,122  a):  dam-bi  Nin-[ib-ge]. 

Sa-la-as:  Gemahlin  des  Nin[ib]. 
Samas  (CT.  24.  31,72  Mitte). 

„Sonne(ngott)." 
^i^*  (Ea)  §a-na-ba-ku  gauabaku  (CT.  24.  15,51;  27,15  a):  fia. 

„Der  zur  Zahl  40  gehörige":  Ea. 


1)  cf.  81,8—30,25  Rs.  I,  7  (JRAS.  1905,144). 

2)  cf.  Meißner.  OLZ.  1909,  200.  Die  Richtigkeit  der  Ergänzung  wird 
bestätigt  durch  CT.  25.  17,37. 

3)  cf.  Meißner  OLZ.  1909,  202. 

An  anderen  Parallelstellen  sa  nalse:  Göttin  des  Schnees. 

6* 
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Öanabi  Sa-na-w.bi  (CT.  24,  15,52):  £a. 
„40":  fila. 

äa-ne/lam^)  (CT.  24.  10,23) :  dam-bi-sal  Pa-gestin-du-ge. 

„Pracht-,  Staatskleid  (?)":  Gemahlin  der  „guten  Blume 
des  Weins." 
«-^'^  äar  (CT.  24.  49,7):  En-lil. 

„Die  .Welt":  Bei. 
(An)-Öar  (CT.  24.  1,8;  19,4;  20,6  a):    mina  (=  A-nu-um  u 
An-tum). 
„Gott  des  Alls":  Anu  und  Antu. 
äar-gal8)  (CT.  24.  1,6;  19,3;  20,5  a):  mina  (—  A-nu-um  u 
Antum). 

„Große  Welt",  „Das  Weltall":  Anu  und  Antum. 
äar-gi-a  (CT.  24.  2,43  f;  20,27):  mina  sukkal  di-ri-a-bi-da-ge 
snk-kal-lu  a-M-iz  di-e-ni. 
„Der  Bote  der  Welt":  Der  Bote,  der  das  Kecht  ergreift, 
garsa-^^-kin  (CT.  2,41  f;  20,26):  mina  ä-gal  e  An-na-ge  mu-ir 
Mt  A-ni. 

„Die  Botschaft  (?)  der  Welt":  Der  Direktor  des  Hauses 
des  Gottes  Anu. 
gar  sa-ar  mina _gar  (CT.  24.  14,44;  27,lla):  Ea. 

„Der  Erfreuer,  Beglücker"  (?):  fia. 
äar-sar  (CT.  24.  42,93):  Ne  sa  Su-ti-i. 

„Der  Üppige":  Gir,  der  sutäische(?)  Gott. 
Sar-sar-ra  (CT.  24.  40,62):  Nin-ib  sa  na-as-pan-te. 

„Der  Üppige":  Ninib,  der  Gott  der  Überwältigung." 
Sar-tu(?)  [     Y^tCT.  24.  35,19):  gis-kin-ti  [  ]. 
Sa-as(?)-ku  (CT.  24.  35,26):  i"kin-gi-[a  ]. 

Sa-as(?)-ku:  Bote  des  Gottes  [  ]. 


1)  cf.  Br.  7055. 

2)  19,  3  hat  sa  kis-sat  same  irsiti:  Der  Gott  des  Alls  des 
Himmels  und  der  Erde. 


65 


Sä-tur-nun-gei)-e  (CT.  24.  26,133):  sü  1  gud-dub  [  ]. 

„Aus  dem  Inneren   des   erhabenen  Hofes  heraus- 
geliend"(?):  Paukenschläger  (?)  des  [  ]. 
Sä-zi  (CT.  24.  16,28;  28,80):  dumu  Id-ge. 

„Treues  Herz":  Sohn  des  Flußgottes. 
Sa/Nig-zi-gal-dim-dim-me  (CT.  24. 12,32;  25,91b):  Be-lit  i-li. 

„Die  Erschaff erin  der  Kreaturen":  Bellt  Iii. 
Sä-zu  (CT.  24.  42,101):  Marduk  sa  ri-e-mi. 

„Kenner  des  Herzens":  Marduk,  der  Gott  der  Gnade. 

Sä-[zu(?)]  (CT.  24.  27,33  b):  Marduk. 
„Kenner  des  Herzens":  Marduk. 
Sä-zu-dingir-e-ne  (CT.  24.  25,88.a) :  Be-lit  i-li. 

„Kennerin  des  Herzens  der  Götter":  Belit  Iii. 
Sä-zu-mah  (CT.  24.  13,2):  dumu  Mah-ge. 

„Erhabener  Herzenskenner":  Sohn  der  Mah. 
Se-ba(?)/zu(?)  (CT.  24.  29,113):  sü  (=  ^-^e  Nun(?)-^i-ga-ge). 

Se-ba(?)/zu(?):  Der  [      ]  von  Eridu. 
««-^"^  Sedu  (CT.  24.  33,28). 

„Der  Dämon." 
Seg-za-gin-na  (CT.  24.  6,16):  Be-lit  i-li. 

„Der  Backstein  von  Lapislazuli" :  Bellt  ili. 
Seg-zi-dil-^  (CT.  24.  48,23). 

„Backstein  von  Zi-dil(?)". 

Se-na-i-la-na  (CT.  24.  18  rev.  10):  Nabu  u  Lugal  Samas 
u  [  ]. 

[Ses]-^i  (CT.  24.  39,14):  Sin  sa  sam-e  u  irsi-ti. 

„Uru"(?):  Sin,  der  Gott  des  Himmels  und  der  Erde. 
Si-i-sar-rat  (sem.)  (CT.  24.  49,10):  dam-bi-[sal  ]. 

„Sie  ist  (selbst)  Königin":  Gemahlin  des  [  ]. 
Si-du  oder  Igi-gub  (CT.  24.  36,52  b):  Nergal. 

„Der  vorangeht,  Der  Vorgänger":  Nergal. 


1)  Vielleicht  für  ta;  cf.  MeiJSner.  OLZ.  1909,  202. 


66 


Si/Igi-he-gal   (CT.  24.  17,61;  29,107  b):  sü  (=  ni-du  En-ki- 
ga-ge). 

„Auge  des  Überflusses":  Pförtner  des  Ea;  cf.  Igi-he-gal. 
Si(?)-la-ba-ati)  (CT.  24.  33,21):  sü. 

Silig-lu-sar  (CT.  24.  15,64;  27,23;  37,101):  Marduk  dumu-sag 
En-ki-ga-ge. 

„Machthaber  über  die  Gesamtheit  der  Menschen": 

Marduk,  der  Hauptsohn  des  Ea. 
Silig-lu-sar  (CT.  24.  42,97):  Marduk  sa  si-ib-ti: 
„Machthaber  über  die  Gesamtheit  der  Menschen": 
Marduk,  der  Gott  des  Szepters  (?). 
(Silig)-nam-sub  (CT.  24.  15,67):  Marduk. 
„Machthaber  der  Beschwörung":  Marduk. 
mina  (Siiig).nam-ti  (CT.  24.  15,66):  Marduk. 

„Machthaber  des  Lebens":  Marduk. 
"^^^  (Silig)-nam-ti-la  (CT.  24.  15,65;  27,24):  Marduk. 

„Machthaber  des  Lebens":  Marduk. 
Sinig-bar-rim-rim-me  [  ]  (CT.  24.  5,31):  dumu  En-ki- 

ga-ge  (?) 

Sinig-bar-rim-rim-me  [      ]:  Sohn  des  Ea. 
Si(?)-rum(?)2)  (CT.  24.  35,7). 
Si-ta-as-ka-su-nu  (CT.  24.  32,100). 
Sü(?)-igi(?)-dug-ga  (CT.  24.  35.23):     kin-gi-[a  ]. 
Sü-gal-an-zu  (CT.  24.  12,30;  25,90b):  Be-lit  i-li. 

„Die  Tonbildnerin":  Bellt  ili. 
Sü-hal-bi  (CT.  24.  36,46):  sü  (=  utug  Gu-la-ge). 

Su-hal-bi:  Aufpasser  der  Gula. 
Suku-an-[na(?)]  (CT.  24.  43,136):  [Ea]  sa  pu-kud-di-e. 

„Speise  (?)  des  Himmels (?)":  Ea,  der  Gott  der  Auf- 
sicht; cf.  Pat-an-na. 
Sü-kes-da-ga  (CT.  24.  37,96). 

Sul/dun  (CT.  24.  10,21):  mina  (=  dam-bi  Ne-uru-gal). 

Sul:  Gemahlin  des  Nergal;  cf.  ^^^^  (Mir-ra)-sul/dun. 


1)  Assyrisch  (?). 

2)  Ganz  unsicher.   Es,  wird  ein  Name  Nergals  sein. 
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Sul-mu  (sem.)  (CT.  24.  45,42). 
„Friede." 

Sü-mah  (CT.  24.  36,45):  sü  (=  utug  Gu-la-ge). 

„Erhabene  Hand":  Aufpasser  der  Gula. 
Sü-mah  (CT.  24.  47,17). 

„Erhabene  HandO". 
Sü-mah  (CT.  24.  37,95). 
Sü-nam-ri  (CT.  24.  43,119):  [Ea]  sa  gur-gur-ri. 

Su-nam-ri:  Ea,  der  Gott  der  Metallarbeiter. 
Sun-nu-imina  (CT.  24.  41,79):  Istar  sa  bu-na-ni-e. 

„Die  Reine  vonUruk"(?),  „Die  7malReine(?)":  Mar,  die 
Göttin  der  Leibesgestalt. 
Sur  (CT.  24.  40,46):  Rammän  sa  zu-ni. 

„Regen":  Rammän,  der  Gott  des  Regens. 
Susinak(?)2)  (CT.  24.  41,65):  Nin-ib  sa  ku-ul-ti. 

Su6iiiak(?):  Ninib,  der  Gott  der  Stimme  (?). 
Sü-ti-la  (CT.  24.  37,94). 

„Schonung  des  Lebens." 
Sü-zi-an-na  (CT.  24.  5,13,14;  22,112):  dam-banda  En-lil-la-ge 
um-me-da  En-zu-na-ge. 

„Treue  Hand  des  Himmels":  Geliebte  des  Bei,  Amme 
des  Sin. 

T. 

Tag  zu?)-du(?)-u(?).tag  (CT.  24.  48,15  a):  dumu  Nin-mar-^^-ge. 

„Der  Vernichter,    Zertrümmerer":    Sohn  der  Nin- 
mar-^^ 

Ta-sur-ra  (CT.  24.  3,16):  sü  (=  gud-dub  An-na-ge). 

„Der  vom  Himmel  herabregnet":  Paukenschläger  (?) 
des  Anu;  cf.  An-ta-sur-ra. 
Ta-as-gan3)-ab  (CT.  24.  32,99):  nu-ur  Babbar. 

Ta-iku-ab:  Licht  des  Samas. 

1)  Vielleicht  utug  E-gal-mah-ge:  Aufpasser  von  E-gal-mal). 

2)  cf.  Meißner  OLZ.  1909,  203.  . 

3)  i-ku-u  nach  CT.  24.  3,15. 
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Tas-me-[tuin  (?)]  (sem.)  (CT.  24.  28,57;  34,8;  34,9). 
„Die  Erhörung." 

Tas-me  zi-ik-ri  (sem.)  (CT.  24.  6,32;  23,126  a) :  sal-sukkal  [  % 

„Du  hast  meinen  Namen  gehört":  Botin  des  Gottes  [ 
Ta-tag  (CT.  24.  46,4:  sal  [  ]. 

Te-unu-dü-dü  (CT.  24.  10,19):  mina  (=  gir-lal  E-kur-ra-ge). 

„Die  das  Essen  bereitet" :  „Dolchträgerin  (=  Köchin> 
von  E-kur". 

Ti-ba-nim-ma  (CT.  24.  41,80):  Istar  sa  is-ka-a-ti. 

„Szepter  (?)  des  Himmels":  Istar,  die  Göttin  der  Fesseln. 
Ti-ru/sub-ru/sub  (CT.  24.  41,78):  Istar  sa  bi-sul-ti. 

Ti-ru/sub-ru/sub:  Istar,  die  Göttin  des  Kochens  (?). 
Tispak  (CT.  24.  33.  35). 

Tispak  (CT.  24.  41,64):  Nin-ib  sa  ra-am-ku-ti. 

Tispak:  Ninib,  der  Gott  des  Priestertums." 

Tu-ud-ug-ga  (CT.  24.  13,54;  25,103):  gub-ba  E-mah-a-ge. 

„Der  eintreten  (?)  läßt  den  Toten  (?)":  Wahrsager  vom 
E-mah. 

Tu/Mu-usum-gal  (CT.  24.  37,100). 

„Beschwörung  des  Alleinherrschers." 

Tu/Mu-lu-ti-la  (CT.  24.  37,99). 

„Beschwörung  des  Lebendigen." 
Tu/Mu-mah  (CT.  24.  37,98). 

„Erhabene  Beschwörung." 
Tu-tu  (CT.  24.  27,30a):  Marduk. 

„Der  Erzeuger":  Marduk. 
Tu/Mu-tu/mu  (CT.  24.  42,100):  iVlarduk  sa  murus  la  un-ni-ni.. 

„Beschwörung":  Marduk,  der  Herr  der  unerbittlichen. 
Krankheit  (?). 
Tur/Dumu-ku  (CT.  24.  30,5;  18,  obv.  7,8):  [Sin]. 

„Erhabener  Sohn":  [Sin]. 
Tur-tur-sü-gi  (CT.  24.  49,17). 
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Z. 

Za-usum  [         ]  (CT.  24.  37,79b);  cf.  Bar-usum. 

Za-kar  (CT.  24.  32,110):  Ma-kes-da-ge. 

„Die  Fessel  (?)":  Der  Gott  des  Traumes. 

(Za-kar)-inas-gig   (CT.  24.   32,111):    sü  (=  Ma-kes- 
da-ge). 

„Gott  des  Traumes":  Gott  Zakar  des  Traumes. 

Za-mä-mä  (CT.  24.  34,8;  49,7):  sü. 

Za-mä-mä:  [Gemahl  der  Bau]. 

Za  (?)!)- mä-mä-sig-ga    (CT.   24.   10,1):    mina   nin  Nin- 
[lil(?)]-ge. 

Za-mä-mä-sig-ga :  Schwester  der  Nin-lil. 

Za-na-ru  (CT.  24.  41,75):  Is-tar  sa  matä-te. 

„Die  Obere  (?),  die  Oberste  (?):  Istar,  die  Göttin  der 
Länder.'^ 

Za-ri-ku  (sem.)  (CT.  24.  36,63  a):  Nergal. 
„Der  Besprenger"  (?) :  Nergal. 

Za-[zu]-in  (CT.  24.  43,133):  [fia]  sa  sa-si-ni. 

Za-[zu]-in:  Ea,  der  Gott  der  Goldarbeiter. 

Zi-mina(?).ukkin2)  (CT.  24.27,31a,  34b(?)):  Marduk. 
„Die  Seele  der  Versammlung** :  Marduk. 

Zi-ba-an-se  (CT.  24.  38,125a;  38,124b). 
„Die  Wage  der  Gunst"  (?). 

Zi-ba-nis/man  (CT.  24.  38,121  a). 
Zi-ba-nis/man-gal  (CT.  24.  38,121  b). 
Zi-ba-mah  (CT.  24.  38,122  a). 

„Die  erhabene  Wage(?)". 


1)  cf.  Meißner  OLZ.  1909,  200. 
»)  cf.  dazu  Hehn  BA.  V.  288. 
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Zi-ba-an-bur(?)  (CT.  24.  38,126  a). 

„Die  Wage  der  Verzeihung"  (?). 
Zi-ba-an-di/silim  (CT.  24.  38,122  b). 

„Die  Wage  des  Friedens*' (?). 
Zi-ba-an-g[u(?)]  (CT.  24.  38,124a). 
Zi-ba-an-mah  (CT.  24.  38,123  b). 

„Die  erhabene  Wage." 
Zigara  (CT.  24.  40,42) :  Ramman  sa  a-ru-ur-ti. 

„Der  Himmel":  Eamman,  der  Gott  des  Brandes. 
Zi-gu-la  (CT.  24.  25,89b):  Be-lit  i-li. 

„Die  große  Seele"  (?):  Belit  ili. 
Zi-kal-la-b[a(?)]  (CT.  24.  38,120 a). 

„Die  Seele  des  wertvollen  Geschenkes"  (?). 
Zi-kal-la-se  (CT.  24.  38,120 b). 

„Die  Seele  der  kostbaren  Gunst"  (?). 
Zi-kal-mah  (CT.  24.  38,119b). 

„Die  erhabene,  kostbare  Seele"  (?). 
Zi-kal-la(?)/mah(?)  (CT.  24.  38,119  a). 

„Die  erhabene  (?),  kostbare  Seele"  (?). 
Zi-ir/ni(?)-[ku]i)  (CT.  24.  6,38;  23,132b):  [Nin-ib(?)]. 
Zizna  zi-izo-na.j^a  (CT.  24.  12,19;  25,84  a):  Be-lit  i-ü. 

Zizna:  Bellt  ili;  cf.  Nin-zizna^). 
Zi-sä-gi-sa3)  (CT.  24.  48,13):  dumu  Nin-mar-^^^-ge. 

Zi-sä-gi-sa:  Sohn  der  Nin-mar-^\ 


1)  cf.  Meißner  OLZ.  1909,  200. 

2)  cf.  Meißner  OLZ.  1909,  201. 

3)  gi-sa  =  usub  ßr.  2465. 
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b)  Beschädigte  Götternamen. 
A. 

Ab-na[       ]  bu  (CT.  24.  18,  obv.  20):  [Sin]. 

Ama[  ]  (CT.  24.  35,4). 

Ama[  ]  (CT.  24.  35,5). 

A-nu  [  ]  (CT.  24.  49,3  b). 

An-ka/gu  En  [  ]  (CT.  24.  35,17). 

As-im    [  ]  par  [     ]  (CT.  24. 18,  obv.  17;  30,10):  [Sin]. 

As/Rum  [  ]-(CT.  24.  33,43). 

A-tu-ud-  [da(?)   ]  (CT.  24.  26,137) 

A[  ]  (CT.  24.  33,44). 

A[  ]  (CT.  24.  38,106  a). 

A[  ]  (CT.  24.  31,66b). 

A[  ]  (CT.  24.  33,8b). 

E. 

E-mina  (ki-im)-bab  [  ]  (CT.  24.  28,59). 

El[  ]  (CT.  24.  47,35). 

En[        ]tur  (CT.  24.  43,134):  [Ea]  sa  gis-lu(?)-uz 

En-ki-im[  ]  (CT.  24.  28,58). 

En-lil[  ]  (CT.  24.  49,8  b). 

En[         ]bad[      ]  (CT.  24.  35,4). 

I. 

l/Za-usum-su[  ]  (CT.  24.  37,78b). 

I/Za-usum[  ]  (CT.  24.  37,78a). 

I/Za-usuni[  ]  (CT.  24.  37,79a). 

l/Za-usum[  ]  (CT.  24.  37,79  b). 

lb[  ]  sukkal  [       ]  (CT.  24.  34,4). 

i-iu-mi-ir  [  ]         24.  18,  rev.  2). 

Imina[  ]  (CT.  24.  47,38). 

I-sar-ki(?)  [  ]  (CT.  24.  36,53  c):  Nergal. 

is-tä-ra  nis  sä-su-u  um-mi  ri-mi  sä  Gu-la   (QT.  24  21   9  10)*  Ania[  | 

Is[  ]  mah-an-na  (CT.  24.  31,93):  is  Babbar-ge. 

Is[  ]  (CT.  24.  49,16). 
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u. 

Ub-bu  (?)  [  ]  (CT.  24.  33,34). 

Ub-ta  (?)  [  ]  (CT.  24.  33,33). 

Üb/Ar  [  ]  (CT.  24.  34,11). 

Ud-ug-lugal  [  ]  (CT.  24.  35,2). 

Ud-ug  [  ]  (CT.  24.  35,2). 

Ud-gal  (?)  [  ]  (CT.  24.  47,22). 

Ud-la  (?)  [  ]  (CT.  24.  47,34). 

Ud  (?)  [  ]  he-gal  (CT.  24.  36,55  b):  Nergal 

Ud  [  ]  (CT.  24.  47,32). 

Ud  [  ]  (CT.  24.  47,33). 

Ugur  [  ]  (CT.  24.  36,56) :  Nergal. 

Ul-za  (?)/ha  (?)  [  ]  (CT.  24.  43,135). 

U-mu-un-hus  [  ]  (CT.  24.  26,136). 

Ur  [  ]  (CT.  24.  47,37). 

mmR[  1  (CT.  24.  37,76b). 

U[  ]  (CT.  24.  33,39). 


B. 

Babbar/üd-an-ni  [  ]  (CT.  24.  35,14). 

Bar-si-[ga  (?)  ]  (CT.  24.  8,28):    sü  mina   bara-si-ga  Nin- 
ib-ge. 

Bar-sig-ga  [  ]  (CT.  24.  35,7). 

Bar  [  ]  (CT.  24.  47,36). 

Bi-gir/ne-kud  [  ]  (CT.  24.  4,30):   dumu  En-[ki- 

ga-ge]. 

D. 

Di-kud  [  ]  (CT.  24.  38.104). 

Di  [  ]  (CT.  24.  38,103). 

Dug-ga-ab-sü[  ]  (CT.  24.  32,98b). 

Dug  [  ]  (CT.  24.  34,20). 

Dup  [  ]  (CT.  24.  34,1  [K.  4349  T.]) 
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G. 

Gä(?)-ra  [  ]  (CT.  24.  20,10b):  [A-nu  u  An-tum]. 

Gil-sa  [  ]  (CT.  24.  30,3a;  18,  obv.  3). 

GiP)-sa  [  ]  (CT.  24.  30,3  b.  18,  obv.  4). 

Gis-har  [  ]  (CT.  24.  9,45). 

Gis-tuk  [  ]  be  (CT.  24.  48,5) :  gud-dub  Nin-sar  +  gud-ge. 

Gis  [  ]  (CT.  24.  35,23b):    kin-gi-a  [  ]. 

Gis  [  ]  (CT.  24.  35,25  b):    kin-gi-a  [  ]. 

Gis  [  ]  (CT.  24.  35,24b):  1^  kin-gi-a  [  ]. 

Gul  [  ]  (CT.  24.  18,  obv.  23;  30,14):  [dam-bi-sal  En-zu- 

na-ge]. 

H. 

Ha-mun(?)  [  ]  (CT.  24.  9,40;  23,20):  sü  (=  gud-dub) 

Nidaba-ge. 
Ha  [  ]  (CT.  24.  33,42). 

K. 

Kab  [  ]  (CT.  24.  33,48). 

Kal(?).da  [  ]  (CT.  24.  50,1). 

Ka-zal-su  [  ]  (CT.  24.  26,129  b). 

Ka-zal  [  ]  (CT.  24.  35,6). 

Ka  [  ]  (CT.  24.  35,6). 

Kinda  [  ]  (CT.  24,  7,25):  dam-bi-sal  mas-sü-gal  Nin- 

ib-ge. 

Kirki-^4  ]  (CT.  24.  7,27):  sü  (=bar-si-ga  Nin-ib-ge). 

Kur-ra  [  ]  (CT.  24.  34,19). 

Ku  [  ]  (CT.  24.  37,90). 

Ku  [  ]  (CT.  24.  37,91). 

L. 

Lama  [  ]  (CT.  24.  9,16;  23,9):  ni-du-gal  £-kur-ra- [ge]. 

Lugal-a  [  ]  (CT.  24.  23,134b):  [Nin-ib  (?)]. 


1)  18  obv.  4  hat  Gig-sa  [ 


74 


Lugal-ba  [ 

]  (CT.  24.  35,15). 

Lugal  Bad  [ 

]  (CT.  24.  35,13). 

Lugal-hus  [ 

]  (CT.  24.  36,52  c). 

Lugal-ki  [ 

]  (CT.  24.  47,4). 

Lugal-ki-us(?)  [            ]  (CT.  24.  34,13). 

Lugal-ku-kum  [           ]  (CT.  24.  47,6). 

Lugal-lu  [ 

]  (CT.  24.  47,5). 

Lugal-ti-a-an  [ 

]  (CT.  24.  36,60):  Nergal 

Lugal  [ 

]  (CT.  24.  47,39). 

Lugal  r 

]  (CT.  24.  47,40). 

Lugal  [ 

]  (CT.  24.  47,1). 

Lugal  [ 

]  (CT.  24.  47,2). 

Lugal  [ 

]  (CT.  24.  47,3). 

Lugal  [ 

]  (CT.  24.  49,15). 

Lugal  [ 

]  (CT.  24.  49,14). 

Lugal  [ 

]  (CT.  24.  7,2):  [Nm-ib(?)]. 

1  fCT  94-  9^1^'^h^♦  rNin  ih/'9M 
J         1  •  Z'i.  Z/0,lOOUj.    [IMll-lU  1  r^j. 

Lugal  [ 

]  (CT.  24.  7,4):  [Niii-ib(?)]. 

Lugal  [ 

]  (CT.  24.  7,1):  [Nin-ib(?)]. 

Lugal  [ 

]  (CT.  24.  7,3:  [Nin-ib  (?)]. 

Lugal  [ 

]  (CT.  24.  9,25). 

Lugal  [ 

]  (CT.  24.  36,61b):  Nergal. 

Lugal  [ 

]  (CT.  24.  36,59):  Nergal. 

Lugal  [ 

]  (CT.  24.  34,2  [K.  4349  T]). 

Lu[  ] 

(CT.  24.  37,74b). 

M. 

Mali[ 

]  (CT.  24.  33,47). 

Mar  [ 

]  (CT.  24.  49,12b). 

Mas/Bar  [  ]  (CT.  24.  2,2):  dumu  [Nin-sah  (?)-ge]. 

Mas/Bar  [  ]  (CT.  24.  2,3):  dumu  [Nin-sah  (?)-ge]. 

Ma  [  ]  (CT.  24.  27,29b):  Marduk. 
Man  [  ]  (CT.  24.  30,1):  [Sin]. 

Mi/Gig-sa  [  ]  (CT.  24.  18,  obv.  4):  [Sin]. 

Mul  [  ]  (CT.  24.  33,45). 
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N. 

Na-ab  [  ]  (CT.  24.  30,122). 

Nam  [  ]  la  (?)-su-ul  (CT.  24.  34,30). 

Nin-ä-zal  [  ]  (CT.  24.  49,6  b). 

Nin-igi  [  ]  (CT.  24.  48,5). 

Nin-u  [di  (?)  ]  (CT.  24.  9,27). 

Nin-dug-gub  (?)  [  ]  (CT.  24.  48,7). 

Nin-dug-gub  (?)  [  ]  (CT.  24.  48,6). 

Nin-me  [  ]  (CT.  24.  48,8). 

Nmni-a[  ]  (CT.  24.  33,17):  [Istar]. 

Niniii-a-ab-[ba  ]  (CT.  24.  33,13):  [Istar]. 

Ninni-ab  [  ]  (CT.  24.  33,15):  [Istar]. 

Ninni-ab[         ]  (CT.  24  33,14):  [Istar]. 

Ninni-a-mä  (?)  [         ]  (CT.  24.  33,12):  [Istar]. 

Ninni-uru  [  ]  (CT.  24.  33,16):  [Istar]. 

Ninni-mega  (?)  [  ]  (CT.  24.  33,11):  [Istar]. 

Ninni-mega  (?)  [  ]  (CT.  24.  33,10):  [Istar]. 

Ninni-ni(?)  [  ]  (CT.  24.  33,6):  [Istar]. 

Nmiii-su[  ]  (CT.  24.  33,18):  [Istar]. 

Ninni[  ]  (CT.  24.  33,19):  [Istar]. 

Ninni[  ]  (CT.  24.  33,9):  [Istar]. 

Nmni[  ]  (CT.  24.  33,3):  [Istar]. 

Ninni[  ]  (CT.  24.  33,8):  [Istar]. 

Ninni[  ]  (CT.  24.  33,5):  [Istar]. 

Ninni[  ]  (CT.  24.  33,2):  [Istar]. 

Ninni[  ]  (CT.  24.  33,7):  [Istar.] 

Ninni[  ]  (CT.  24.  33,4):  [Istar.] 

Ninni[  ]  (CT.  24.  33,1):  [Istar.] 

Nm[  ]  SU  [  ]  (CT.  24.  18,  obv.  21). 

Nin  [  ]  (CT.  24.  33,38). 

Nin  [  ]  (CT.  24.  34,29). 

Nin  [  ]  (CT.  24.  35,8). 

Nin  [  ]  (CT.  24.  28,56). 

(Nin)  ^^^^^  [  ]  (CT.  24.  14,39). 

Nin  [  ]  (CT.  24.  9,42). 
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Nin  r 

IN  in  \  'j  i 

j      1 .  z^.  ou,z ). 

IMIl  [ 

Nin  r 

Nin  r 

Nin  r 

Nin  r 

^  (CT   94  ^7"^ 

Nin  r 

1  (CT    9A    R  «inV  all            rhflr-cli-cra  Nin-l^l.^n-o•P^ 

Nin  r 

1  (CT  9A   ft  9Q^*  eil/  har-ai-o'a  N^n-l^^_ln_o•A^ 

Ni[ 

]  si  (CT.  24.  34,3). 

Nuii[ 

]  (CT.  24.  43,138):  [Ma(?)]-nu-gal  sa  si-bit-te 

Nun-mas/bar-hus  [           ]  (CT.  24.  30,121). 

R. 

RÜ-rÜ  [  ]  (CT.  24  33,30). 

S. 

Sa-usum-se  [  ]  (CT.  24.  37,85). 

Sa-gal  [  ]  (CT.  24.  37,80  b). 

Sar/Mü  «^i^»  [  ]  (CT.  24.  27,32b):  Marduk. 

Sa-se  (?)  [  ]  (CT.  24.  37,81). 

Sa[  ]  (CT.  24.  37,80a). 

Sil)  [  ]  (CT.  24.  37,77  b). 

s. 

Sa/Gar-ne  [  ]  (CT.  24.  49, Hb). 

Sar  [      ]  (CT.  24.  35,20  a):  gis-kin-ti  [  ]. 

Su  [  ]  (CT.  24.  35,1). 

T. 

Te/Mul-lal  [  ]  (CT.  24.  47,21). 

Te-mul2)  [  ]  (CT.  24.  31,62). 


1)  Vor  si  steht  doppeltes  an. 

2)  Aus  dem  Duplikat  CT.  25. 25,20:  Te  mu-ui-ia-ial  ersieht  man,  daß 
mul  [   J  Glosse  ist. 
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Z. 

2;a-[zu]-in  (CT.  24.  43,133):  [Ea]  sa  sa-si-ni. 

Za-[zu]-in:  Ea,  Gott  der  Goldarbeiter. 
T^i-ha  [  ]  (CT.  24.  39,125b). 

Zi-ba-an  [  ]  (CT.  24.  38,123). 

Zi-ba-an  [  ]  (CT.  24.  38,127). 

Zi-ba-an  [  ]  (CT.  24.  38.128). 

-Zi-kur  [  ]  (CT.  24.  38,129). 

Zi-kur  [  ]  (CT.  24.  38,130). 

2;i.mina  [  ]  (CT.  24.  27,31  b):  Marduk. 

2,i.mina  i)[  ]  ^Qrj^       27,34b):  Marduk. 


1)  cf.  CT.  24.  27,31a. 
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c)  Fragmente. 

(Alphabetisch  nach  den  Götternamen  geordnet,  zu  denen  sie 

gehören.) 

A. 

[  j  (CT.  24.  40,35):  Ai  sa  mastaki: 

Ai,  Göttin  des  Frauengemaches. 
[  ]  (CT.  24.  40,36):  Ai  sa  ku-ni-e: 

Ai,  die  Göttin  der  Zubereitung. 
[  ]  (CT.  24.  40,37):  Ai  sa  sam-e: 

Ai,  die  Göttin  des  Himmels. 
[  ]  am  (CT.  24.  48,21):  Ab-ü-mu-un-gab-bab. 

[  ]  (CT.  24.  48,22):  (Ab-ü-mu-un)-gaham. 

[  ]  tu  (CT.  24.  45,60):  A-nu. 

[  ]  silim-ma  (CT.  24.  3,27/28;  21,60):  sü  2  li-kud-kud 

An-na  mu-se-du-u  sa  A-ni: 
Berichterstatter  des  Gottes  Anu. 
[Ei(?)]-ha-mun  (CT.  24.  2,49;  21,30):  mina  (=  sukkal-mah 

An-na-ge. 

[Ri(?)]-ha-mun:  Der  erhabene  Bote  des  Gottes  Anu. 
[   ga-ku(?)]  (CT.  24.  2,50;  21,31):  mina  (=  sukkal-mah 
An-na-ge). 

[   gaku]:  Der  erhabene  Bote  des  Gottes  Anu. 
[   nu-di](CT.24. 2,51;  2l,32):mina  (=  sukkal-mah  An-na-ge  (?)). 
[   nudi]:  Der  erhabene  Bote  des  Gottes  Anu(?). 


[  ]  (CT.  24.  39,2):  A-nu  sa  is  [  ]i). 

[  ]  hu(?)2).kan/he  (CT. 24.33,8  [K.4349W.]):  A[  ]. 

[  ]  ig  (?)  (CT.  24.  26,122):  sukkal  AL  ]. 

E. 

[  ]  (CT.  24.  42,110):  [Ea]   [  ]. 

[  ]  (CT.  24.  42,113):  [Ea]  sa  ni(?)  [  ]. 


1)  cf.  19.  Col.  I,  2. 
*)  Glosse  (?). 
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[  ]  gimi)  (CT.  24.  43,116):  [£a]  sa  i-diii-[ni]. 

[   E(?)]-iiu-ra  (CT.  24.  43,122):  [Ea]  sa  a-si-pi. 

[   E]nuru(?):  Ea,  der  Gott  der  Beschwörer. 
[  ]  me(?)  (CT.  24.  43,125:  [Ea]  sa  a-si-e. 

[      ]  me:  Ea,  der  Gott  der  Ärzte. 
[Nin-bu]-bu  (CT.  24.  43,130:  [Ea]  sa  ma-la-hi. 

[Nin-bu]2)-bu:  Ea,  der  Gott  der  Schiffer. 
[Nun(?)]-nu-ru  (CT.  24.  42,114):  [£a]  sa  pa-h[a-ri]. 

[Nun]-nu-ru:  Ea,  der  Gott  der  Töpfer. 
[  ]  gi-rim-ma  (CT.  24.  43,117):  £a  sa  nu-gis-[sar]. 

[      ]  gi-rim-ma:  Ea,  der  Gott  der  Gärtner. 
[Lu]m-ha3)  (CT.  24.  43,120):  Ea  sa  ka-li-e. 

Lum-ha:  Ea,  der  Gott  der  Priester. 
[  ]  bu  (CT.  24.  43,123):  [Ea]  sa  ba-ri-e. 

[      ]  bu:  Ea,  der  Gott  der  Seher. 
[  ]  zu  (CT.  24.  43,126):  [Ea]  sa  as-la-ki. 

[      ]  zu:  Ea,  der  Gott  der  Wäscher. 
■Nin]-a-gal  (CT.  24.  42,115):  [Ea]  sa  nap-pa-[hi]. 

[Nin]-a-gal:  Ea,  der  Gott  der  Schmiede. 
;Dum(?)]-ga  (CT.  24.  43,121):  [Ea.]  sa  na-a-ri. 

[Dum(?)-ga:  Ea,  der  Gott  der  Musikanten. 
;  ]  di(?)  (CT.  24.  43,124):  [Ea]  sa  dup-sar-ri. 

[      ]  di(V):  Ea,  der  Gott  der  Tafelschreiber. 
;  ]  en(?)-azag  (CT.  24.  43,128):  [Ea]  sa  is-par-ti. 

[      ]  en(?)-azag:  Ea,  der  Gott  der  Weberin. 
[  ]  lal  (CT.  24.  43,129):  [Ea]  sa  gal-la-be. 

[      ]  lal:  Ea,  der  Gott  der  Barbiere. 
:  ]  tu(?)  (CT.  24.  43,127):  [Ea]  sa  is-pa-ri. 

[      ]  tu(?):  Ea,  der  Gott  der  Weber. 

]  ru  (CT.  24.  43,131):  [Ea]  sa  ad-[du]-pi^). 

1)  cf.  CT.  25.  48,9.   Danach  fehlt  vor  gim  wohl  nichts. 

2)  cf.  CT.  25.  48,12. 
8)  cf.  CT.  25.  48,11. 

^)  cf.  OLZ.  1909,  204. 

7* 
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[  ]:  utug  E-a-ge  (CT.  24.  47,33). 

minabar-ri  j"    an(?)]  (CT.  24.  14,37;  27,7b):  Ea. 
[  ]  (CT.  24.  47,19)  :  5  utug  E-gal-mah-ge. 

[  ]  dib-ba  (CT.  24.  9,17;  23,10):  mina  (=  ni-du-gal 

E-kur-ra-[ge]). 

[      ]  dib-ba:  Oberpförtner  von  E-kur. 
[  ]  bu  (CT.  24.  45,52):  En-lü. 

[  ]  (CT.  24.  5,4):  mina  [=  En-lil(?)]  Nim-ma-^^- 

[  ]:  Der  Bei  von  Elam. 

[  ]  (CT.  24.  5,5):  mina  (=  En-lil)  Su-edin-^^^- 

[      ]:  Der  Bei  vom  Subartu-Lande(?). 
[  ]  gud  (CT.  24.  10,13):  mina  (=  sanga-mah  En-lil- 

lä-ge). 

[      ]  gud:  Oberpriester  des  Bei. 
[  ]  (CT.  24.  8,32):  [  ]  En-lil-lä-ge. 

[  ]  a-ü  (CT.  24.  48,19):  siba  En-nu-gi-ge. 

[      ]-a-u:  Hirt  des  Ennugi. 

I. 

[  ]  ne/gir  (CT.  24.  49,16):  Is  [  ]. 

[  ]  ganam  (CT.  24.  48,20):  Iti(ti):  sü. 

U. 

[  ]  U-dar,  Ugun(?)  (=  Istar)  (CT.  24.  45,41). 

B. 

[  ]  igi-gub  (CT.  24.  45,65):  Ba-ü. 

[  ]  (CT.  24.  45,40):  Bei. 

[  ]  a-nii)  (CT.  24., 13,37;  25,94b):  Be-lit  i-li. 

D, 

[Gis-ku(?)]-pi  (CT.  24.  16,46;  29,95):  Uz-nu-um  (=  sukkal 
Dam-gal-[nun-na-ge]). 
„Ohr":  Bote  der  Damkina. 
1)  25,94  b  hat  an-ni.  Vielleicht  fehlt  darum  vor  a-ni  nichts. 
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]  an-na  (CT.  24.  9,7,8)  [  ] 

[Du'uzu]. 

]  na-ag  (CT.  24.  9,10)  [  J 

[Du'uzu]. 

]  mi  (?)  -  ma  (CT.  24.  9,13)  [  ] 

[Du'uzu]. 

]  si  (CT.  24.  9,16)  [  ] 

•[Du'uzu]. 

]  e  (CT.  24.  9,11)  [  ] 

:  [Du'uzu]. 

]  bi  (CT.  24.  9,14)  [  ] 

:  [Du'uzu]. 

]  sutn/tag  (CT.  24.  9,12)  [  ] 

:  [Du'uzu]. 

]  la  (CT.  24.  9,15)  [  ]: 

[Du'uzu]. 

]ag(?)-an-na  (CT.  24.  26,120):  sukkal  Dun-pa-e-a-ge. 
[      s]ag(?)-an-na:  Bote  des  Dunpaea. 


G. 

]  (CT.  24.  47,16):  sukkal  [  ]  Gu(?)-la-ge. 

L. 

]  zag  (CT.  24.  45,61):  Lugal-gir-ra. 
M. 

]  ki-gar-ra  (CT.  24.  26,119):  sukkal  Mah-ge. 
[      ]  ki-gar-ra:  Bote  der  Mab. 

]  (CT.  24.  43,139):  [Ma (?)] -nu-gal  sa  ma-sar-te. 
[      ]:  Manugal(?),  der  Gott  der  Wache. 

]  (CT.  24.  43,140):  [Ma(?)] -nu-gal  sa  ha-ba-la-te 
[      ]:  Manugal,  der  Gott  der  Missetaten  (?). 

]  (CT.  24.  43,141):  [Ma  (?)] -nu-gal  sa  ma-mi-tu 
lu-su(?). 

[      ]:  ManugaU?),  der  Gott  des  Eides  [  ]. 
]  zag  (CT.  24.  45,67):  Marduk. 
]  azag  (CT.  24.27,32  a,  33  a):  Marduk. 
]  e  [  ]  (CT.  24.  27,37b):  Marduk. 

]  ukkin  (CT.  24.  27,34a):  Miirduk. 
]  ku-pi-se  [  ]  (CT.  24.  37,92) :  [Marduk  (?)]. 
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N. 

[  ]  gub  (CT.  24.  45,63):  Nanä. 

[  ]  ni/ir/sa(?)-gub  (CT.  24.  45,55):  Nanä. 

[  ]  a  (CT.  24.  41,71):  Nergal  sa  ti-i-'. 

[      ]  a:  Nergal,  der  Gott  der  Kopfkrankheit. 
[  ]  mas(?)-hu-na  (CT.  24.  41,69):  Nergal  sa  uz-zi. 

[      ]  mas(?)-hu-na:  Nergal,  Gott  des  Zornes. 
[  ]  sul-ga  (CT.  24.  41,70):  Nergal  sa  ri-sa-ti. 

.[      ]  sul-ga:  Nergal,  der  Gott  des  Jubels. 
[  ]  gub  (CT.  24.  45,62):  Mes-lam-ta-e-a:  [Nergal]. 

;  ]  tum  (CT.  24.  45,57):  Nin-e-gal-lim. 

;Ku-sud]-nun-ku-tu  dumu  An-na  (CT.  24.  7,19):  sü  (=  dam-bi 
nin  Nin-ib-ge). 
[Ku-sud]-nun-ku-tu:    Sohn    des   Anu,    Gemahl  der 
Schwester  des  Ninib. 
;  ]  gub  (CT.  24.  45,64):  Mas  (=  Ninib). 

;  ]  (CT.  24.  7,26):  mina  (=  dam-bi-sal). 

Gemahlin  des  Barbiers  des  Ninib. 

]  sa-bar-ra  (CT.  24.  23,135a):  Nin-ib  (?). 
;  ]  sar  (CT.  24.  23,134  a):  Nin-ib  (?). 

]  zi-da  (CT.  24.  23,133  a):  Nin-ib  (?). 
]  igi-zag  (CT.  24.  45,66):  Nin-gir-su. 
;Nin-ib]i)-ma-al  (CT.  24.  39,13):  Nin-lil  sa  nise. 

[Nin-ib]-ma-al:  Ninlil,  die  Göttin  der  Menschen. 
]  (CT.  24.  8,31):  [bar]-si-ga  Nin-lil-lä-ge. 
]  ü  Nin-sig  (?)-a-tu-ü2)  [         ]  (CT.  24.  46,11). 

]  sar  (CT.  24.  2,52;  21,33):  [dam]-bi-sal. 
[      ]  sar:  Gemahlin  des  Nin-sah  (?). 

]  kal  (CT.  24.  7,22):  dam-bi  dumu-sal  Nusku-ge. 
[      ]  kal:  Gemahl  der  Tochter  des  Nusku(?). 

]  Ü  (CT.  24.  45,56)  :  Nusku. 


1)  cf.  CT.  24.  5,a. 
^)  et  U.R.  59,28b. 
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P. 

I  ]  ner(CT.  24.  26,121):  sukkal  Pap-nigin-gar-ra-ge. 

[      ]  ner:  Bote  des  Pap-nigin-gar-ra. 

R. 

I  ]  ui)  (CT.  24.  40,44):  Rammän  sa  bir-ki. 

[      ]  u:  Ramman,  Gott  des  Blitzes. 
I  ]  (CT.  24.  40,43):  Rammän  sa  ri-mi. 

[      ]:  Rammän,  der  Gott  des  Donnergebrülls. 
I  ]  nu  (CT.  24.  45,59):  Rammän. 

S. 

[  ]  (CT.  24.  23,22):  [gir(?)  oder  gu-za  (?)] -lal  En- 

zu-ge. 

[      ]:  Dolchträger  (?)  oder  Thronträger  (?)  des  Sin. 
|Ses]-ki  (CT.  24.  39,14):  Sin  sa  sam-e  u  irsi-ti. 

[Ses]-ki:  Sin,  der  Gott  Himmels  und  der  Erde. 
(  ]  (CT.  24.  48,25)  [  ]  En-zu-ge. 

I  ]  kisal(?)  (CT.  24.  39,17):  Sin  sa  mi-hi-ir-ti. 

[      ]  kisal:  Sin,  der  Gott  der  Vorderseite. 
I  ]  (CT.  24.  39,23):  Sin  sa  ni-ip-hi. 

[      ]:  Sin,  Gott  des  Aufganges. 
I  ]  mu-un  (CT.  24.  39,20) :  Sin  sa  bit  tuk-ki. 

[      ]  mu-un:  Sin,  der  Gott  der  Schildbehälter  (?)  2). 

l  ]  sar  (CT.  24.  39,18):  Sin  sa  na-mur-te. 

[      ]  sar:  Sin,  der  Gott  des  Glanzes. 

I  ]  kar  (CT.  24.  39,24):  Sin  sa  su-pu-ri. 

[      ]  kar:  Sin,  der  Gott  der  Hürde. 


1)  Vermutlich  fehlt  vor  u  nichts. 

2)  Möglich  ist  auch  die  Lesung  pit-tuk-ki. 
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I  ]  ru  (CT.  24.  39,21):  Sin  sa  ud-da-zal-lal. 

[      ]  ru:  Sin,  der  Gott  der  Morgenröte. 

[  ]  ra  (CT.  24.  39,27):  Sin  sa  ar-hi. 

[      ]  ra:  Sin,  der  Gott  des  Monats. 

[  nun  (?)]/me-mah  En-zu-n[a-ge]  (CT.  24.  48,2). 

[  ]  du  (CT.  24.  39,16):  Sin  sa  a-gi-e. 

[      ]  du:  Sin,  Gott  der  Krone,  der  Mondscheibe. 
[A-ra(?)]-zu(?)  (CT.  24.  39,22):  Sin  sa  ik-ri-be. 

[A-ra]-zu(?):  Sin,  der  Gott  des  Gebetes. 

[  ]  Iah  (CT.  24.  39,19):  Sin  sa  na-ma-ri. 

[      ]  Iah:  Sin,  der  Gott  des  Glanzes. 

[  ]  lu  (?)  (CT.  24.  39,25):  Sin  sa  i-gi-si-e. 

[      ]  lu(?):  Sin,  der  Gott  der  Gaben. 


s. 

[dam-bi-sal  (?)]-Marduk-ge  (CT.  24.  15,5—8):  [Sarpanitum]. 
[  ]  (CT.  24.  15,6-8). 

[Nin-gusk]in  (?)  (CT.  24.  40,49):  Sa-la  sa  sad-i. 

[Nin-gusk]in:  Sala,  die  Göttin  des  Berges. 
[Sa(?)]-la  (CT.  24.  40,50):  Sa-la  sa  nam-se. 

[Sa]-la:  Sala,  die  Göttin  des  Gewürms  (?). 
[  ]:  Sa-mas  sa  si-ti  (CT.  24.  39,32). 

[      ]:  Samas,  der  Gott  des  Aufganges. 
[  ]:  (CT.  24.  39,30):  Sa-mas  sa  te-bi-ib-ti. 

[      ]:  Samas,  der  Gott  der  Reinigung. 
[  ]:  (CT.  24.  39,33):  Sa-mas  sa  nise. 

{      ]:  Samas,  der  Gott  der  Menschen. 
i  ]:  (CT.  24.  39,31):  Sa-mas  sa  gi-ni-e. 

V 

[      ]:  Samas,  der  Gott  der  Tempelabgaben. 


85 

[  ]:  (CT.  24.  39,34):  Sa-mas  sa  um-ma-nim. 

[      ]:  Samas  der  Gott  der  Künstler. 
{  ]  zag  (CT.  24.  45,53):  Babbar  (=  Samas). 

[  ]  sa/ir(?)-zag  (CT.  24.  45,54):  Babbar  (=  Samas). 


5.  Verzeichnis  der  Glossen 

(alphabetisch  geordnet). 
A. 

^-i^d  Alad  (CT.  24.  8,10). 

Niba  ^i-^a-a-i^^  alam  (CT.  24.  19,  Col.  II,  4;  9,  5  [K.  11035]). 
^n-a-ma-as  ^mas  (CT.  24.  4,12;  12,75). 
^-^^  Sar  (CT.  24.  497  a  [K.  4349  E]). 

^-^^Ara  (CT.  24.  29,94;  16,44):  Us-mu-u  sukkal-mah  En-ki- 
ga-ge. 

Asam^-^^-^'i-ri  (CT.  24.  15,68;  27,25). 

E. 

Sal-egi  «-s^-tum-ma-al  (CT.  24.  5,8;  22,108  b). 
Eme  «-^«-te  (CT.  24.  11,30;  24,48a). 
En  ^^^Qy 

A  e-ram.p^l)  (^Qrp^  ^4.  17,58;  29,105). 

I. 

^-id  Id  (CT.  24.  16,23;  28,77a). 

Id  ™M=  i-id).gal  (CT.  24.  16,24;  28,77  b). 

Muy-ku-u        (QT.  24.  3,15). 

i-iu-mi-ir  |-      ]         24.  18,  rev.  2). 

En  (CT.  24.  5,39). 

As-im     [      ]  par  [      ]  (CT.  24.  18,  obv.  17;  30,10). 
Isi(?)  i-«i-°^"-mu(?)2)  (CT.  24.  16,45). 
is-ha-ra  ighara  (CT.  24.  18,  rev.  7). 
is-hu-ru  1"      ]  (^QT.  24.  18,  rev.  4,5). 

mina  (is-hu-ra)  J^hurU  (?)3)  (CT.  24.  18,  reV.  6.). 


1)  29,105  hat  A-ru. 

2)  nun  -f  me  (?}. 

3)  Sonst  asaru. 
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u. 

XJd  mlna-ud-mi-na-bi.^fi  (QT.  24.  31,68). 

un-ki-en  ukkin  (QX.  24.  18,12;  30,7  b). 
ii-ra-as  Uras  (CT.  24.  19,2  a;  49,2  a). 
En-^-^'^uru  (CT.  24.  14,21). 
[Nin(?)]-uru  ^^-^^-gali)  (CT.  24.  13,38;  25,95a). 

Um  ü-m-ma-as.jnas  (CT.  24.  10,8). 

B. 

Bar  ^^-ra  (CT.  24.  16,33;  28,83b).  .  . 

Nin-tu-babbar  ^^-'-^^-ra  (CT.  24.  12,14). 
Ama-du  '^^-^^-^'i-bad  (CT.  24.  13,35). 
Ur-bad  ^^-^^-dumu        (CT.  24.  5,32). 
mina-bar  [       ]  (CT.  24.  14,37 ;  27,7b). 

D. 

mina-di-gi-ir-si-la-tu  g^}  (^QJ   24.  18  leV.  8).  ' 

En-sal-di-i°^  dim  (CT.  24.  12,31). 
Niii-<i™dim  (CT.  24.  12,17). 
Dara-dim      (CT.  24.  14,28). 
Dim  dim.y^s]  (CT.  24.  18  obv.  11). 

Di-kü-um  (CT.  24.  50,6  a). 
Gar-u-di-du    (CT.  24.  3,20). 
Nin-du^"-sag  (CT.  24.  12,7). 
Nin-du^"-babbar-ra  (CT.  24.  12,12). 
Ur-bad  ^^-^^-dumu  «^^-^^  (CT.  24.  5,32). 
Ama-du  d^-ba-ad.bad  (CT.  24.  13,35). 
Säg-dubur  d'i-fe"r2).ru  (CT.  24.  6,36;  23,131b). 
DurU  du-ru-na.na  (CT.  24.  2,11). 

G. 

Gana  s^-^^-«i-si  (CT.  24.  14,46;  27,12b). 
Ü-nu  ^^-gar      (CT.  24.  2,5). 

1)  25,95  a  hat  ni-en-gal. 

2)  cf.  Meißner  OLZ.  1909,  200.  Die  Richtigkeit  der  Lesung  wird  be- 
stätigt durch  CT.  25.  17,37. 
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En-ga-'^ga-ni  (CT.  24.  3,23). 

gu-ud  Qud  (CT.  24.  49,2  [K.  4349  E]), 

H. 

Har  (CT.  24.  49,1  [K.  43,49  E]). 
Ru-hur  Ü'^-^-gai-zu  (CT.  24.  13,36;  25,94a). 

K. 

Kir  ^-^i  [      ]  (CT.  24.  7,27). 
Mud-^i-«^  kesda  (CT.  24.  13,25;  25,92  a). 

L. 

la-ma-su  Laniassu  (CTf.  24.  33,29). 

M. 

ma-rui)  Duiiiu-sar  (CT.  24.  27,29  a). 
me-ir-me-ri  Mermeii  (CT.  24.  32,120). 
[Ninj-men  ^^-na  (CT.  24.  12,18;  25,83  a) 

mu-ur  Muj.  (QT^   24.  32,119). 

N. 

na-ak-bu  Nakbu  (CT.  24.  14,48). 
Ne  ^i-ra  (CT.  24.  16,32;  28,83a). 

Nin  [      ]  gal  (CT.  24.  18,  obv.  18;  30,11a), 

Nin  [      ]  (CT.  24.  18,  obv.  19;  30,11  b). 
Niba  ^i-^a-a-ia^-alam  (CT.  24.  19  Col.  II,  4;  9,5  [K.  11035]). 
ni-gi-ir  Nigir  (CT.  24.  32,  122). 

mina  (is-ha-ra)  nig-gi-na  ak-ku  J^igjn  (CT.  24.  18,  leV.  9). 

Nimiii^i-°^^-gub  (CT.  24.  6,35;  23.  131  a). 
^^-^^  Nita  (CT.  24.  49,6  a). 
U-nu  ^"-gar     (CT.  24,  2,5). 

nu-ur  Wl  [         ]  (QT^  24.  18,  leV.  3). 


1)  Glosse  (?). 
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P. 

Nin-duk-ka-bur  pa(?)-ha(?)-ar  (^CT.  24.  12,23 1). 

R. 

ri-ha-mun  RihamUD  (CT.  24.  32,121). 

S. 

Sa  «^-lu-gisgal  (CT.  24.  12,28). 
Sa  «^-kalam-ma  (CT.  24.  14,49;  27,14a). 
Bur-nun-ta-sa  «^-a  (CT.  24.  16,35). 
sa-ha-an  Saliaii  (CT.  24.  8,11 ;  23,5j. 
I(j.sMi-ma  siiinia  (CT.  24.  16,25;  28,78a). 

si-ri-is  gipis  i^CT.  24.  10,25). 

su-mu-ka2)  Qir  (CT.  24.  32,112  b). 

s. 

Nin-me-dim-sagS)     (CT.  24.  6,25;  22,122). 
Nin-bur-^s^-^i  sal  (CT.  24.  13,1). 

(E-a)  sa-iia-ba-ku  gaTiaM  (CT.  24.  15,51;  27,15  a):  Ea.  Sanabi 
sa-na-bi.bi  (CT.  24.  15,52):  Ea. 
Sar  ^«a-^^-kin  (CT.  24.  2,41). 
Nin.sä-ar  gar  (CT.  24.  1,28;  20,19). 

Sar  äa-ar-mina.gar  (Qrp  -^^^^^ .  27,11a). 

Nin-tur  «^-^^-'^  (CT.  24.  26,135). 
^««-d^  Sedu  (CT.  24.  33,28). 

T. 

Nin-t^^  tur  (CT.  24.  12,15). 

Nin-t^^  tur  (CT.  24.  12,16;  25,82a). 

Z. 

Tak  zi(?)-du(?)-u(?).tag  (CT.  24.  48,15  a). 
[Nm]-zizna  ^i-i^-^a-na  (CT.  24.  12,19;  25,84a). 


1)  So  ist  gemäß  Zimmern  nach  der  Photographie  zu  lesen. 

2)  Vgl.  81,8—30,25  Rs.  II,  7. 

3)  22,122  fehlt  sag.   Die  Glosse  hat  gewöhnlich  die  Lesung  du. 


6.  Alphabetisches  Verzeichnis  der: 


a)  Namen  und  Titel  der  Götter  und  Göttinnen. 

1.  Ai  (CT.  24.  31,67— 73  (?);  40,35—37). 

2.  Anu  und  Antum  (CT.  24.  1,  1—22;  19  Col.  1, 1),  1—17;  20, 

1—14;  39,  1—2). 

3.  Ea  (CT.  24.  3,29—4,28;  14,17— 15,52;  21,62— 83;  27,1— 15; 

42,108—43,137). 

4.  Enlil;  cf.  Bei. 

5.  Id  (CT  24.  16,23—26;  28,77f). 

6.  Ishara  (CT.  24.  6,28—31;  23,124t). 

7.  Istar(CT.24.18,rev.7— 11;  33,1—20;  50,15—19;  41,75—85). 

8.  Bei  (CT.  24.  5,37—55;  22,98—106;  39,3—11). 

9.  Bellt  ili  (CT.  24.  12,1—13,41;  25,74—96). 

10.  Damkina  (CT  24.  15,53—63;  27,16—22). 

11.  Dunpaea  (CT.  24.  13,42—46;  25,97— 99  a). 

12.  Gir  (CT  24.  32,112—118;  42,89—95). 

13.  [Ma(?)]-nu-gal  (CT  24.  43,138—141). 

14.  Marduk  (CT.  24.  15,64—72;  27,23—37;  42,96—101). 

15.  Martu  (CT  24.  16,38—40;  29,88—90). 

16.  Nebo  (CT  24.  42,102  —  107). 

17.  Nergal  (CT.  24.  35  [K.  4349 Y];  36,52—66;  41,66-74). 

18.  Nid/saba  (CT.  24.  41,86—88). 

19.  Ninib  (CT  24.  6,34—7,11;  23,130—142;  40,60—41,65). 

20.  Ningal  (CT.  24.  39,29;  18,18—27;  30,11—17). 

21.  Ninlil  (CT  24.  5,6—12;  22,107—111;  39,12—13). 

22.  Nin-nibri-     (CT.  24.  7,12—17). 
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23.  Ninsah  (CT.  24.  2,47—51;  21,28—31);  cf.  Papsukkal 

24.  Papsukkal  (CT.  24.  40,51—59);  cf.  Ninsah. 

25.  Rammän  (CT.  24.  33,119—127;  40,38—48). 

26.  Sin  (CT.  24.  39,14—28;  18,  obv.  1—17;  30,1—10). 

27.  Sarpanitum  (CT.  24.  15;  1— 5  (?)). 

28.  Sala  (CT.  24.  40,49  f). 

29.  Samas  (CT.  24.  31,67— 73  (?);  39,30-34). 

30.  Tammuz  (CT.  24.  9,1—17,  19,1—7). 

31.  Unbestimmter  Gott,  resp. Göttin, resp.  Götter  (CT.  24. 37;  38^)). 


1)  cf.  CT.  25.  50  f.,  wonach  es  Daianu  ist. 


/ 


/ 

b)  Verwandtschaftsnamen. 

1.  ama:  „Mutter":  En-ki-ga-ge  (CT.  24,  1,25;  20,17). 

2.  ama-tu-ka-an-si:  Verwandtschaftsname  (?)  (CT.  24. 47,22). 

3.  ama-tur:  Stiefmutter  (?)  (CT.  24.  47,21). 

4.  um-me-da:  „Amme":  En-zu-na-ge  (CT.24. 5,14; 22,112). 

5.  dam-bi-(us):  „Gemahl":  Be-lit  i-li  (CT.24. 13,42;  25,97). 

6.  dam,  dam-bi-sal:  „Gemahlin'*  des: 

a.  Ab-ü(?)-ge  (CT.  24.  49,11  [K.  4349  F.]). 

b.  A-gub  ba-ge  (CT.  24.  24,58). 

c.  An-na-ge  (CT.  24.  1,23;  20,15). 

d.  As-sir-ge  (CT.  24.  26,111). 

e.  Egir(?)-ge  (CT.  24.  17,55;  29,101). 

f.  En-ki-ga-ge  (CT.  24.  15,53—63;  27,16—22). 

g.  En-lil-ge  (CT.  24.  5,6—12;  22,107—111). 

h.  Id-ge  (CT.  24.  16,27;  28,79). 

i.  Ugur-ge  (CT.  24.  49,10  [K.  4349  F]). 

i.  Uras(?)  -ge  (CT.  24.  49,2  [K.  4349  F]). 
k.  Uru-mas-ge  (CT.  24.  10,9,10). 

1.  Bar-ul-li-gar-ra-ge  (CT.  24.  26,106). 
m.  Bil-dar-ge  (CT.  24.  26,113). 
n.  Dubbisag-ses-unug-^i-ge  (CT.  24.  35,31). 
0.  [Kinda(?)]-an-na-ge  (CT.  24.  7,25 f). 
p.  Lil-duk-ka-bur(?)  -ge  (CT.  24.  26,108). 
q.  (Ha-si-su)-sag(?)-ge  (CT.  24.  17,52;  29,99). 
r.  Ma-nu(n)-gal-ge  (CT.  24.  47,28). 
s.  Marduk-ge  (CT.  24.  15(?),  1—5). 
t.  Mar-tu-ge  (CT.  24.  16,40;  29,90). 
u.  Nergal-ge  (CT.  24.  10,20f). 
V.  Nin-amas-azag-ga-ge  (CT.  24.  11,39;  24,55). 
w.  Nin-ib-ge  (CT.  24.  7,12—17). 
X.  Nin-sah(?)  -ge  (CT.  24.  2,52). 
y.  Pa-gestin-du-ge  (CT.  24.  10,23). 
z.  Rammän-ge  (CT.  24.  10,14). 
aa.  Sag-kud-ge  (CT.  24.  3,19). 
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bb.  Sin-ge  (CT.  24.  16,42). 

cc.  Za-mä-mä-ge  (CT.  24.  49,7  [K.  4349  F]). 

dd.  [  ]  (CT.  24.  47,29;  49,13). 

7.  dam-bi-nin:  „Gemahl  der  Schwester",  „Schwager":  Nin- 

ib-ge  (CT.  24.  7,20). 

8.  dam-bi-dumu-sal:  „Gemahl  der  Tochter  „Schwiegersohn": 

Nusku-ge  (CT.  24.  7,22). 

9.  dam-banda:  „Nebenfrau": 

a.  Aii-na-ge  (CT.  24.  1;  24;  20,16). 

b.  Eii-lil-la-ge  (CT.  24.  5,13;  22,112). 

10.  dumu:  „Sohn". 

a.  Ea-ge  (CT.24.4,29— 5,36;  15,64—72;  16,30—35; 
27,23—37;  28,82—85). 

b.  Id-ge  (CT.  24.  16,28;  28,80). 

c.  Babbar-ge  (CT.  24.  31,83,  85). 

d.  Bil-dar-ge  (CT.  24.  26,114—118). 

e.  Mah-ge  (CT.  24.  13,1—14,12). 

f.  Nin-ka-si-ge  (CT.  24.  10,24—11,32;  24,47—49). 

g.  Nin-sah-ge  (CT.  24.  2,1—6  (?). 

h.  [  ]  (CT.  24.  47,34). 

11.  nin:  „Schwester": 

a.  En-lil-ge  (CT. 24.  6,23— 27 ;  22,121— 123;  24,56). 

b)  Nin-ib-ge  (CT.  24.  7,19). 

c)  Nin-lil(?)'ge  (CT.  24.  10,1—4). 

12.  ses:  „Bruder":  EnjmC?)-ma-ni-zi-ge  (CT.  24.  7,24). 

13.  dumu-sal:  „Tochter". 

a.  Azag-sud-ge  (CT.  24.  1045). 

b.  En-ki-ga-ge  (CT.  24.  16,36;  29,86). 

c.  En-nu-gi-ge  (CT.  24.  10,11). 

d.  Babbar-ge  (CT.  24.  31,84). 

e.  Nin-ib-ge  (CT.  24.  7,18). 

f.  [       ]  (CT.  24.  35,28). 

 o.o  


8 
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c)  Berufsnamen. 

1.  ab-ku-gal:  An-na-ge  (CT.  :4.  8,23f). 

Oberhirt  (?). 

2.  ad-gigi:  An-na-ge:  ma-lik  A-ni  (CT.  24.  2.  39,40). 

Berater. 

3.  ä-gal:  e  An-na-ge:  mii-ir  Mt  Ani. 

Präfekt. 

4.  agrig(sal):zi  E-knr-ra-ge.    (CT.  24.  1,26;  20,17b). 

Großvezirin. 

5.  i^e:  Nun-ki-ga-ge  (CT.  24.  29,112f). 

6.  enim(?)-dibi):  Babbar-ge  (CT.  24.  31,94). 

Berichterstatter  (?). 

7.  igi-dugud:  Babbar-ge  (CT.  24.  31,87). 

„Schwer  auge". 

8.  igi-gun-gun-nu2):  Babbar-ge  (CT.  24.  31,86). 

„Buntaage". 

9.  iIa(?j:Kullab-[ge]3)en-nu-im[   ]Gu-Ia[   ]  (CT.24. 35,29— 31). 

Träger  (?)  [       ]  Wächter. 
10.  utug:  Kauerer,  Aufpasser. 

a.  E-a-[ge]  (CT.  24.  2,10;  47  Col.  I,  33). 

b.  E-gal-mah-ge  (CT.  24.  36,49;  47  Col.  1, 13—19). 

c.  E-lil(?)  [       ]  (CT.  24.  36,35). 

d.  E-ki-ur-ge  (CT.  24.  24,62). 

e.  E-kur   (CT.  24.  6,l8f;    8,10—9,15;  22,116f; 

23,1—5;  -24,61;  36,36). 

f.  E-niah-ge  (CT.  24.  26,109). 

g.  E-me-lam-hus-ge  (CT.  24.  24,64). 

h.  E-sü-me-du-ge  (CT.  24.  24,63 ;  36,34). 
1.  Ba-ü-ge  (CT.  24.  36,41—43). 


1)  cf.  CT.  25.  26,31b. 

2)  cf.  CT.  25.  26,21  b. 

3)  cf.  Meißner  OLZ.  1909,  203. 
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k.  Gu-la-ge  (CT.  24.  36,44—48). 
1.  [       ]  (CT.  24.  36,37—40). 

11.  ur-ku:  Marduk-ge  (CT.  24. 16,19— 22;  28,74—76). 

Hund. 

12.  1^  balag-ga  (CT.  24.  24,65 f). 

Paukenschläger. 

13.  bar-sig-ga:  Opferpriester (?). 

a.  En-lil-lä-ge  (CT.  24.  8,32). 

b.  Nin-ib-ge  (CT.  24.  7,27—8,28). 

c.  Nin-lil-lä-ge  (CT.  24.  8,29—31). 

14.  bennu  (CT.  24.  13,47—51;  25.99  b— 101). 

Krankheitsdämon. 

15.  dugud-lal:  E-babbar-ra-ge  (CT.  24.  32,106f). 

„Schwerheber"  (?). 

16.  gir-Ial:  E-kur-ra-ge  (CT.  24.  10,16—19). 

Dolchträger,  Koch,  Schlächter. 

17.  gis-kin-[ti(?)]:  [       ]  (CT.  24.  35,19—22). 

Handwerker  (?). 

18.  gub-ba:  Magier. 

a.  E-kur-ra-ge  (CT.  24.  24.  67,68). 

b.  E-mah-a-ge  (CT.  24.  13,52—54;  25, 102 f). 

c.  Gu-la-ge  (CT.  24.  47  Col.  I,  26). 

19.  gud-dub:  Paukenschläger (?). 

a.  An-na-ge  (CT.  24.  2,11—3,17). 

b.  En-ki-ga-ge  (CT.  24.  17,56—57;  29,102—104). 

c.  Babbar-ge  (CT.  24.  31,88-91). 

d.  Dam-gal-nun-na-ge  (CT.  24.  17,58  f;  29,105f). 

e.  Gu-la-ge  (CT.  24.  47  Col.  I,  23f). 

f.  Mah-ge  (CT.  24.  26,129—132). 

g.  Mä-nu(n)-gal-ge  (CT.  24.  47  Col.  I,  35,36). 

h.  Marduk-ge  (CT.  24.  5,6—9;  28,60  (?)— 67). 
1.  Nin-ib-ge  (CT.  24.  8,5—7). 

k.  Nin-k'-ga-ge  (CT.  24.  48,18). 
1.  Nin-sah-ge  (CT.  24.  2,7,8). 
m.  Nusku-ge  (CT.  24.  8,8). 
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n.  Sa-dar-nun-na-ge  (CT,  24.  8,9). 
0.  arpanitum-ge  (CT.  24.  15,10). 
p.  [       ]  (CT.  24.  8,2—4;  26,33  f). 

21.  guzalal  akkil:  Thronträger  (?). 

a.  Enlil-lä-ge  (CT.  24.  10,  7,8). 

b.  [Nin]-sah  (?)-ge  (CT.  24.  2,9). 

22.  i^kabar:  Babbar-ge  (CT.  24.  32,95b). 

23.  i^kä-gal:  U-gur-ge  (CT.  24.24,59). 

Torwächter. 

24.  1^  kin-gi-a:  Bote. 

a.  [Istar(?)]-ge  (CT.  24.  33,24—31). 

b.  Babbar-ge  (CT.  24.  31,92). 

c.  Nin-ma-da  (?)-ge  (CT.  24.  11,35). 

d.  [       ]  (CT.  24.  35,23—27). 

25.  kinda:  Babbar-ge  (CT.  24.  31,80). 

Barbier. 

26.  ligir:  Vogt,  Präfekt. 

a.  Adab-^^i  (CT.  24.  26,128). 

b.  Es-bar-ra-ge  (CT.  24.  6,21;  22,119). 

c.  ir-si-[ti  (?)]  (CT.  24.  26,127). 

d.  Gal  [        ]  (CT.  24.  26,124). 

e.  Kis-ki  (CT.  24.  26,125). 

f.  Kur-ra  [      ]  (CT.  24.  26,126). 

27.  li-kud-kud :  An-na-ge:  mu-se-du-u  sa  Ani  (CT.  24.  3,26—28). 

Berichterstatter. 

28.  ma-lah-gal  dim-gul  sir-ra-ge:  na-si-ih  tar-kul-li  (CT.  24. 

10,5,6);  cf.  CT.  24.  30,116. 
Der  Schiffer,  der  den  Anker  herausreißt. 

29.  mas-su-gal:  Nin-ib-ge  (CT.  24.  7,23). 

Barbier. 

30.  niu-(gal):  Bäcker. 

a.  An-na-ge  (CT.  24.  3,22). 

b.  E-sag-ila-ge  (CT.  24.  16,13). 

31.  musen-du  (CT.  24.  17  Col.  IV,  36  (?)— 43). 

Vogelfänger. 
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32.  mus-lah:  mus-lah-e-ne  An-na-ge.  (CT.  24.  11,33). 

Schlangenbeschwörer  (?). 

33.  ni-dii:  Pförtner. 

a.  E-babbar-rage  (CT,  24.  32,105). 
d.  -gal  E-kur-ra-ge  (CT.  24.  9,16  f). 

c.  En-ki-ga-ge(CT.24.17,60— 61;  29,107— III). 

b.  [        ]  (CT.  24.  47  Col.  I,  20;  50,14). 

34.  nu-banda:  E-kur-ra-ge(CT.  24.  6,20;  22,18). 

Präfekt. 

35.  nu-gis-sar:  An-na-ge:  (CT.  24.  3,25). 

Gärtner. 

36.  nn-kur-ru(?)  [      ]  (CT.  24.  2,37  f;  20,24). 

37.  nun  +  me-mah:  En-zu-ge  (CT.  24.  48,2). 

Oberwortführer  (?) . 

38.  sahar/isi)  ßab-bar-ge  (CT.  24.  31,93). 

Geselle. 

39.  sib:  En-nu-gi-ge  (CT.  24.  48,19). 

Hirt. 

sib  uz  sig-ga  En-lil-lä-ge:  Hirt  der  gelben  Ziegen  des 
Enlil  (CT.  24.  11,36;  24,53 f). 

40.  i^si-gar:  (CT.  24.  11,5—7;  24.  69—71;  30,114). 

Schlosser  (?),  Ingenieur  (?). 

41.  siris:  E-sag-ila-ge:  (CT.  24.  16,14;  28,69). 

Mundschenk(?). 

42.  sukkal:  Bote. 

a.  An-na-ge  (CT.  24. 1 ,3 1  (?)— 36 ;  20,2 1-23  ;2,43,44). 
di-ri-a-bi-da-ge :  suk-kaMu  a-lii-iz  di-e-ni.  Bote, 

der  das  Recht  ergreift, 
-mah  An-na-ge  (CT.  24.  2,47— 51 ;  21,28-31). 

b.  En-ki-ga-ge  (CT.  24.  16,44f;  29,94f). 

c.  Id/Ä  [       ]  (CT.  24.  26,122). 


1)  Zur  Aussprache  ki-zu-u  cf.  CT.  25.  27,30b. 
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d.  Babbar-ge  (CT.  24.  31,74—79,81). 

a)  ä-zi-da-ge  (CT.  24.  31,74). 
ß)  ä-kab-bu-ge  (CT.  24.  31,75). 
y)  -mah  Babbar-ge  (CT.  24.  31,76). 
S)  sä-kus-sa-ge  (CT.  24.  31,77—78). 
s)  gab-ri-ge  (CT.  24.  31,79). 

e.  Dam-gal-nun-na-ge  (CT.  24.  16,46—48). 

f.  Dun-pa-e-a-ge  (CT.  24.  26,120). 

g.  Mah-ge  (CT.  24.  26;119). 

h.  Mä-nu-gal-ge  (CT.  24.  47  Col.  I,  31). 

i.  Nergal-ge  (CT.  24.  49,9  [K.  4349  F.  ],  ). 
k.  Nig-gi-na-ge  (CT.  24.  31,83). 

1.  Nin-ib-ge  (CT.  24.  7,21). 
m.  -lah-lah-ga  Nmi-^i -ga-ge  (CT.  24.  11,41  f;  24,57). 
0.  [Nin-ki-gal-ge]  (CT.  24.  34,4)i). 
n.  Pap-nigin-gar-ra-ge  (CT.  24.  26,121). 
p.  Za-mä-mä-ge  (CT.  24.  49,  [K.  4349  F.]  8). 
Q.  [       ]  (CT.  24.  49,5  [K.  4349  F.]). 

43.  sal-agrig;  cf.  agrig. 

44.  sal  sukkal:  [  ]  (CT.  24.  6,32;  23,126). 

Botin. 

45.  saUsü-i:  Sar-pa-ni-tum-ge  (CT.  24.  15,11—12;  28,66—67). 

Friseuse. 

46.  sanga-mah:  En-lil-lä-ge  (CT.  24.  10,12). 

Oberpriester. 

47.  su-pa-dib  (CT.  24.  32,108  f). 

Pferdelenker. 

48.  sü-ha  (CT.  24.  17.  Col.  IV,  26—35). 

Fischer. 

49.  zabar-dib:  An-na-ge  (CT.  24.  3,18). 

Kupferarbeiter(?). 

50.  [   nisag]-ga  sa  m-ki-ie]  .ge  (CT.  24.  10,22). 

Opferpriester. 


1)  cf.  CT.  25.  5,  31. 

\ 


Bebensloul 


leb,  Paul  Michatz,  römisch-katholischen  Bekenntnisses, 
bin  am  25.  Mai  1883  in  Königshütte  Ober-Schlesien  als  Sohn 
des  1893  verstorbenen  Bauunternehmers  Leopold  Michatz 
und  seiner  Ehefrau  Marie,  geb.  Schaletzki,  geboren.  Von 
Ostern  1889  bis  Ostern  1897  besuchte  ich  die  katholische 
Volksschule  meiner  Heimatstadt.  April  desselben  Jahres 
trat  ich  in  das  Missionshaus  „Heiligkreuz^'  bei  Neiße  ein  und 
widmete  mich  daselbst  unter  der  Leitung  der  H.  H.  Patres 
der  „Gesellschaft  des  Göttlichen  Wortes^^  dem  Studium.  Nach 
5 V2-j  ährigem  Besuche  dieser  Anstalt  setzte  ich  im  Oktober 
1902  meine  Studien  auf  dem  Königlichen  Gymnasium 
Königshütte  fort,  das  ich  Ostern  1906  mit  dem  Zeugni^ 
Reife  verließ,  um  an  der  Universität  Breslau  dem  Stj 
der  katholischen  Theologie  und  der  orientalischen  Sj 
obzuliegen.  Die  erste  theologische  Prüfung  bestaj 
März  1908.  Nach  bestandener  zweiter  Prüfung 
will  ich  Anfang  Oktober  dieses  Jahres  in  das 
treten,  um  mich  daselbst  auf  den  Empfang  der 
weihe  vorzubereiten. 

Während  meiner  Universitätsstudien  höi 
lesungen  der  Herren  Professoren :  Baamgarfnen 
f  Frankel,  Meißner,  Sarrazin,  Wolf  aus  der  philoj 
Fakultät  und  Jungnitz,  König,  Lämmer,  Nikel^ 
Pohle,  Renz,  Rohr  (jetzt  in  Straßburg),  Sdrak^ 
von  Tessen-Wqsierski,  Triebs  aus  der  katholis 
Fakultät.  Diesen  allen  sowie  den  H.  H.  Patres  de, 
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des  Göttlichen  Wortes' ^  unter  ihnen  dem  leider  früh  ver- 
storbenen P.  Rademann  und  dem  jetzigen  Rektor  von  „H^ilig- 
kreuz",  P.  Johannes  Schmitz,  bin  ich  zu  großem  Danke  ver- 
pflichtet. 

Ganz  besonderen  Dank  aber  schulde  ich  meinem  hoch- 
verehrten Lehrer  Professor  Dr.  Br.  Meißner,  der  mich  bei 
meinen  Studien  stets  liebevoll  unterstützt,  mir  mit  der  Fülle 
seiner  wissenschaftlichen  Erfahrung  bei  der  Abfassung  dieser 
Arbeit  stets  freundlich  zur  Seile  gestanden  und  meinen 
Bestrebungen  das  größte  Interesse  zugewandt  hat. 


